
 

Historisch-kritischer
Kommentar zum BGB

Band  III

§§  433–853



Historisch-kritischer

Kommentar zum BGB

herausgegeben von

Mathias Schmoeckel
Joachim Rückert

Reinhard Zimmermann



Band  III

Schuldrecht: Besonderer Teil
§§ 433–853

Redaktion

Joachim Rückert und Frank L. Schäfer

bearbeitet von

Christiane Birr · Andrea Czelk · Andreas Deutsch · Franz Dorn 
Arne Dirk Duncker · Wolfgang Ernst · Wolfgang Forster ·

Ralf Frassek · Hans-Peter Haferkamp · Hans-Georg Hermann  
Sibylle Hofer · Nils Jansen · Bernd Kannowski · Thorsten Keiser 

Jens Kleinschmidt · Siegbert Lammel · Susanne Lepsius 
Stephan Meder · Rudolf Meyer-Pritzl · Peter Oestmann 
Guido Pfeifer · Michaela Reinkenhof · Joachim Rückert 

Frank L. Schäfer · Gottfried Schiemann · Steffen Schlinker 
Mathias  Schmoeckel · Thomas Simon · Frank Theisen 
Andreas Thier · Jan Thiessen · Reinhard Zimmermann

1. Teilband: vor § 433 – § 656
2. Teilband:  §§ 657 – 853

Mohr Siebeck 2013



Zitiervorschlag

HKK/Ernst, §  433, Rn.  30 ff.

ISBN 978-3-16-150528-7

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbiblio-
graphie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.

© 2013 Mohr Siebeck Tübingen. www.mohr.de

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb 
der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig und 
straf bar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfi lmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Gulde-Druck in Tübingen aus der Rotation gesetzt, auf alterungsbeständiges 
Werkdruckpapier gedruckt und von der Buchbinderei Spinner in Ottersweier gebunden. Den Um-
schlag entwarf Uli Gleis in Tübingen.

Autoren

PD Dr. Christiane Birr, Frankfurt a.M.
Dr. Andrea Czelk, Hagen
Dr. Andreas Deutsch, Heidelberg
Prof. Dr. Franz Dorn, Trier
Dr. Arne Dirk Duncker, Meine
Prof. Dr. Wolfgang Ernst LL.M., Zürich
Prof. Dr. Wolfgang Forster, Tübingen
PD Dr. Ralf Frassek, Frankfurt a.M.
Prof. Dr. Hans-Peter Haferkamp, Köln
Prof. Dr. Hans-Georg Hermann, 

München
Prof. Dr. Sibylle Hofer, Bern
Prof. Dr. Nils Jansen, Münster
Prof. Dr. Bernd Kannowski, Bayreuth
PD Dr. Thorsten Keiser, Frankfurt a.M.
PD Dr. Jens Kleinschmidt LL.M., 

Hamburg
Prof. Dr. Siegbert Lammel, Frankfurt 

a.M.
Prof. Dr. Susanne Lepsius M.A., 

München

Prof. Dr. Stephan Meder, Hannover
Prof. Dr. Rudolf Meyer-Pritzl, Kiel
Prof. Dr. Peter Oestmann, Münster
Prof. Dr. Guido Pfeifer, Frankfurt a.M.
Dr. Michaela Reinkenhof, Leipzig
Prof. Dr. Joachim Rückert, Frankfurt 

a.M.
Prof. Dr. Frank L. Schäfer LL.M., Kiel
Prof. Dr. Gottfried Schiemann, 

Tübingen
PD Dr. Steffen Schlinker, Würzburg
Prof. Dr. Mathias Schmoeckel, Bonn
Prof. Dr. Thomas Simon, Wien
Dr. Dr. Frank Theisen, Wiesbaden
Prof. Dr. Andreas Thier, Zürich
Prof. Dr. Jan Thiessen, Tübingen
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Reinhard 

Zimmermann, Hamburg

Ermöglicht mit Fördermitteln der



V

Vorwort

Am Ende eines solchen Unternehmens mit seinen beiden umfänglichen Bänden, das 
sich als noch viel umfassender erwies, als es denkbar schien, stehen zuerst sehr viel 
Dank und sehr große Erleichterung. Das Besondere Schuldrecht hat es weit mehr in 
sich, als wir Herausgeber und die Autoren aus aktueller Sicht und selbst durchaus 
informierter historischer Sicht angenommen haben. Das Phänomen ist nicht zufällig 
auch für die Lehrbücher und Kommentare zu diesem Bereich nicht unbekannt.

»Auch Bücher haben ihre Schicksale« – so begann Reinhard Zimmermann das
Vorwort zu Bd.  2 vom Februar 2007, der Ende November 2007 erschienen ist. Von 
diesem dritten Band gilt der Satz erst recht und das ist in einer Hinsicht sehr bedau-
erlich. Das meint zunächst die große Zeitspanne von rund sechs Jahren seit dem 
Erscheinen von Band 2, die doch nötig wurde. Die Planungen begannen Ende 2003, 
die konkreten Arbeiten 2005. Ein sehr großer Dank geht daher an alle Mitautoren 
und Mitarbeiter, die mit außerordentlicher Geduld, Toleranz und Rücksichtnahme 
diese Zeit mit ausgestanden haben. Ich nenne mit ganz besonderer Freude und An-
erkennung Frank L. Schäfer in Kiel. Er hat die gesamte Redaktionsarbeit bis hinein 
in die Register insbesondere nach meiner Pensionierung mit größter Verläßlichkeit 
und Präzision durchgeführt, obwohl das natürlich weder seinen noch meinen Le-
bensplanungen entsprach. Ohne ihn hätte der Band so nicht erscheinen können. Für 
diese großartige Solidarität danke ich ihm ganz besonders. Sein Name erscheint 
daher mit auf dem Titelblatt ebenfalls unter Redaktion.

So betrüblich die Verspätung ist, so erfreulich sind mir am Ende die erreichte 
Leistung und die Bewährung des Konzepts. Denn diese Seite der Sache bleibt und ist 
unwiderrufl ich. Und der Aspekt der schnellen Überholung durch die Entwicklung 
des geltenden Rechts gilt für einen solchen Kommentar nicht oder jedenfalls nicht 
entscheidend. So danke ich allen Autoren, daß sie diese Aufgabe ebenfalls besonders 
ernst genommen haben. Es ist dem Werk gewiß zugute gekommen. Bekanntlich fi el 
eine solche konzentrierte Arbeit neben allem anderen noch nie leicht und die neuen 
Herausforderungen an den Hochschulen haben die Forschungsstimmung zwar selek-
tiv gefördert, im ganzen aber eher getrübt. 

Der lange Abstand zeigt, daß die ursprüngliche Planung vom Jahre 2003 nicht nur 
für Bd.  2, sondern erst recht für Bd.  3, sehr optimistisch war. Dieser Optimismus war 
allerdings auch nötig. Obwohl dieser dritte Band bereits Ende 2005 voll in Angriff 
genommen war und manche Manuskripte erfreulich bald abgeschlossen waren, 
mußten eine Reihe von mehr als gewöhnlichen sachlichen und persönlichen Schwie-
rigkeiten gelöst werden. Relativ spät erklärten sich noch einige weitere Autoren be-
reit, Zusätzliches auf sich zu nehmen. Dafür spreche ich an dieser Stelle einen sehr 
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herzlichen Dank für diese gewaltige Leistung in relativ kurzer Zeit aus. Im Ganzen 
haben der anfängliche Optimismus und die Freude über die eingehenden Manu-
skripte immer wieder weitergeholfen. 

Auch für die von Anfang bis Ende treuen Autoren haben sich manche persönliche 
und sachliche Schwierigkeiten aufgetan. Denn ein Vorhaben dieser zeitlichen und 
sachlichen Tiefe stellte ganz besondere Anforderungen. Von Punkt zu Punkt wurde 
klar: Es gab kein Vorbild, keine Vorlage und kaum Vorarbeit für unsere Absicht, im 
Ausgang von den Regelungsproblemen und Lösungen wenigstens seit Rom eine Ge-
schichte der wesentlichen Rechtsinstitute des Vertrags- und Ausgleichsrechts vorzu-
legen. Erstmals ist man in der Lage, relativ schnell und komprimiert die Forschungs-
leistungen zweier Generationen der Privatrechtsgeschichte nachzuschlagen. Und 
Privatrechtsgeschichte wird hier weit verstanden, da die ökonomischen, sozialen, 
rechtlichen und kulturellen Kontexte nach Kräften einbezogen wurden. Die Ge-
schichte des Privatrechts kommt im allgemeineren Bewußtsein bisweilen nicht mehr 
vor. Es ist mehr als notwendig, die aktuelle und historische Wahrnehmungssperre 
sichtbar zu machen und aufzulösen, die vor allem von der berechtigten Hochschät-
zung unseres heutigen Verfassungsrechts ausgeht, die Würdigung der Vergangenheit 
aber oft trübt. Es ist keine erfundene, sondern schmerzlich-wahre Anekdote, daß ein 
sehr bedeutender Historiker erklärte, einen Juristen wie Eugen Ehrlich, den bedeu-
tenden Zivilrechtler, Rechtssoziologen und -theoretiker, kenne er nicht; dieser könne 
auch nicht wichtig sein, er habe in der Geschichte des öffentlichen Rechts nachge-
schlagen und ihn dort nicht gefunden.

Das Konzept dieses Historisch-kritischen Kommentars wurde in Bd.  1 und Bd.  2 
jeweils im Vorwort kurz erläutert. Ausgangspunkt sind die realen Regelungspro-
bleme, von ihnen aus werden die Lösungen mit ihren Kontexten seit Rom verfolgt.

Daß das Werk nun so ins wissenschaftliche und praktische Leben treten kann, 
verdanken Herausgeber und Autoren vor allem auch der besonders qualitätsbe-
wußten, verständnis- und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Verlag. Dafür 
sei dem Verlag und insbesondere Herrn Dr. Franz-Peter Gillig von Herzen und mit 
aufrichtiger Freude gedankt.

Friedrichsdorf bei Frankfurt am Main,  Joachim Rückert
im März und Juli 2013   

Bearbeitungsstand der einzelnen Kommentierungen

Die 48 Kommentarabschnitte befi nden sich im Bearbeitungsstand der folgenden 
 Jahre:

2006: Teilzeit-Wohnrechteverträge (Reinkenhof), Schenkung (Pfeifer), Dienstver-
trag: Besondere Pfl ichten des Dienstberechtigten (Deutsch), Reisevertrag (Simon), 
Verwahrung (Frassek), Einbringung von Sachen bei Gastwirten (Zimmermann), 
Gesellschaft (Lepsius), Sondertatbestände im Deliktsrecht (Kannowski).

Vorwort
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Vorwort

2007: Die Systematik des Besonderen Schuldrechts (Hofer), Auslobung (Klein-
schmidt), Geschäftsführung ohne Auftrag (Jansen), Ungerechtfertigte Bereicherung 
(Schäfer).
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vertrag (Forster/Birr), Zahlungsdienste (Meder/Czelk, Überarbeitung der ur-
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Schuldverschreibungen auf den Inhaber (Duncker). 

2012: Kauf: Der Kauf als Vertragstyp, Das Verhältnis von Kauf und Übereignung, 
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Gelddarlehen, Finanzierungshilfen und Ratenlieferungsvertrag (Lammel/Schäfer), 
Sachdarlehensvertrag (Meyer-Pritzl), Dienstvertrag: Vorbemerkung. Die Rege-
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§§  446, 447. Gefahrtragung
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Wichtige Literatur
Wolfgang Ernst, Periculum est emptoris, ZRG (RA) 91 (1982) 216–248; Martin Bauer, Periculum 
emptoris: Eine dogmengeschichtliche Untersuchung zur Gefahrtragung beim Kauf, 1998; Martin 
Pennitz, Das periculum rei venditae. Ein Beitrag zum »aktionenrechtlichen Denken« im Römischen 
Privatrecht, 2000; Harald Siems, Zur Diskussion des Grundsatzes periculum est emptoris in der 
frühen Neuzeit, in: Grundlagen des Rechts – FS für Peter Landau zum 65. Geburtstag, 2000, 715–
738; Florian Faust, Gefahrübergang, Handwörterbuch des Europäischen Privatrechts, Bd.  I, 2009, 
645–648 (rechtsvergleichend, Einheitsrechtsprojekte); Eva Jakab, Risikomanagement beim Wein-
kauf: Periculum und Praxis im Imperium Romanum, 2009.

I. Regelungsproblem und Lösungswege

 1 1Irgendwann wird bei der Abwicklung des Kaufvertrages der Moment erreicht, in 
welchem das Kaufgeschäft als abgeschlossener Tatbestand der Vergangenheit ange-
hört. Dann kann der Käufer, wenn der erworbenen Sache etwas zustößt, nicht mehr 
auf das Kaufgeschäft zurückkommen. Das ungünstige Sachschicksal führt dann 
nicht dazu, daß der Verkäufer den Kaufpreis wieder herausgeben müßte oder, wenn 
die Kaufpreisschuld noch nicht gezahlt ist, auf diesen verzichten müßte. Irgendwann 
im Vollzug des Kaufvertrags hat der Käufer die Sache zu der seinen gemacht und 
deswegen muß er auch den an der Sache eingetretenen Verlust tragen1. In dieser Si-
tuation sagen wir: Der Käufer trägt die Gefahr. Gefahrtragung des Käufers bedeutet 
demnach Abstraktion der Kaufpreisschuld vom Sachschicksal: Nach dem Übergang 

1 Daß sachbezogene Schadensereignisse, die sich als Zufall darstellen, grundsätzlich vom Eigen-
tümer zu tragen sind, wird mit der Parömie casum sentit dominus (oder res perit domino) zum 
Ausdruck gebracht: »The general principle of our law is that losses from accident must lie where 
they fall«, Oliver Wendell Holmes, Jr., The Common Law, 1881, 31.



130 Wolfgang Ernst

§§ 446, 447 Gefahrtragung

der Gefahr haben Zufallsereignisse, die die Sache betreffen, keine Auswirkungen 
mehr auf die Pfl icht zur Kaufpreiszahlung. Man spricht deswegen auch von der 
»Preisgefahr«2; gegenständlicher Ort des Risikos ist aber die Kaufsache, um deren 
Schicksal es geht. Demgegenüber bedeutet Gefahrtragung des Verkäufers, daß des-
sen Berechtigung aus dem Kaufvertrag noch vom Sachschicksal abhängig ist. Diese 
Abhängigkeit kann sich sehr unterschiedlich darstellen, je nachdem, ob es sich um 
einen Spezies- oder Gattungskauf handelt und je nachdem, was der Kaufsache zu-
stößt: Der Verkäufer kann, wenn die verkaufte Sache durch Zufall untergeht, seinen 
Anspruch auf den Kaufpreis verlieren3; er hat, wenn sich die Sache verschlechtert, 
für die Leistung im vertragsgemäßen Zustand zu sorgen4; er muß sich – auch soweit 
eine solche Verpfl ichtung nicht besteht – einen Rücktritt vom Kaufvertrag5 oder eine 
Minderung des Kaufpreises6 gefallen lassen; er hat, wenn die zur Erfüllung eines 
Gattungskaufs vorgesehene Ware untergeht oder so beschädigt wird, daß sie nicht 
mehr erfüllungstauglich ist, neue Ware zu beschaffen. Sofern der Verkäufer bei Ein-
tritt eines sachbezogenen Schadensereignisses gleichwohl verpfl ichtet bleibt, seine 
Leistungspfl icht zu erfüllen, sagt man auch, ihn treffe noch die »Leistungsgefahr«; 
die Leistungsgefahr impliziert, daß der Verkäufer sich den Kaufpreis unverändert 
nur dadurch effektiv »verdient«, daß er die geschuldete Sachleistung erbringt.

Daß in der Abwicklung des Kaufvertrages die Gefahr vom Verkäufer auf den 
Käufer übergeht, entspricht dem Austausch, wie er durch den Kauf vereinbart wird: 
Da der Zuordnungswechsel das »Programm« des Kaufvertrages ausmacht, der Käu-
fer also im Vollzug des Austausches die Sache erhält, muß er auch deren Gefahren 
übernehmen. Wie der Übergang der Sachgefahr im Ablauf des Austauschs begrün-
det ist, so ist er auch allen Rechtsordnungen gemeinsam: Sie unterscheiden sich nur 
in dem für den Gefahrübergang maßgeblichen Zeitpunkt, darin also, an welches 
Moment im Vollzug des Kaufvertrages sie den Gefahrübergang (Übergang der Preis-
gefahr) anknüpfen. Hier gehen die Lösungen in der Rechtsgeschichte7, aber auch 
noch in den Rechtsordnungen der Gegenwart8 weit auseinander. Ein Vergleich der 
verschiedenen Gefahrtragungsregeln muß die ebenfalls variierenden Perfektions-
voraussetzungen einbeziehen: Da Gefahrtragung des Käufers bedeutet, daß dessen 
Kaufpreisschuld vom Sachschicksal losgelöst ist, trägt er die Gefahr nur, wenn so-
wohl der Kauf perfekt abgeschlossen war (weil eine Kaufpreisschuld sonst gar nicht 

2 Der Begriff wird für andere gegenseitige Verträge dann zur »Gegenleistungsgefahr« verallge-
meinert; s. Joachim Rückert, Vom casus zur Unmöglichkeit und von der Sphäre zum Synallagma. 
Weichenstellungen bei der Risikoverteilung im gegenseitigen Vertrag, entwickelt am Beispiel des 
Dienstvertrages, ZNR 6 (1984) 40–73.

3 §  326 BGB.
4 §  439 BGB.
5 §§  323, 440 BGB.
6 §  441 BGB.
7 Martin Bauer, Periculum emptoris: Eine dogmengeschichtliche Untersuchung zur Gefahrtra-

gung beim Kauf, 1998.
8 Florian Faust, Gefahrübergang, Handwörterbuch des Europäischen Privatrechts, Bd.  I, 2009, 

645–648.
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entsteht) als auch ein etwaiger, spezifi scher Tatbestand des Gefahrübergangs ver-
wirklicht worden ist.

Der Übergang der Preisgefahr muß bei jedem Kaufvertrag stattfi nden, gleichgül-
tig, um welche Art von Kaufgegenstand es sich handelt. Die Bestimmung des hierfür 
sachgerechten Moments, wie er durch Gesetzesrecht oder Parteivereinbarung er-
folgt, wird aber stark von der Art des Kaufgegenstandes mitbestimmt. Es gibt keine 
überzeitliche Regel, die ein für allemal die Arten der Risiken defi nieren würde, die 
Gegenstand der Gefahrzuweisung sind; es besteht vielmehr eine Wechselwirkung 
mit den Störungen, für die der Verkäufer verantwortlich ist: Je stärker die Verkäu-
ferverantwortung einer Garantiehaftung angenähert ist, wie etwa in den angloame-
rikanischen Rechten, desto weniger Fälle bleiben als »Zufall«, dessen Folgen entwe-
der dem Käufer oder dem Verkäufer zugewiesen werden müssen. Besonders kritisch 
sollte die Frage angesehen werden, ob die allgemeine Gefahrtragungsregel auch für 
diejenigen Verluste der Kaufsache »paßt«, die durch hoheitlichen Eingriff herbeige-
führt werden (sog. »juristischer casus«)9.

II. Lösungen vor dem BGB

 2 2Das klassische römische Recht ließ die Gefahr unmittelbar mit dem Vertragsschluß 
auf den Käufer übergehen: perfecta emptione periculum est emptoris. Man spricht 
vom Konsens- oder Vertragsprinzip. Dies beruhte auf dem Charakter der römischen 
emptio venditio als einem objektbezogenen Zuordnungsakt10: Nach der Vorstellung 
der Römer hat der Austausch, demzufolge sich der Käufer die Gefahren der Sache 
zurechnen lassen muß, bereits damit stattgefunden, daß der Käufer sich im Vertrag 
mit dem Verkäufer entschieden hat, die Sache haben zu wollen: Im Verhältnis der 
Kaufparteien ist es aufgrund dieser rechtsverbindlichen Entscheidung bereits der 
Käufer, den die Sachzufälle betreffen müssen. Dagegen hatte der dingliche Vollzug, 
der Erwerb des Eigentums, Bedeutung nur gegenüber Dritten. Die neuere Forschung 
verortet die römische Regel auch in der Struktur des römischen Zivilprozesses11: Da 
die Klagen des Käufers und des Verkäufers miteinander nicht koordiniert waren, 
führte der Zufallsuntergang der Kaufsache dazu, daß mit der Käuferklage nicht mehr 
durchzudringen war; die Klage des Verkäufers auf den Kaufpreis war hiervon nicht 
berührt.

Im klassischen römischen Recht erfaßte die Regel des periculum emptoris freilich 
nur solche Zufälle, die als höhere Gewalt galten (vis maior). Darunter sind Ereig-
nisse zu verstehen, die die Sache unabwendbar erfassen, in denen sich gleichsam das 

9 Gustav Hartmann, Juristischer Casus und seine Prästation bei Obligationen auf Sachleistung 
insbesondere beim Kauf, 1884.

10 Siehe HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  3.
11 Wolfgang Ernst, Die Einrede des nichterfüllten Vertrages: zur historischen Entwicklung des 

synallagmatischen Vertragsvollzugs im Zivilprozeß, 2000, 51–62, insbes. 58 f.; Martin Pennitz, Das 
periculum rei venditae: Ein Beitrag zum »aktionenrechtlichen Denken« im Römischen Privatrecht, 
2000.
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Sachschicksal verwirklicht, unabhängig davon, in wessen Obhut die Sache sich be-
fi ndet. Für Ereignisse »niederen Zufalls« – Diebstahl und Sachbeschädigung – ver-
blieb nach klassischem römischen Recht das (Zufalls-)Risiko bis zur Übergabe beim 
Verkäufer: Der Verkäufer hatte die Sache bis zur Übergabe in seiner Obhut zu be-
wahren (custodia); für einen Sachverlust mußte er unbedingt (garantiemäßig) einste-
hen: Er haftete, ohne daß ihm eine Unsorgfältigkeit nachgewiesen werden mußte12. 
Die so ausbalancierte Teilung des Zufallsrisikos ist schon als eine ideale Lösung be-
zeichnet worden13.

Im römischen Recht begegnen uns gewisse Fälle, in denen der Käufer die Gefahr 
nicht sofort mit der vertraglichen Einigung übernimmt. Einen dieser Fälle aufgescho-
benen Gefahrübergangs bildet der aufschiebend bedingte Kauf. In der Geschichte 
der romanistischen Forschung ist viel über diese Fälle und ihr Verhältnis zur Regel 
des periculum emptoris diskutiert worden; es handelt sich aber einfach darum, daß 
der Kaufvertrag entweder noch nicht perfekt ist – so nach römischer Vorstellung im 
Fall des bedingten Kaufs14 – oder die Parteien eine für ihre Zwecke passendere Ge-
fahrtragung vereinbart haben15. Nimmt man die Behandlung besonderer Ver-
tragsklauseln hinzu, so bieten die überlieferten Texte des römische Rechts eine breite 
und – auf erste Sicht – verwirrende Vielfalt von Entscheidungen.

Im justinianischen Recht wurde die unbedingte Haftung des Verkäufers für die 
Risiken niederen Zufalls zu einer Verschuldenshaftung für ordnungsgemäße Bewa-
chung abgeschwächt16. Nun kam auch der Fall, daß die noch nicht übergebene Sache 
dem Verkäufer gestohlen oder bei diesem beschädigt wurde, ohne daß den Verkäufer 
der Vorwurf einer mangelnden Bewachung traf, unter die damit erweiterte Regel des 
periculum emptoris.

 3 3In dieser Ausweitung auch auf die obhutsabhängigen Risiken wurde das peri-
culum emptoris des römischen Rechts zur Grundlage der mittelalterlichen und neu-
zeitlichen Rechtsentwicklung des ius commune17. Vom kanonischen Recht kommen 

12 Max Kaser, Römisches Privatrecht, Bd I, 2.  Aufl . 1971, 552 mit 507 und dortigen Nachweisen; 
Einzelheiten umstr.

13 Fritz Schulz, Classical Roman Law, 1951, 533.
14 Die römischen Juristen wiesen beim bedingten Kauf die Gefahr der Sachverschlechterung 

dem Käufer, die des Sachuntergangs dem Verkäufer zu; der Grund lag darin, daß die Perfektions-
voraussetzungen für den Kaufvertrag (emptio perfecta), zu denen die Existenz der Sache gehört, 
noch beim Eintritt der Bedingung vorliegen mußten; s. Wolfgang Ernst, Periculum est emptoris, 
ZRG (RA) 91 (1982) 216–248. Diese Differenzierung zwischen Sachverschlechterung und -unter-
gang hat sich mit einem gewandelten Verständnis der Bedingung (Werner Flume, Der bedingte 
Rechtsakt nach den Vorstellungen der römischen Klassiker, ZRG [RA] 92 [1975] 69–129) überholt, 
ist aber bis zum Inkrafttreten des BGB beachtet worden.

15 Etwa beim Weinkauf wegen der besonderen Gefährdungen, denen frischer Wein ausgesetzt 
ist: Eva Jakab, Risikomanagement beim Weinkauf: Periculum und Praxis im Imperium Romanum, 
2009; dazu s. Wolfgang Ernst, Rez. zu Jakab, Risikomangement, 2009, ZRG (RA) 128 (2011) 605–
620.

16 Inst. 3,23,3.
17 Helmut Coing, Europäisches Privatrecht, Bd.  I, 1985, 453; Bauer, Periculum emptoris (Fn.  7) 

93–112; Harald Siems, Zur Diskussion des Grundsatzes periculum est emptoris in der frühen Neu-
zeit, in: Grundlagen des Rechts – FS für Peter Landau zum 65. Geburtstag, 2000, 715–738.
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in dieser Frage offenbar keine besonderen Impulse18. Als wahrer »Meilenstein in der 
Geschichte des Gefahrtragungsrechts« (M. Bauer) erwies sich 1574 ein großange-
legter Angriff Cuiaz’ auf die römische Regel19. Die Schrift ist ein Musterbeispiel der 
humanistischen Jurisprudenz. Sie greift kritisch auf die römischen Quellen zurück 
und sucht zum antiken römischen Recht vorzudringen; die Regel vom periculum 
emptoris erscheint ungerecht und daher bestreitet Cuiaz die Klassizität dieser Regel 
(übrigens zu Unrecht). Wenngleich die Schrift zunächst ohne durchgreifenden Ein-
fl uß auf die Rechtsanschauungen blieb20, beginnt mit ihr die Infragestellung der rö-
mischrechtlichen Regel; diese wird »dogmatisch« erklärungsbedürftig. Hierzu dürf-
te auch beigetragen haben, daß stärker der Zweckzusammenhang von Leistung und 
Gegenleistung herausgestellt wird, wie es namentlich durch Connanus (1508–1581) 
mit dessen Konzept des Synallagma geschehen war21. Dies bedeutet indes nicht, daß 
die Regel vom periculum emptoris von der Rechtspraxis preisgegeben wurde.

Die rationalistische Naturrechtslehre hat das mit dem Vertragsschluß begründete 
periculum emptoris erneut in Zweifel gezogen; vor allem der Satz res perit domino 
verlange, daß der Käufer die Gefahr erst mit seinem Eigentumserwerb übernehme22. 
Da in der Naturrechtslehre zugleich die Ansicht vordrang, der obligatorische Vertrag 
übertrage bereits das Eigentum auf den Käufer, ergibt sich jedoch keine durchschla-
gende Abweichung vom ius commune23. Dies gilt auch für die Regelungen im fran-
zösischen Code civil24: Hier überträgt der bloße Kaufvertrag, wenn er über eine 
bestimmte Sache abgeschlossen ist, das Eigentum25 und mit diesem die Sachgefahr. 
Der sofortige Eigentumsübergang bringt den sofortigen Gefahrübergang und den 
Satz res perit domino in Einklang. Weil Dritten gegenüber der Eigentumserwerb erst 
aufgrund des hinzutretenden Besitzerwerbs wirkt, hat der Eigentumserwerb, wie er 
zwischen den Parteien sogleich aufgrund des Vertragsschlusses eintritt, eigentlich 
nur den Übergang von Nutzen und Gefahr im Verhältnis der Vertragsparteien zur 
Folge. Damit führt auch der französische Code civil im wesentlichen Ergebnis wie-
der die Lösung des justinianischen Rechts fort.

18 Siems, Diskussion (Fn.  17) 729–737.
19 Iacobus Cuiacius, Ad Africanum Tractatus VIII – auch in allen späteren Gesamtausgaben, z. B. 

Op. Omnia – Bd.  I, Paris 1658. Das Werk heißt so, weil die Erörterung von D. 19,2,33 – einem Af-
rican-Text – ihren Ausgang nimmt.

20 Siems, Diskussion (Fn.  17) 724 f.
21 Siehe Christoph Bergfeld, Franciscus Connanus: (1508–1551), ein Systematiker des römischen 

Rechts (Forschungen zur neueren Privatrechtsgeschichte, 22), 1986; Mathias Schmoeckel, Francois 
Conan (1508–1551), das Synallagma und die Föderaltheologie, in: B. d’Alteroche u. a. (Hg.), 
Mélanges en l’honneur d’Anne Lefebvre-Teillard, Paris 2009, 963–989.

22 Samuel v. Pufendorf, De iure naturae et gentium (1672), ND Frankfurt/Leipzig 1759, V 5,5.
23 Siems, Diskussion (Fn.  17), dort aber auch 720 f. zur eigenständigen Lehre Pufendorfs.
24 Art.  1138, 1583 CC; ebenso der ital. Codice civile. Zur Einordnung dieser Regelungen in die 

Dogmengeschichte s. Eugen Bucher, Die Eigentums-Translativwirkung von Schuldverträgen: Das 
»Woher« und »Wohin« dieses Modells des Code civil, ZEuP (1998) 615–699. Das Schweizer Recht 
fordert für den Eigentumserwerb die Tradition (Art.  717 I ZGB), läßt aber die Gefahr mit dem Ver-
tragsschluß übergehen; Art.  185 OR.

25 Siehe HKK/Ernst, §  433 Rn.  9.
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Soweit man im jüngeren Usus modernus dabei bleibt, daß erst die traditio zum 
Eigentumserwerb des Käufers führte, versuchte man durch die Fiktion, der Käufer 
sei durch den ihm zustehenden Anspruch auf die Sache wie ein Eigentümer zu be-
handeln, das periculum emptoris mit dem Satz casum sentit dominus in Einklang zu 
bringen; auch den Umstand, daß dem Käufer ab dem Vertragsschluß die Nutzungen 
der Kaufsache gebühren, hat man zur Legitimation unter Hinweis auf den Gleichlauf 
von commoda und incommoda (periculum) angeführt26.

Einen vom römischen Recht grundsätzlich abweichenden Ausgangspunkt nimmt 
das ältere deutsche Recht ein27. Es knüpft für bewegliche Sachen an die Gewere an, 
also daran, ob der Käufer die tatsächliche Sachherrschaft über die Kaufsache be-
gründet hat. Später wird man vom Traditionsprinzip sprechen. Auf das Traditions-
prinzip lief auch das mittelalterliche kanonische Recht hinaus, indem es die Überga-
be zu den Perfektionsvoraussetzungen des Kaufvertrages rechnet, so daß der Kauf 
nur als vollzogener Kauf bindend ist; dies schließt einen Gefahrübergang auf den 
Käufer vor Übergabe ebenfalls aus28. Indem für Grundstücke die Investitur den Ge-
fahrübergang bestimmt, kommt ein (dem römischen Recht unbekannter) Unter-
schied zwischen Fahrnis und Immobilien in die Gefahrtragungsfrage hinein, der sich 
insofern bis heute erhalten hat, als die Gefahrtragung beim Grundstückskauf fast 
ausnahmslos notarvertraglich bestimmt wird.

Auf der Linie des älteren deutschen Rechts bewegen sich das Preußische Allge-
meine Landrecht29 und das österreichische ABGB30 (nachdem das österreichische 
Recht zuvor die römische Regel rezipiert, aber durch Ausnahmen stark abgeschwächt 
hatte). Sie knüpfen den Gefahrübergang an die Übergabe. Dabei war im preußischen 
Recht die Übergabe auch zur Eigentumsverschaffung erforderlich; Eigentum und 
Gefahr gingen also gleichzeitig über.

 4 4Eine gegenüber diesen Entwicklungen eigenständige Dogmengeschichte hat die 
Gefahrtragung beim Gattungskauf31. Solange nicht bestimmte Ware der Gattungs-
schuld des Verkäufers zugeordnet ist, ist die Anwendung der für den Spezieskauf 
geltenden Regel unmöglich, sei diese nun die römische des periculum emptoris oder 
die der französischen Kodifi kation. Insofern gehört auch die Lehre von der Kon-
kretisierung der Gattungsschuld zum Komplex der Gefahrtragung beim Kauf32. Für 

26 Einzelheiten bei Siems, Diskussion (Fn.  17) 726 f.
27 Wilfried Bungenstock, Gefahrtragung, HRG, Bd.  I, 1971, Sp.  1430 f.; ebenso 2.  Aufl ., Bd.  I, 

2008, Sp.  1985 f.
28 Wilhelm Endemann, Studien in der romanisch-kanonistischen Wirthschafts- und Rechtslehre 

bis gegen Ende des 17. Jahrhunderts, Bd.  II, 1883, 89.
29 ALR I 11 §  95.
30 §§  1068, 1049 ABGB; zur Entstehung s. Christian Rabl, Die Gefahrtragung beim Kauf 

(Schriftenreihe des Österreichischen Notariats, 21), Wien 2002, 43 ff.; ders., Die Gefahrtragung im 
ABGB. Kern eines reformbedürftigen Leistungsstörungsrechts, in: C. Fischer-Czermak u. a. (Hg.), 
FS 200 Jahre ABGB, Wien 2011, 1319–1343.

31 Siehe Wolfgang Ernst, Die Konkretisierung in der Lehre vom Gattungskauf, in: W. Schön 
(Hg.), Gedächtnisschrift für Brigitte Knobbe-Keuk, 1997, 49–110.; Bauer, Periculum emptoris 
(Fn.  7) 98–107; Siems, Diskussion (Fn.  17) 731 f. (zu De Molina).

32 Siehe HKK/Dorn, §  243 Rn.  1 ff.
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diejenigen Rechte, die den Traditionsgrundsatz verwirklichen, wurde zudem der 
Gefahrübergang beim Versendungskauf zu einem besonderen Problem; dazu unten 
Rn.  10.

III. Die Lösung des BGB

 5 5In der Gesetzgebung erfolgte die Beratung aufgrund einer eigenständigen Vorlage 
von Kübels33. Dieser plädierte mit ausführlicher Begründung für den Wechsel vom 
römischrechtlichen periculum emptoris zur Anknüpfung an die Übergabe. Damit 
waren die Weichen gestellt: Die erste Kommission folgte v. Kübel (die Abstimmung 
ging 7 zu 4 aus) und an dieser Entscheidung hielt man durch das ganze weitere Ge-
setzgebungsverfahren hindurch fest34. Kopfzerbrechen bereitete der Gefahrüber-
gang beim Grundstückskauf, weil nicht recht klar war, ob der zentrale Erfüllungsakt 
seitens des Verkäufers, der beim Mobiliarkauf in der Übergabe liegt, beim Verkauf 
eines Grundstücks eher in der Übergabe oder in der Herbeiführung des Grundbuch-
eintrags, also des Eigentumswechsels zu sehen sei. Man entschied, daß sowohl das 
eine wie das andere zum Gefahrübergang genügen sollte, obschon man sah, daß 
damit die theoretische Möglichkeit eröffnet werden würde, den Gefahrübergang 
zugleich gegenüber zwei verschiedenen Käufern herbeizuführen. Auch diese Ent-
scheidung ging so in das Gesetz über; s. §  446 II BGB1900 und dazu unten Rn.  9. Wie 
man das Problem lösen sollte, daß beim Doppelverkauf35 die Gefahr nicht gleichzei-
tig auf beide Käufer übergeht, war schon unter der Geltung des gemeinen Rechts 
diskutiert worden36 und diese Diskussion sollte sich zu §  446 II BGB1900 unter der 
Geltung des BGB fortsetzen37, bis die Bestimmung durch die Schuldrechtsreform 
aufgehoben wurde.

33 Franz Philipp Friedrich v. Kübel, Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche 
Reich. Recht der Schuldverhältnisse, Berlin 1882, in: W. Schubert (Hg.), Die Vorlagen der Redak-
toren für die erste Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuches, 
Bd.  II 3: Recht der Schuldverhältnisse. Besonderer Teil, 1980, 1037 ff.

34 Siehe Horst Heinrich Jakobs/Werner Schubert (Hg.), Die Beratung des Bürgerlichen Gesetz-
buchs in systematischer Zusammenstellung der unveröffentlichten Quellen. Recht der Schuldver-
hältnisse II, §§  433–651, 1985, 77 ff.

35 Zum Doppelverkauf s. schon oben HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  8 m. w. N.
36 Berühmt sind zwei aufeinanderfolgende Stellungnahmen Rudolf von Jherings, der zunächst 

meinte, man könne nicht anders, als dem Verkäufer beide Kaufpreise zuzubilligen (ders., Abhand-
lungen aus dem römischen Recht, Bd.  I, 1844, 59 ff., 71), später aber in Anbetracht eines praktischen 
Falles diese Doppelberechtigung bestritt; Beiträge zur Lehre von der Gefahr beim Kaufcontract, 
JhJb 3 (1859) 449–488, 453; dazu Ulrich Falk, Ein Gelehrter wie Windscheid: Erkundungen auf 
den Feldern der sogenannten Begriffsjurisprudenz, 1989, 52 ff.; Horst Heinrich Jakobs, Lucrum ex 
negotiatione. Kondiktionsrechtliche Gewinnhaftung in geschichtlicher Sicht, 1993, 61, 69 ff.; Wolf-
gang Ernst, Der zweifache Verkauf derselben Sache – Betrachtungen zu einem Rechtsproblem in 
seiner europäischen Überlieferung, in: E. Jakab/W. Ernst (Hg.), Kaufen nach römischem Recht, 
2008, 83, 100 f.

37 Wolfgang Ernst, Rechtsmängelhaftung, 1995, 226 ff. m. w. N.
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 6 6Was den Gefahrübergang kraft vertragsmäßigen Vollzugs betrifft, so ist die Rege-
lung des BGB am Grundsatz des Synallagma orientiert: Der Vertrag bleibt grund-
sätzlich bis zu seiner beidseitigen Erfüllung mit dem Risiko wechselseitiger Aufl ö-
sung belastet (§§  275, 326 I [zunächst §  323 I BGB1900]). Bei reiner Durchführung des 
synallagmatischen Gedankens müßte der Verkäufer freilich die Gefahr so lange tra-
gen, bis er seine Leistungspfl icht vollständig – durch Verschaffung der vertragsge-
mäßen Sache zu Besitz und Eigentum – erfüllt hat. Im Hinblick darauf, daß beim 
Kauf beweglicher Sachen deren Übergabe als die zentrale Erfüllungshandlung er-
scheint, läßt das Gesetz die Übergabe zur Herbeiführung des Gefahrübergangs ge-
nügen (§  446 S.  1)38. Dies gilt auch dann, wenn der Verkäufer einvernehmlich das 
Eigentum zurückbehalten hat, wenn also unter Eigentumsvorbehalt übergeben wur-
de. Die Übergabe ist nach dem Gesetz gleichermaßen für den Gefahrübergang beim 
Grundstückskauf maßgeblich, obschon die Vertragsparteien hier regelmäßig andere 
Regelungen treffen. Weiterhin aber darf es dem Verkäufer auch nicht schaden, wenn 
er das seinerseits zur Erfüllung Erforderliche getan hat und die Erfüllung, welche ihn 
von der Sachgefahr entlastet, im Interesse des Käufers hinausgeschoben wird. Des-
wegen geht die Gefahr auch über, wenn der Käufer, anstatt den Verkäufer von der 
abholbereiten Sache zu entlasten, sich diese zusenden läßt (§  447; die Regelung gilt 
seit 2002 nicht beim Verbrauchsgüterkauf; §  474 II); dazu unten Rn.  10.

 7 7Von diesen Fällen des vertragsgemäßen Gefahrübergangs zu unterscheiden ist die 
Gefahrentlastung des Verkäufers bei vertragswidriger Vollzugshinderung durch 
den Käufer: Die Sachgefahr geht auf den Käufer auch über, wenn dieser in Annah-
meverzug gerät (§  326 II 1, 2. Alt.). Der Gefahrübergang wegen einer Vollzugshin-
derung, die der Käufer zu vertreten hat, steht mit dem vertragsgemäßen Gefahrüber-
gang nicht in jeder Hinsicht auf einer Ebene. Doch fügt sich der Tatbestand des Ge-
fahrübergangs, der durch eine Vollzugshinderung in Form des Annahmeverzugs 
begründet wird, ebenso in die am Prinzip des Synallagma orientierte Gesamtrege-
lung ein wie der Tatbestand der Vollzugsverzögerung aufgrund einer Versendungs-
abrede (§  447)39.

IV. Probleme und Entwicklungen seit 1900

 8 8Grundsätzliche Entwicklungen, die den Kern der Regelung betreffen würden, sind 
nicht zu verzeichnen. Die verschiedenen Tatbestände haben jedoch Anlaß zu eini-
gen, durchweg untergeordneten Auslegungsproblemen gegeben, von denen im Fol-
genden eine Auswahl erläutert wird.

38 Verzug mit der Eigentumsverschaffung führt zur Wiederbelastung des Verkäufers mit der 
Sachgefahr, §  287 S.  2 BGB. Kann der Verkäufer Eigentum nicht verschaffen, so bleibt die Sachge-
fahr bei ihm.

39 Zutr. Philipp Heck, Grundriß des Schuldrechts, 1929, 259 f.; Ernst v. Caemmerer, Das Pro-
blem des Drittschadenersatzes, ZHR 127 (1965) 241, 262 N.  44a = in: H. G. Leser (Hg.), Ernst v. 
Caemmerer – Gesammelte Schriften, Bd.  I: Rechtsvergleichung und Schuldrecht, 1.  Aufl . 1968, 597, 
617; Günter Hager, Die Gefahrtragung beim Kauf, 1982, 68 f.
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1. Gefahrübergang kraft Übergabe

 9 9Die Bestimmung des Tatbestandes, durch dessen Herbeiführung der Verkäufer die 
Gefahr auf den Käufer überwälzen kann, steht freier Bestimmung durch die Parteien 
offen: Bei den §§  446 f. handelt es sich um dispositives Gesetzesrecht; lediglich von 
der Ausnahmebestimmung, daß beim Verbrauchsgüterkauf die Versandgefahr beim 
Verkäufer liegen muß, kann seit 2002 nicht mehr durch Vertrag abgewichen werden; 
§§  474 II, 475 I 1.

Der gesetzliche Grundtatbestand des Gefahrübergangs – gleichermaßen für Mobi-
liarkauf wie Grundstückskauf – ist die Übergabe, d. h. die Verschaffung unmittel-
baren Besitzes; §  446 S.  1. Kraft Übergabe geht die Gefahr auch über, wenn der 
Käufer dabei noch kein Eigentum erwirbt, insbes. wenn die Übereignung aufschie-
bend bedingt vorgenommen worden ist, wie beim Kauf unter Eigentumsvorbehalt40. 
So hat man schon unter den Partikularrechten, die das Traditionsprinzip verwirk-
licht hatten, die Übergabe unter Vorbehalt des Eigentums genügen lassen41. Ebenso 
lassen auch die ausländischen Rechte, die den Gefahrübergang an den Eigentums-
übergang knüpfen, fast durchweg die Vornahme einer bedingten Übereignung für 
den Gefahrübergang genügen42. Die Übergabe der Kaufsache, an welcher sich der 
Verkäufer das Eigentum vorbehalten hat, bildet geradezu den maßgeblichen Fall des 
§  446 S.  1, da nach vollendetem Eigentums- und Besitzübergang der Käufer schon 
wegen eingetretener Erfüllung gefahrbelastet ist.

Wiederholt wurde die Frage behandelt, ob und unter welchen Voraussetzungen 
die isolierte Übereignung ohne Verschaffung unmittelbaren Besitzes einen Über-
gang der Gefahr bewirkt. Die ursprüngliche Fassung der Vorschrift sah in §  446 II 
BGB1900 für den Grundstückskauf vor, daß die Eintragung des Käufers im Grundbuch 
als solche den Gefahrübergang bewirkt. Dahinter stand die Überlegung, es sei im 
Sinne der Beteiligten, im Fall einer der Eintragung verabredungsgemäß vorange-
henden Besitzübergabe die Wirkung des Gefahrübergangs auf diesen Zeitpunkt zu-
rückzubeziehen43. Die Vorschrift wurde als systemwidrig angesehen44; sie ist durch 
das Schuldrechtsmodernisierungsgesetz 2002 beseitigt worden. Eine vertragliche 
Regelung dieses Inhalts bleibt möglich. Beim Grundstückskauf pfl egt der Ge-
fahrübergang durchweg vertraglich geregelt zu werden; in der Regel dergestalt, daß 
der Gefahrübergang mit dem Übergang von Nutzen und Lasten verbunden und die-
ser wiederum vom Eingang der Kaufpreiszahlung abhängig gemacht sind; auch eine 
Bestimmung des Gefahrübergangs durch einen festen Kalendertermin kommt vor.

Für den Mobiliarkauf ist es eine rechtspraktisch nicht sehr erhebliche Streitfrage, 
ob man durch eine Übereignung unter Gebrauch von Übergabesurrogaten (§§  930 f.) 

40 Unbestr. seit RGZ (v. 13.  10. 1914 – II 253/14) 85, 320.
41 Siehe Franz Förster/Max Ernst Eccius, Preußisches Privatrecht, Bd.  II, 5.  Aufl . 1887, 70.
42 Siehe die Nachweise bei Arwed Blomeyer, Studien zur Bedingungslehre, 1939, 230 Rn.  3.
43 Karl Jakubezky, Bemerkungen zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches für das 

Deutsche Reich, 1892, 114.
44 Siehe schon die Kritik bei Heck, Schuldrecht (Fn.  39) 260.
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den Gefahrübergang bewirken kann. Dies wird seit langem von der h. M.45 bejaht, 
wenn die Parteien vertraglich einer derartigen Verschaffung mittelbaren Besitzes 
die Wirkung des Gefahrübergangs beigelegt haben, also schon die primäre Verkäu-
ferverpfl ichtung zur Besitzverschaffung entsprechend modifi ziert haben. Nur eine 
Mindermeinung nahm an, der abgeschlossene Eigentumserwerb reiche für sich ge-
nommen ebenfalls aus, um den Käufer mit der Sachgefahr zu belasten46. Wenn man 
sich der Ansicht anschließt, die bei der Schuldrechtsmodernisierung für die Strei-
chung des §  446 II BGB1900 den Ausschlag gegeben hat, daß nämlich eine Anknüp-
fung an den isolierten Eigentumserwerb systemwidrig sei, spricht dies für die h. M., 
wonach es den Parteien freisteht, etwas anderes zu vereinbaren.

2. Gefahrübergang beim Versendungskauf (§  447)

 10 10Hat der Verkäufer die Kaufsache an seinem Wohn- bzw. Geschäftssitz zu leisten, so 
ist die von hier abgehende Beförderung ein Geschäft des Käufers. Der Verkäufer, der 
es unternimmt, diesen Transport in die Wege zu leiten, besorgt ein Geschäft des 
Käufers. Die Übernahme der Geschäftsbesorgung für einen anderen führt nicht 
dazu, daß der Geschäftsführer dem Auftraggeber die Zufallsrisiken seines Geschäfts 
abnimmt: Dadurch, daß der Verkäufer in der Art eines Geschäftsführers für den 
Käufer den Versand bewerkstelligt, beteiligt er sich nicht am Transportrisiko. Den 
Käufer dagegen würde auch im Fall der Selbstabholung am Erfüllungsort ganz 
selbstverständlich das Risiko des Abtransports treffen. Da es auf eine Teilhabe des 
Verkäufers an diesem Risiko hinausliefe, wenn er seinen Kaufpreisanspruch durch 
irgendwelche Geschehnisse während des Transports nach §§  275, 326 verlöre, muß 
der Kaufpreisanspruch von Schadensereignissen, die die Sache auf dem Transport 
erfassen, unberührt bleiben: So bestimmt es §  447 I.

Der Grundsatz, daß der Käufer die Transportgefahr trägt, wenn er, anstatt die 
Sache sich abzuholen, diese vom Verkäufer auf einen Transport geben läßt, hat sich, 
aus dem Handelsbrauch kommend, im positiven Recht und in der Rechtslehre uni-
versell durchgesetzt. Solange das römische periculum emptoris die Frage beherrsch-
te, war diese Lösung an sich keiner besonderen Erwähnung wert. Lediglich beim 
Gattungskauf trat eine Schwierigkeit auf, weil beim Versendungskauf gattungsmä-
ßig bestimmter Ware wegen der mangelnden Beteiligung des Käufers an der Indivi-
dualisierung ein Kauf vor dem Empfang der Ware noch gar nicht perfekt geworden 
zu sein erschien. Dies hätte an sich die Konsequenz gehabt, daß die Gefahr bis zur 

45 Heck, Schuldrecht (Fn.  39) 261; Karl Larenz, Lehrbuch des Schuldrechts, Bd.  II 1, 13.  Aufl . 
1986, 97 f.; Paul Christos Filios, Die Gefahrtragung beim Kauf (§  446 BGB) im Rahmen des Synal-
lagmas, 1964, 66 ff.

46 Erich Brodmann, Das Kaufgeschäft, in: Ehrenbergs Handbuch des Handelsrechts, Bd.  IV 2, 
1918, 222 Rn.  10; Josef Kohler, Lehrbuch des Bürgerlichen Rechts, Bd.  II 1, 1906, 249; Heinrich 
Siber, Schuldrecht, 1931, 226.
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Ankunft der Ware beim Verkäufer blieb47. Nur soweit man für die Gefahrtragung 
das Traditionsprinzip befolgte, wurde die Belastung des Käufers mit der Transport-
gefahr erklärungsbedürftig, da dieser erst bei der Warenankunft Besitz begründen 
kann. Um zu verhindern, daß der Verkäufer die Gefahr bis zur Ankunft der Ware 
trägt, mit welcher sich die Übergabe ja erst vollendet, sah deshalb das preußische 
Recht die Aushändigung der Ware an den Frachtführer als Übergabe unter Abwe-
senden an48.

Es ist besonders eindrucksvoll, daß sich die Belastung des Käufers mit der Trans-
portgefahr ungeachtet des Ausgangspunkts – periculum emptoris oder Traditions-
prinzip – überall restlos durchgesetzt hat. Die Sachgründe für die Belastung des 
Käufers mit den Risiken des Transports, der von ihm veranlaßt wird, erschienen als 
so durchschlagend, daß zunächst kraft Handelsbrauchs49, sodann aber auch im ius 
commune und schließlich in den Gesetzgebungen des 19. Jahrhunderts50, vor allem 
auch zum Handelsrecht51, der Satz anerkannt wurde: Der Käufer trägt die Trans-
portgefahr52. Mit Recht hat man geradezu von einem »Siegeszug« gesprochen, den 
die Regel von der Gefahrtragung des Käufers beim Versendungskauf angetreten 
hat53. Besonders eindrucksvoll ist dabei, daß sich die Zuweisung der Transportgefahr 
an den Käufer ganz ungeachtet der im Rechtsvergleich sehr unterschiedlichen 
Grundregeln der Gefahrtragung54 international durchgesetzt hat55. Auch das UN-
Kaufrecht weist die Transportgefahr dem Käufer zu56.

 11 11In der Auslegung des §  447 sind verhältnismäßig viele, zumeist aber untergeord-
nete Einzelfragen entstanden57. Diese Streitfragen und ein grundlegender Zweifel 
daran, ob die Vorschrift nicht vielleicht im Widerspruch zur Lehre vom Synallagma 
stehe, haben zu einer breit vertretenen Kritik an §  447 geführt. Diese steht in einem 
merkwürdigen Gegensatz zu der Selbstverständlichkeit, mit der entsprechend einer 
internationalen communis opinio das Transportrisiko beim Versendungskauf dem 
Käufer zugewiesen wird. Viele halten entweder die Regelung des §  447 für verfehlt 
oder doch für eine Anomalie, die es einzuschränken gelte. So wurde gegen §  447 

47 Siehe Ernst, Konkretisierung (Fn.  31) 65; zum röm.-holl. Recht (aus südafrikanischer Perspek-
tive) s. auch Bauer, Periculum emptoris, (Fn.  7) 236 f.

48 ALR 1794 I 11 §§  128 ff.
49 Zu den historischen Anfängen des sog. Lieferungskaufs auf Seegefahr s. Levin Goldschmidt, 

Handbuch des Handelsrechts, Bd.  A (Universalgeschichte d. Handelsrechts, 3.  Aufl . 1891), 348 f. 
m. w. N.

50 Zusammengestellt bei v. Kübel, Entwurf (Fn.  33) 21 ff.
51 Art.  345 I ADHGB.
52 Siehe Bauer, Periculum emptoris, (Fn.  7) 236 ff.
53 Hager, Gefahrtragung (Fn.  39) 104.
54 Oben Rn.  1 a. E.
55 Siehe Hager, Gefahrtragung (Fn.  39) 79, zu Frankreich, Österreich, Schweiz; Tore Almén, Das 

skandinavische Kaufrecht: Ein Kommentar zu den skandinavischen Kaufgesetzen unter einge-
hender Berücksichtigung ausländischen Rechts, Bd.  I, 1922, 124, s. auch 116.

56 Art.  67 CISG.
57 Aktueller Überblick bei Johannes Wertenbruch, Gefahrtragung beim Versendungskauf nach 

neuem Schuldrecht, JuS 2003, 625–633.
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vorgebracht, die Belastung des Käufers mit der Transportgefahr stehe im Wider-
spruch zur Lehre vom Synallagma58. Ganz schematisch meint man, der Verkäufer 
müßte mit der Transportgefahr belastet sein, weil er seine Übergabepfl icht erst bei 
Ankunft der Ware erfüllt habe. Demgegenüber steht die Ansicht, da die entgoltene 
Verkäuferleistung am Erfüllungsort ende, sei die Weitersendung an den Bestim-
mungsort eine unselbständige Geschäftsbesorgung für den Käufer, der die dabei 
entstehenden Verluste zu tragen habe59. Daher sei §  447 keine erklärungsbedürftige 
»Sondernorm«, sondern die konsequente Verwirklichung der am Synallagma orien-
tierten Gefahrtragungsregelung des Gesetzes.

 12 12Im Zuge der Erwägungen zur Schuldrechtsreform war der Vorschlag aufgekom-
men, die Vorschrift ganz zu streichen60. Der Vorschlag hat sich nicht durchgesetzt. 
Stattdessen hat der Gesetzgeber 2002 die Vorschrift des §  447 für den Verbrauchs-
güterkauf als unanwendbar erklärt; §  474 II61. Bei einem Verbrauchsgüterkauf, der 
Versendungskauf ist, geht die Gefahr daher in dem Zeitpunkt über, in dem die Trans-
portperson die Sache dem Käufer übergibt, §  44662.

V. Bewertung und Ausblick

 13 13Bei den gesetzlichen Bestimmungen zum Gefahrübergang handelt es sich seit jeher 
um dispositives Gesetzesrecht, um bloße »default rules«. Die Frage gehört zu den 
Ordnungsproblemen, die von jeher durch die Vertragsparteien selbst geregelt wer-
den können und sollten. Im internationalen Warenhandel haben sich standardisierte 
Vertragsklauseln (International Commercial Terms) herausgebildet, die neben vie-
len anderen Fragen vor allem auch die Gefahrtragung minutiös regeln. Beispiele sind 
FOB und CIF. Seit 1936 wird eine international einheitliche Auslegung derartiger 
Klauseln angestrebt, indem die International Chamber of Commerce (ICC) die sog. 
INCOTERMS herausgibt63. Wenn die Parteien in ihrem Vertrag auf dieses Klausel-
werk Bezug nehmen, bestimmt sich die genaue Rechtsbedeutung z. B. von »FOB« 
nach den INCOTERMS, ansonsten wird das Verständnis auf der Grundlage des für 
den Vertrag geltenden Rechts ermittelt. Für den internationalen Warenhandel sind 
diese Vertragsklauseln die modernen sedes materiae für das Gefahrtragungspro-

58 Paul Krückmann, Gewährschaft, Gefahrtragung und der Entwurf eines einheitlichen Kaufge-
setzes, 1936, 62 ff.; Hager, Gefahrtragung (Fn.  39) 105 ff.; ähnl. Soergel/Huber, 12.  Aufl . 1991, 
§  447 Rn.  4, 13a, s. dort auch Rn.  87, Rn.  89 zu §  433 BGB; zuletzt umf. Damian Schmidt, Teilung 
der Preisgefahr beim Versendungskauf, 2011.

59 Heck, Schuldrecht (Fn.  39) 260; ebenso zuvor bereits Kohler, Bürgerliches Recht (Fn.  46) 249.
60 Bundesminister der Justiz (Hg.), Abschlußbericht der Kommission zur Überarbeitung des 

Schuldrechts, 1992, 235 u. dazu Wolfgang Ernst, Zur Regelung des Versendungskaufs im Entwurf 
der Kommission zur Überarbeitung des Schuldrechts, ZIP 1993, 481–490.

61 So halten es auch das norwegische und das holländische Kaufrecht: §  7 IV norweg. Kaufgesetz 
1988; Art.  11, 13 Buch 7 niederl. NWB.

62 Bamberger/Roth/Faust, 2.  Aufl . 2008, §  474 Rn.  18 ff.; s. auch Wertenbruch, (Fn.  57) 632 f.
63 6. Revision 2010; s. den Überblick bei Ulrich Magnus, Incoterms, Handwörterbuch des Euro-

päischen Privatrechts, Bd.  I, 2009, 844–848.
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blem. Derartige Vertragsklauseln verknüpfen die Gefahrtragungsregelung noch 
stimmig mit der Versicherung der Kaufsache oder der Transportrisiken, wie heute 
überhaupt die Frage der Gefahrtragung immer im Zusammenhang mit der Frage der 
Versicherbarkeit gesehen wird. Schließlich mag noch beachtet werden, daß sich der 
moderne Warenkauf weithin als Dokumentengeschäft darstellt. Es tritt daher die 
zusätzliche Frage auf, wer die Gefahr der Dokumente trägt; außerdem bietet sich die 
Dokumentenübergabe als möglicher weiterer Anknüpfungspunkt für den Ge-
fahrübergang an.

Was den Grundstückskauf betrifft, so ist dieser auf eine gesetzliche Regelung 
ebenfalls kaum angewiesen, weil die Frage im notariellen Kaufvertrag selten unge-
regelt bleibt (Rn.  9).

Für das Gesetzesrecht bleibt die Festlegung einer Regel, die die Gefahr bei feh-
lender vertraglicher Regelung einer der Parteien zuweist; hier geht es eigentlich nur 
um Kleingeschäfte, für die jede besondere Vertragsgestaltung unterblieben ist. In 
dem jahrhundertelangen Ringen um das periculum emptoris hat man immer wieder 
versucht, die apriorische Richtigkeit der einen oder anderen Lösung nachzuweisen. 
Die historisch anzutreffenden Lösungen sind jedoch allesamt von bestimmten Vor-
verständnissen hinsichtlich der Grundstruktur des Vertragstyps Kauf beeinfl ußt, die 
ihrerseits kontingent erscheinen (s. HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  2 ff.). Für eine geho-
bene juristische Betrachtung ist das Ideal eines Gleichlaufs von sachenrechtlicher 
Zuordnung und Gefahrzuweisung, das in der Geschichte eine große Rolle gespielt 
hat, keine wesentliche Zielvorgabe, weil die sachenrechtliche Zuordnung das Ver-
hältnis zu Dritten betrifft, die Frage des Sachrisikos dagegen nur die Vertragspar-
teien; es geht also um unterschiedliche Regelungsprobleme. Eine Verquickung mit 
der Frage des Eigentumserwerbs ist auch insofern mißlich, als dieser oft nicht im 
selben Maße der Parteidisposition offensteht, wie es für die Gefahrtragungsfrage 
möglich und wünschenswert ist. Für einen Gesetzgeber, der das Sachproblem isoliert 
von dem Grundverständnis des Kaufvertrags entscheiden wollte, ist die eine Lösung 
so gut wie die andere, jedenfalls soweit es um höhere Gewalt geht. Der Aufschub des 
Gefahrübergangs bis zum Erfüllungszeitpunkt erscheint insofern nicht apriorisch 
»besser« als die Regel vom sofortigen Übergang der Sachgefahr auf den Käufer. Die 
noch in vielen Ländern geltende Regel vom sofortigen Gefahrübergang führt dort ja 
auch keineswegs zu wirklich drückenden Anwendungsproblemen oder Fehlsteue-
rungen sozio-ökonomischer Art. Bei Risiken, die vom jeweiligen Besitzer kontrol-
liert werden können, spricht ersichtlich mehr für die Anknüpfung an die Übergabe. 
Scheut man sich davor, den Bereich der Zufallsereignisse kategorial zu zerlegen 
(»niederer«/»höherer« Zufall), neigt sich die Waage daher doch eher zur Anknüp-
fung an den Besitzübergang.

Der derzeitige »mainstream« bildet sich im DCFR ab64: Der Gefahrübergang 
knüpft sich dispositiv an die Übergabe (»taking of the goods«); Art.  IV.A-5:102 

64 Christian v. Bar/Eric Clive, Principles, Defi nitions and Model Rules of European Private Law. 
Draft Common Frame of Reference, 2009, Art.  IV.A-5:102 ff. Motive und rechtsvergleichende Ma-
terialien dazu s. Christian v. Bar/Eric Clive (Hg.), Principles, Defi nitions and Model Rules of Eu-
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Abs.  1. Beim Gattungskauf bedarf es einer Konkretisierung; Art.  IV.A-5:102 Abs.  2. 
Beim Versendungskauf geht die Gefahr mit Übergabe an die (erste) Transportperson 
über; Art.  IV.A-5:202. Für den Verbraucherkauf gilt eine Ausnahme; Art.  IV.A-5:103.

Die Richtlinie über Rechte der Verbraucher (sog. »horizontales Instrument«)65 
regelt neu für den Verbrauchsgüterkauf auch den Gefahrübergang, der grundsätzlich 
an den Besitzerwerb des kaufenden Verbrauchers geknüpft wird; Art.  23 Abs.  1. Dies 
schließt den Fall des Versendungskaufs ein, bei dem also die Leistungspfl icht des 
Verkäufers hinsichtlich der Gefahrtragung wie eine Bringschuld behandelt wird. 
Wenn jedoch ein Beförderer vom Käufer beauftragt worden ist, soll die Gefahr mit 
der Abholung der Sache durch diesen Beförderer übergehen; es handelt sich um eine 
Holschuld, bei welcher der Käufer die Annahme der Ware durch einen Beförderer 
bewerkstelligt. Art.  23 Abs.  2 enthält eine Regelung, die sinngemäß den Gefahrüber-
gang bei offenkundigem Annahmeverzug des Käufers anordnet.

Der Vorschlag für ein Gemeinsames Europäisches Kaufrecht66 enthält wie der 
DCFR eine gespaltene Regelung für einerseits Verbrauchsgüterkäufe (Art.  142) und 
andererseits für Kaufverträge unter Händlern (Art.  143–146). Die Regelungen für 
den Verbrauchsgüterkauf entsprechen im Grundsatz denjenigen in der Richtlinie 
über Rechte der Verbraucher, während die Regelung für den Handelskauf am 
UN-Kaufrecht orientiert ist.

ropean Private Law. Draft Common Frame of Reference, Full Edition, Bd.  II, 2009, 1367–1389; 
dazu Faust, Gefahrübergang (Fn.  8) 647 f.

65 S. HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  15 bei Fn.  124.
66 S. HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  15 bei Fn.  122.
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I. Regelungsproblem

 1 1Es ist die Frage, ob der Erwerb des Eigentums an der Kaufsache davon abhängen soll, 
daß der Käufer den Kaufpreis bezahlt. Immer dann, wenn der Verkäufer die Sache 
dem Käufer überläßt, bevor der Kaufpreis (voll) gezahlt ist, und der Verkäufer später 
die offene Kaufpreisforderung gegen den Käufer verfolgen muß, ist er ein (ungesi-
cherter) Gläubiger wie andere auch; er trägt insofern auch das Risiko, in einem Käu-
ferkonkurs auf seine Forderung nur eine Quote zu erhalten. Die Vorausleistung der 
Kaufsache durch den unbezahlten Verkäufer (Kreditkauf) ist von Alters her eine 
verbreitete Erscheinung gewesen (nicht selten muß der Käufer den Kaufpreis erst 
durch Einsatz der Kaufsache verdienen), und so hat sich das entsprechende Siche-
rungsinteresse des Verkäufers auch von jeher im Kaufrecht abgebildet, allerdings in 
stark wechselnden Erscheinungsformen.

Von vornherein ist ein Nebeneinander verschiedener Regelungstechniken zu ver-
zeichnen, die sich in zwei Gruppen unterteilen lassen: Entweder kann der Verkäufer 
Vorsorge treffen, um sich im Fall der Nichtzahlung auf möglichst sichere Weise wie-
der in den Besitz der Sache zu bringen (der Eigentumserwerb des Käufers wird be-
dingt); oder es dient die Kaufsache dem Verkäufer nur noch als Pfandobjekt, das 
notfalls zur Befriedigung der ausstehenden Kaufpreisforderung verwertet wird (der 
Eigentumserwerb des Käufers wird beschränkt). Diese beiden grundverschiedenen 
Regelungstechniken sind in der Geschichte in verwirrender Weise leider unter-
schiedslos als »Eigentumsvorbehalt« (pactum reservatio dominii) angesprochen 
worden; besser würde man allgemein von Sicherungsvorbehalten zugunsten des 
Verkäufers sprechen. In der geschichtlichen Entwicklung mußte es hinsichtlich die-
ser Sicherungsvorbehalte auch schon deshalb zu Veränderungen kommen, weil das 
Verständnis des Vorgangs, durch den der Käufer Eigentum erwirbt, Wandlungen 
unterworfen gewesen ist1.

Die Modifi kationen (seien es Bedingungen oder Beschränkungen) des käufersei-
tigen Eigentumserwerbs zur Sicherstellung des Kaufpreisanspruchs haben dabei im-
mer wieder Anlaß zu außerordentlich intensiven Diskussionen gegeben, und zwar 
aus den folgenden Gründen: Es handelt sich dabei gleichsam um »Sachenrecht im 
Kaufrecht«. Interessen Außenstehender, namentlich der Gläubiger des Käufers und 
dessen Rechtsnachfolger, sind betroffen, und so werden Grundfragen der Vermö-
gens- und Haftungsordnung berührt. Sofern ein Eigentumsvorbehalt formlos zuge-
lassen wird, steht er als besitzloses Sicherungsmittel in einem Spannungsverhältnis 
zum Publizitätserfordernis, wie es sich von jeher vor allem im Faustpfandprinzip 
ausdrückt. Eines der Rechtsinstrumente, mit denen die Verbindung von Eigentums-
erwerb und Kaufpreiszahlung erfolgt, ist die Bedingung; insoweit verquickt sich die 
Thematik mit der allgemeinen Lehre von der Bedingung und ihren Problemen, na-
mentlich mit der Frage der Rückwirkung2.

1 Oben HKK/Ernst, §  433 Rn.  1 ff.
2 Dazu HKK/Finkenauer, §§  158–163 Rn.  1 ff., insbes. 20 ff.
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Sofern der Sicherungsvorbehalt auf eine Rücknahme der Kaufsache abzielt, eröff-
net sich die Möglichkeit, daß sich der Verkäufer an dem gescheiterten Austausch auf 
Kosten des kapitalschwachen Kreditkäufers bereichert. Dieses Problem, das den Ei-
gentumsvorbehalt von Anfang an begleitet hat, kann geradezu sozialpolitische Di-
mensionen annehmen.

II. Lösungen vor dem BGB

 2 2Schon im römischen Recht begegnet uns ein Nebeneinander verschiedener Rechtsfi -
guren. Nach justinianischem Recht hing der Eigentumserwerb des Käufers davon ab, 
daß dieser dem Verkäufer den Kaufpreis gezahlt oder diesen etwa durch Stellung 
eines Bürgen oder eines Pfandes sichergestellt hatte3. Das justinianische Preiszah-
lungserfordernis für den Eigentumserwerb könnte man als »gesetzlichen Eigentums-
vorbehalt« bezeichnen. Ob diese Regel – sie wird in den justinianischen Institutionen 
auf die XII-Tafeln zurückbezogen, aber zugleich durch das ius gentium legitimiert 
– wirklich das klassische römische Recht widerspiegelt, ist nicht vollständig gesichert 
und auch immer wieder bezweifelt worden. Die moderne Forschung neigt wohl zur 
Bejahung dieser Frage4, die aber doch wohl noch sub iudice ist. Jedenfalls nach ju-
stinianischem Recht – und also auch für die Rechtsgeschichte seit dem Mittelalter – 
bewirkte die emptio venditio den Eigentumserwerb des Käufers erst in Verbindung 
mit der erfolgten Kaufpreiszahlung oder -sicherstellung.

Eine andere Verbindung von käuferseitigem Eigentumserwerb und Kaufpreiszah-
lung wurde durch eine römische Vertragsklausel bewirkt, die man als lex commisso-
ria bezeichnet5. Es handelte sich um eine Nebenabrede zum Kauf, die dem Verkäufer 
für den Fall der Nichtzahlung des Kaufpreises bis zu einem bestimmten Termin den 
Rücktritt vorbehielt. In der romanistischen Forschung ist umstritten, welche Rechts-

3 Inst. 2,1,41 u. dazu Tony Honoré, Sale and the Transfer of Ownership: the Compilers’ Point of 
View, in: Studies in Justinian’s Institutes in memory of J. A. C. Thomas, London 1983, 56–72.

4 Robert Feenstra, Reclame en revindicatie, Haarlem 1949, 11 ff.; Reinhard Zimmermann, The 
Law of Obligations, Roman Foundations of the Civilian Tradition, 1990, 272 ff.; außerdem die Bei-
träge von Giovanni Pugliese, Compravendita e trasferimento della proprietà in diritto romano, 
Pablo Fuentesca, Trasferimento della proprietà e auctoritas nella vendita romana, und Alberto 
Burdese, Editto publiciano e funzioni della compravendita romana, alle in: L. Vacca (Hg.), Vendita 
e trasferimento della proprietà nella prospettiva storico-comparatistica, Bd.  I, 1991, 25 ff., bzw. 
73 ff., bzw. 119 ff.; David Johnston, Sale and transfer of title in Roman and Scots law, in: A. D. E. 
Lewis/D. J. Ibbetson (Hg.), The Roman Law Tradition, 1994, 182 ff.; Filippo Gallo, Indagine com-
paratistica e ricerca storica, Index (Quaderni camerti di studi romanistici) 24 (1996) 93–105; s. auch 
Alfons Bürge, Geld- und Naturalwirtschaft im vorklassischen und klassischen römischen Recht, 
ZRG (RA) 99 (1982) 151.

5 Dazu Werner Flume, Rechtsakt und Rechtsverhältnis – Römische Jurisprudenz und modern-
rechtliches Denken, 1990, 154–160; Franz Wieacker, Lex Commissoria. Erfüllungszwang und Wi-
derruf im römischen Kaufrecht, 1932; Eva Jakab, Risikomanagement beim Weinkauf: Periculum 
und Praxis im Imperium Romanum, 2009, 112 ff.
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wirkung(en) die lex commissoria hatte6; die Quellenlage ist nicht eindeutig. Die lex 
commissoria ist vor dem Hintergrund dessen zu sehen, daß der römische Kauf einen 
Rücktritt nicht kannte. Als Nebenabrede zum Kauf zielt die lex commissoria daher 
in erster Linie darauf ab, den Kauf als schuldrechtliches Verhältnis zu beseitigen: Die 
Kaufsache wurde zur res inempta. Umstritten ist, wie sich die Aufhebung des Kauf-
vertrags auf die Eigentumslage auswirkte. Manche nehmen an, es sei ein »dinglicher 
Rückfall« erfolgt, es sei also – modern gesprochen – der Eigentumserwerb des Käu-
fers aufl ösend (resolutiv) bedingt gewesen7; man spricht insofern von einem automa-
tischen (dinglichen) Rückfall des Eigentums an den Verkäufer. Hierbei ist schon 
zweifelhaft, ob das römische Recht aufl ösende Bedingungen in diesem Sinne über-
haupt gekannt hat. Es spricht viel dafür, daß man bei Kaufverträgen mit lex commis-
soria von vornherein einen Eigentumserwerb des Käufers vermieden hat, indem 
eine Manzipation8 unterblieb bzw. (bei res nec mancipi) nur eine traditio precario 
erfolgte, die nicht zum Erwerb des Eigentums ausreichte. Man kann sich letzteres so 
vorstellen, als wäre die Sache dem Käufer nur als »Besitzdiener« des Verkäufers mit 
der Maßgabe jederzeitiger Rückforderbarkeit überlassen worden; dadurch wurde 
eine Verwirklichung des Erwerbstatbestands der traditio ex iusta causa9 vermieden. 
Es hätte sich dann so verhalten, daß sich der Eigentumserwerb des Käufers erst mit 
der Kaufpreiszahlung vollzog und daß im Fall der Nichtzahlung der Verkäufer das 
ihm verbliebene Eigentum geltend machen konnte; für den Käufer endete nur eine 
eingeschränkt geschützte Besitzposition. Insofern hätte ein »Rückfall« des Eigen-
tums an den Verkäufer gar nicht stattgefunden. Auch ist zu bezweifeln, ob die Römer 
die lex commissoria überhaupt der Lehre von der Bedingung zugeordnet haben. Die 
dingliche Rückforderung der Kaufsache wurde jedenfalls auf dem Weg einer Besei-
tigung des »Kausalgeschäfts« eröffnet. Abgesehen davon, daß demgegenüber beim 
heutigen Eigentumsvorbehalt eine (aufschiebende) Bedingung unmittelbar auf das 
dingliche Geschäft bezogen ist, zeigt die so verstandene lex commissoria bereits 
eine erhebliche Ähnlichkeit mit dem modernen Eigentumsvorbehalt. Insbesondere 
bedurfte es einer entsprechenden, zum gewöhnlichen Vertragsinhalt hinzutretenden 
Abrede.

Schon für die lex commissoria ist das Sachproblem hervorgetreten, daß die Ver-
tragsaufl ösung durch eine nur teilweise Kaufpreiszahlung nicht verhindert wird und 
daß der schneidigen Rückforderungsbefugnis des Verkäufers eine zweifelhafte Be-
rechtigung des Käufers gegenübersteht, den gezahlten Kaufpreisanteil zurückzufor-
dern; teilweise (von Neraz) wurde dieser offenbar damit abgefunden, daß er ja auch 
die Nutzung der Kaufsache gehabt habe10.

6 Pascal Pichonnaz, La condition résolutoire avec effet réel: Quelques réfl exions historico-com-
paratives, in: Fides Humanitas Ius. Studii in onore di Luigi Labruna, Neapel 2007, 4259–4280, hier 
4264–4272.

7 Uwe Wesel, Zur dinglichen Wirkung der Rücktrittsvorbehalte des römischen Kaufs, ZRG (RA) 
85 (1968) 94–172.

8 Siehe HKK/Ernst, §  433 Rn.  7.
9 Siehe HKK/Ernst, §  433 Rn.  7.
10 Berichtet von Ulp. D. 18,3,4,1.
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Nicht restlos geklärt erscheint das Zusammenspiel von lex commissoria und dem 
an Kaufpreiszahlung gebundenen Eigentumserwerb (oben Rn.  2 a. A.). Man kann 
sich das Nebeneinander beider Instrumente vielleicht so erklären, daß ein Verkäufer, 
der die Kaufsache gestützt auf das ihm – mangels Kaufpreiszahlung – verbliebene 
Eigentum zurückfordert, durch die Berufung auf die lex commissoria eine etwaige 
exceptio rei venditae et traditae auf einfache Weise zurückschlagen konnte11.

Schließlich fi nden wir im römischen Recht noch die Vertragsgestaltung, daß der 
Käufer die Kaufsache vor erfolgter Kaufpreiszahlung pachtete12. Vergleichbare Ge-
staltungen begegnen übrigens auch in anderen Rechtskreisen, so in England als hire- 
purchase-agreements.

Die vorstehend geschilderten Rechtsfi guren konnten grundsätzlich unterschieds-
los beim Verkauf beweglicher wie unbeweglicher Sachen Anwendung fi nden; die 
zuletzt genannte Verbindung von Kauf und Pacht ist indes wohl nur bei Grund-
stücksverkäufen vorgekommen.

 3 3Für die Jurisprudenz des Mittelalters war durch das justinianische Recht das Er-
fordernis von Zahlung oder Sicherstellung des Kaufpreises vorgegeben. Die Kernfra-
ge ging entsprechend dem Institutionentext stets dahin, wann bei Sachübergabe 
durch den unbezahlten Verkäufer ein fi dem sequi vorlag, bei welchem das Eigentum 
trotz Ausstehen des Kaufpreises auf den Käufer überging. Bei Vereinbarung eines 
Zahlungstermins wurde die Kreditierung (fi dem sequi) vermutet, so daß hier die 
Sachübergabe den Eigentumserwerb trotz ausstehender Kaufpreiszahlung be-
wirkte13. Die Gewährung einer kurzen Zahlungsfrist hingegen galt nicht als fi dem 
sequi. Diese Wirkung des Zahlungstermins konnte der Verkäufer indes durch einen 
Vorbehalt des Eigentums verhindern. Die Einräumung eines Zahlungstermins än-
derte also die »default rule«, indem die Fixierung eines Zahlungstermins den Legal-
eigentumsvorbehalt ausschaltete, ein vertraglicher Vorbehalt des Eigentums aber 
möglich blieb. Es gilt als Verdienst des Baldus, die Frage von der konkursrechtlichen 
Seite aufgegriffen zu haben14; seiner Ansicht zufolge hat beim Handelskauf der un-
bezahlte Verkäufer ein Aussonderungsrecht; dies sogar ohne ausdrücklichen Vorbe-
halt; gegenüber dem betrügerischen Käufer, der kauft und weiß, daß er nicht zahlen 
wird oder will, sei der Verkäufer ohnehin nicht auf die gewährte Treue verpfl ichtet 
und könne daher die unbezahlte Sache noch als seine vindizieren.

11 So Fritz Sturm, Lassen sich C. 4,54,3 und C. 4,54,4 ohne Eingriffe in die Textsubstanz versöh-
nen?, in: Roman Law as Formative of Modern Legal Systems, Studies in Honour of Wieslaw Litew-
ski, Bd.  II, Krakau 2003, 151–160.

12 Javolen D. 19,2,21 u. dazu Karlheinz Misera, Der Eigentumsvorbehalt im klassischen rö-
mischen Recht, in: FS für Rolf Serick zum 70. Geburtstag, 1992, 275–283, hier 277 ff.; HKK/Fin-
kenauer, §§  158–163 Rn.  9 f.

13 Siehe etwa Azo, Summa Institutionum, No.  55 ad I. 2,1 = (Ausg. Basel 1572) 1043 f., u. dazu 
Thomas Rüfner, Traditio und Kaufpreiszahlung in Ius Commune und Common Law, in: E. Jakab/ 
W. Ernst (Hg.), Kaufen nach Römischem Recht. Antikes Erbe in den europäischen Kaufrechtsord-
nungen, 2008, 233–252, hier 249 f.

14 Ausf. Gottfried Schiemann, Über die Funktion des pactum reservati dominii während der 
Rezeption des römischen Rechts in Italien und Mitteleuropa, ZRG (RA) 93 (1976) 161, 195 ff.
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Mittelalterliche Statuten etwa in Pisa und Genua sprachen dem unbezahlten Ver-
käufer im Konkurs des Käufers ein Rückforderungsrecht zu; dieses Rückforderungs-
recht wurde von der Rechtswissenschaft mit der Preiszahlungsregel verbunden15.

 4 4Die lex commissoria hat eine eigenständige Entwicklung genommen16. Man sah 
die Rechtsfolge der lex commissoria in einer Aufl ösung des Kaufvertrags, wohl ent-
sprechend einer aufl ösenden Bedingung, also derart, daß während der Schwebezeit 
der Käufer Eigentümer gewesen war. Für die Glossatoren und auch für die späteren 
Autoren ergab sich so als dogmatisches Hauptproblem der lex commissoria ein Kon-
fl ikt mit dem Traditionsprinzip: Wenn man zwischenzeitlich den Käufer als Eigen-
tümer ansah, schien die Eigentümerstellung des Verkäufers ohne (re)traditio erwor-
ben zu sein. Man beeilte sich, dies als eine Ausnahmeregelung (ius singulare) einzu-
ordnen17. Bartolus beschränkte den traditionslosen Rückfall des Eigentums auf den 
Fall, daß die lex commissoria ausdrücklich, durch verba directa, bestimmt war, 
wogegen deren – wie wir sagen würden – bloß konkludente Vereinbarung einen Akt 
der Rückübertragung des Eigentums nötig mache. Diese Meinung fand weithin An-
klang.

Von der Wirkung eines dinglichen Rückfalls des Eigentums rückt man im juristi-
schen Humanismus noch weiter ab: Nach Donellus begründete die lex commissoria 
(nur) einen Anspruch des Verkäufers auf Rückübertragung des Eigentums18. Von 
sich aus kam dem Verkäufer also eine dingliche Rechtsposition nicht zu. Insgesamt 
hat das gelehrte Recht die Stellung des Verkäufers in unserer Frage wohl stark ge-
schwächt.

 5 5In der deutschrechtlichen Tradition entwickelte sich eine im Grundsätzlichen ab-
weichende Sicherungstechnik. Beim Grundstücksverkauf kam es oft vor, daß die 
Kaufpreiszahlung in Form einer Rente erfolgte und daß der Verkäufer zur Sicherung 
seines Rentenanspruchs eine dingliche Sicherung am verkauften Grundstück zu-
rückbehielt19. Diese Technik ließ sich auch dann benutzen, wenn die Kaufpreisschuld 
nicht den Inhalt einer Rentenverpfl ichtung hatte, sondern lediglich später fällig wer-
den sollte. Hier wurde die Kaufsache gleichsam als Pfand für die Kaufpreis(rest)
forderung genutzt. Mit dem Vordringen von Grundbüchern ergab sich für diese Si-
cherungstechnik ein Eintragungszwang. Von der lex commissoria unterschied sich 
diese Vertragsgestaltung ganz entscheidend, indem die Kaufsache zur Befriedigung 
der Kaufpreisforderung verwertet wird, während die lex commissoria die Nichtzah-
lung zum Auslöser einer Vertragsaufl ösung machte, so daß an sich auch die Kauf-

15 Siehe Robert Feenstra, Reclame en Revindicatie, Haarlem 1949; ders., Eigendomsovergang 
bij koop en terugvorderingsrecht van de onbetaalde verkoper: Romeins recht en Middleeuws han-
delsrecht, THRHR 50 (1987) 127–138; Klaus Luig, Das Verhältnis von Kaufpreiszahlung und Ei-
gentumsübergang nach deutschem Recht, in: L. Vacca (Hg.), Atti del Congresso Internazionale 
»Vendita e Trasferimento della Proprieta«, 17.–21. April 1990, 1991, 225–258.

16 Zum Folgenden s. Pichonnaz, La condition résolutoire (Fn.  6) 4272–4277.
17 Accursius, Gl. Ordinaria (hier benutzte Ausgabe Lyon 1627), gl. uti ad D. 6,1,41.
18 Opera Omnia, Bd.  VIII, Lucca 1763, Sp.  1150 ff. Rn.  10.
19 Martin Jürgen Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts, insbesondere im 18. und 

19. Jahrhundert, 2000, 178–196.
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preisforderung dahinfi el. In der weiteren Geschichte hat man zwischen diesen bei-
den Konzepten geschwankt: Rückforderung der Kaufsache aufgrund Beendigung 
der Vertragsbeziehung oder Verwertung der Kaufsache mit dem Ziel des Erhalts des 
(Rest-)Kaufpreises.

 6 6Für die Zeit ab dem 16. Jahrhundert wird als Mittel der Verknüpfung von Ei-
gentumsübergang und Kaufpreiszahlung das pactum reservati dominii genannt20. 
Man darf sich dies nicht derart vorstellen, als sei zu dieser Zeit objektivrechtlich eine 
neue Rechtsfi gur verfügbar geworden. Vielmehr geht es um eine hauptsächlich in 
der Praxis des Grundstücksverkaufs immer beliebtere Vertragsklausel. Es wurde 
zur Aufgabe von Rechtsprechung und Lehre, die genaue Rechtsbedeutung dieser 
Vertragsklausel überhaupt erst zu bestimmen. Das pactum reservati dominii war 
insofern kein eigenständiges, etwa durch gesetzliche Regelung vorgegebenes Siche-
rungsmittel, sondern ein Vertragsbestandteil, von dem eine konkrete Auslegung erst 
ergeben mußte, um welche der – an sich bekannten – Sicherungstechniken es sich 
eigentlich handelte21. Wie gezeigt, waren schon die Wirkungen des gesetzlichen Ei-
gentumsvorbehalts und der lex commissoria für sich genommen nicht unumstritten. 
Es nimmt daher nicht wunder, daß die Auslegungen der Vertragserklärungen, wo-
nach sich der Verkäufer das Eigentum vorbehält, uneinheitlich ausgefallen sind. Eine 
Kakophonie der Meinungen war die Folge. Dies konnte kaum anders sein, da die 
Verwendung einer derartigen Klausel eben nicht einfach im ›Abruf‹ eines objek-
tivrechtlich präformierten Rechtsinstituts bestand.

Als denkbare Rechtsfolgen des pactum reservati dominii kamen zunächst wahl-
weise in Betracht: Die Aufrechterhaltung des gesetzlichen Eigentumsvorbehalts 
nach Inst. 2,1,41 trotz der Vereinbarung eines festen Zahlungstermins (was etwa 
einer Suspensivbedingung für den Eigentumserwerb entspricht), die Vereinbarung 
einer Resolutivbedingung für den Fall der Nichtzahlung bis zu einem festgelegten 
Termin oder die Vereinbarung einer Suspensivbedingung. Insofern ergab sich eine 
Komplikation durch die merkwürdige Behandlung der Gefahrtragung beim be-
dingten Kauf, wie man sie bei den römischen Juristen vorfand22. Dies war offenbar 
sachwidrig, weil der Verkäufer, der sich durch Suspensivbedingung für den Fall der 
Nichtzahlung besonders absichern, also seine Rechtsposition verbessern wollte, im 
Gegenzug die Untergangsgefahr übernehmen mußte, die ansonsten mit dem Ver-
tragsschluß auf den Käufer übergegangen wäre. Die Spannung zwischen dem pac-
tum reservati dominii, wenn man darin eine Suspensivbedingung sah, und der Ge-
fahrtragungsregel für den bedingten Kauf hat die Juristen stark beschäftigt23. Sa-

20 Schiemann, ZRG (RA) 93 (1976) 161–207; Anton Meinhart, Dogmengeschichtliches und Dog-
matisches zum Eigentumsvorbehalt, ZRG (RA) 105 (1988) 729–736.

21 Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts (Fn.  19) 102–152.
22 Siehe HKK/Ernst, §§  446, 447 Fn.  14.
23 Siehe z. B. Benedikt Carpzow, Responsa juris electoralia, Leipzig 1642, lib.  I, tit. X, resp.  108, 

notae 15 f.; dazu Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts (Fn.  19) 179 f.; ungenau Harald 
Siems, Zur Diskussion des Grundsatzes periculum est emptoris in der frühen Neuzeit, in: Grundla-
gen des Rechts – FS für Peter Landau zum 65. Geburtstag, 2000, 715–738, hier 718 u. passim, der 
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muel Stryk empfahl dem Verkäufer, er möge se reservare dominium sed sine 
periculo24.

Als weiterer denkbarer Inhalt des pactum reservati dominii wurde im Anschluß 
an die deutschrechtliche Tradition für den Grundstückskauf erwogen, daß der Ver-
käufer sich für die Kaufpreiszahlung durch Eintrag einer Hypothek für die Kauf-
preisforderung sichern lassen wollte. Wenn man hier den Verkäufer weiterhin als 
Eigentümer bezeichnete (er behielt sich ja nach dem Wortlaut der Klausel das Eigen-
tum vor), so war doch die zurückbehaltene Rechtsposition zweckgebunden und nur 
noch geeignet, durch Zwangsverwertung des Grundstücks für den Verkäufer die ihm 
zustehende Geldzahlung aufzubringen. Anschaulich hat Maaß insoweit von einem 
Eigentum gesprochen, »das sich [erg.: nur noch] auf Befriedigung der Kaufpreisfor-
derung richtet«25. Die Bezeichnung als »vorbehaltenes Eigentum« ist geeignet, den 
wirklichen Charakter dieses Sicherungsmittels zu verschleiern; tatsächlich handelte 
es sich um den Vorbehalt einer pfandrechtsartigen Sicherheit.

Die Beliebtheit des pactum reservati dominii wird wohl zu Recht damit in Verbin-
dung gebracht, daß im gelehrten Recht die »dingliche Wirkung« der lex commissoria 
unterminiert worden war. Dem stand das Bemühen gegenüber, durch ein pactum 
reservati dominii eine dingliche und auch konkursfeste Position des Verkäufers zu 
begründen.

In der Folgezeit nahmen sich die Gesetzgeber dieser Vertragsklausel an und ver-
suchten, wenigstens im Sinne einer Vermutungsregel dem pactum reservati dominii 
eine feste Rechtsbedeutung beizulegen, die dann von den Parteien wegbedungen 
oder modifi ziert werden konnte26. Dabei kamen auch Mischformen vor, die ein Be-
friedigungsrecht und ein Rücknahmerecht in einer Stufenfolge miteinander verban-
den. (Noch §  449 I ist eine Vorschrift in dieser Gesetzgebungstradition, die darauf 
abzielt, dem Gebrauch der Worte »Eigentum vorbehalten« im Sinne einer Vermu-
tungsregel irgendeine genaue rechtliche Bedeutung beizulegen.) Das preußische 
ALR von 1794 beispielsweise erfaßte den Eigentumsvorbehalt als aufl ösend be-
dingten Kaufvertrag, wobei aber zur Bekräftigung des Faustpfandprinzips dem Ver-
käufer nur ein obligatorischer Anspruch auf Rückgabe eingeräumt wurde27.

 7 7Im 19. Jahrhundert kam es in mehreren Schritten zu einer Klärung der zuvor doch 
ziemlich unübersichtlich gewordenen Rechtslage. Savignys Lehre vom dinglichen 
Vertrag28 ermöglichte einen neuen Zugang zum Problem: Nicht der Kaufvertrag 
werde durch den Eigentumsvorbehalt (als dessen Nebenabrede) bedingt; vielmehr 
werde (nur) der dingliche Vertrag unter eine Bedingung gestellt29. Damit wurde 

nicht beachtet, daß nur das Totaluntergangsrisiko (damnum [.  .  .] ruina rei totalis) beim Verkäufer 
bleibt.

24 Samuel Stryk, De cautelis contractuum, Berlin 1753, sect. II, cap. VIII (§  25).
25 Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts (Fn.  19) 176.
26 Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts (Fn.  19) 203–283.
27 ALR I 11 §§  262, 266.
28 HKK/Ernst, §  433 Rn.  8.
29 Diese Ansicht, in Savignys gedruckten Werken wohl nicht ausgesprochen, ergab sich indes 

zwanglos für diejenigen, die seiner Lehre vom dinglichen Vertrag folgten, z. B. Karl Adolph von 
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unmittelbar die Eigentumslage an die Zahlung/Nichtzahlung des Kaufpreises ange-
knüpft. Weil es um die Bedingung nur des Übereignungsgeschäfts ging, konnte man 
annehmen, daß es sich um eine aufschiebende Bedingung handelt. Mit dem Bezug 
auf das dingliche Rechtsgeschäft löste sich auch das Problem, daß bei einem suspen-
siv bedingten Kaufvertrag die Untergangsgefahr beim Verkäufer hätte bleiben müs-
sen30; jetzt konnte man den Kaufvertrag als unbedingt ansehen, die Gefahrtragung 
wurde also gar nicht mehr berührt. Daneben erhielt auch der Rücktrittsvorbehalt 
eine klare Funktion; es bedurfte seiner, um vom schuldrechtlichen Kaufvertrag ab-
gehen zu können; als solcher blieb die lex commissoria im Gebrauch.

Die Erfassung des Eigentumsvorbehalts als aufschiebende Bedingung des ding-
lichen Vertrags setzte sich weithin, aber nicht vollständig durch; weiterhin wurde die 
Gegenauffassung vertreten, es handele sich um eine aufl ösende Bedingung31.

Diese Konstruktion zeitigte aber zugleich ein weiteres Problem: Wenn sich die 
Bedingung auf das dingliche Geschäft bezog, dann konnte sie das Eigentum des 
Käufers ausschalten, ohne daß der Kaufvertrag aufgehoben wurde, so daß dem Käu-
fer keine Möglichkeit offenzustehen schien, gezahlte Kaufpreisraten zurückzuerhal-
ten.

Das Reichsgericht klärte den Eigentumsvorbehalt im Jahr 1882 wie folgt32: der 
Verkäufer habe einen Anspruch auf Herausgabe der Sache selbst; es handele sich um 
eine Bedingung des dinglichen Vertrags. Ausdrücklich verwarf das Reichsgericht die 
abweichende Lehre, das Vorbehaltseigentum sei nur noch ein auf Befriedigung be-
schränktes Eigentum. Da der Eigentumsvorbehalt den Kaufvertrag unberührt lasse, 
müsse der Verkäufer an sich auch bereits gezahlte Raten nicht zurückerstatten. Zur 
Vermeidung unbilliger Ergebnisse gewährte das Gericht dem Käufer einen Anspruch 
auf Herausgabe der Bereicherung.

 8 8Der deutsche Gesetzgeber versuchte, 1894 mit dem Abzahlungsgesetz (AbzG)33 
akute Mißstände zu bekämpfen und wirtschaftlich schwache Käufer vor Gefahren 
des Abzahlungskaufes zu schützen34. Die bis dahin im Rechtsverkehr (insbes. im 
Möbelabsatz) offenbar vorherrschenden Vertragsmuster sahen Verwirkungsklauseln 
vor, wonach der Verkäufer bei Zahlungsverzug des Käufers die Sache zurückneh-
men konnte, ohne die bereits gezahlten Raten erstatten zu müssen35. Das Gesetz 

Vangerow, Lehrbuch der Pandekten, Bd.  I, 7.  Aufl . Marburg und Leipzig 1865, §  311 Anm.  2 = 
S.  568 ff.: Suspensivbedingung, wonach »der Tradent sein Eigenthumsrecht noch nicht von sich 
lassen wolle, bis ihm der Kaufschilling bezahlt worden sei« (S.  569), dort auch weitere Nachw.

30 Oben Rn.  3.
31 Marion Rinke, Die Kausalabhängigkeit des Anwartschaftsrechts aus Eigentumsvorbehalt, Ba-

den-Baden 1998, 156 m. w. N.
32 RGZ (v. 11.  7. 1882 – III 254/82) 7, 147 ff.
33 RGBl.  I, S.  450; dazu Werner Schubert, Das Abzahlungsgesetz von 1894 als Beispiel für das 

Verhältnis von Sozialpolitik und Privatrecht in der Regierungszeit des Reichskanzlers von Caprivi, 
ZRG (GA) 102 (1985) 131–167; Hans Schulte-Nölke, Das Reichsjustizamt und die Entstehung des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs, 1995, 55–57; s. auch Hans-Peter Benöhr, Konsumentenschutz vor 80 
Jahren, ZHR 138 (1974) 492–503; HKK/Lammel, §§  488–512 Rn.  38 ff.

34 Soergel/Hönn, 12. Aufl  1995, Einl. AbzG Rn.  1 f.
35 Maaß, Die Geschichte des Eigentumsvorbehalts (Fn.  19) 304; Egbert Sandmann, Zur Ge-
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schrieb im Falle der Ausübung eines vereinbarten Rücktrittsrechts oder eines gesetz-
lichen Vertragsaufl ösungsrechtes vor, daß zwingend eine Rückabwicklung der emp-
fangenen Leistungen stattzufi nden hatte; entgegenstehende Vereinbarungen waren 
nichtig36. Nahm der Verkäufer die verkaufte Sache aufgrund eines ihm vorbehal-
tenen Eigentums wieder an sich, so galt dies nach §  5 AbzG als Ausübung des Rück-
trittsrechts37. Soweit der Eigentumsvorbehalt als bedingte Übereignung vereinbart 
worden war, fi ngierte §  5 AbzG zugleich die Rücktrittserklärung und beseitigte so-
mit das Problem »Rücknahme der Sache ohne Rücktritt«38. Die Regelung des §  5 
AbzG ist 1990 in das (durch die Verbraucherkreditrichtlinie veranlaßte) Verbrau-
cherkreditgesetz39 übergegangen (§§  12, 13 I VerbrKrG) und 2002 mit gewissen 
Modifi kationen in das BGB integriert worden (§§  501 i. V. m. 503 II, 498).

III. Die Lösung des BGB

 9 9In der Beratung des BGB ist um die Regelung des Eigentumsvorbehalts heftig gerun-
gen worden40. Im Ergebnis fi nden sich wesentlich verschiedene Regelungstechniken 
für den Grundstückskauf und für den Kauf beweglicher Sachen. Bewußt hat man 
darauf verzichtet, zwischen dem Übergang des Eigentums und dem Umstand der 
erfolgten Kaufpreiszahlung einen gesetzlichen Zusammenhang (nach Art von Inst. 
2,1,41) herzustellen41. Ein Vorstoß, man möge den Eigentumsvorbehalt an beweg-
lichen Sachen im Sinne des preußischen Rechts regeln42, blieb erfolglos. Für Grund-
stücke setzte sich – ebenfalls nicht ohne starke Auseinandersetzung – die Ansicht 
durch, die Aufl assung solle bedingungsfeindlich sein (§  925 S.  2); dadurch war inso-
weit eine durch Kaufpreiszahlung bedingte Übereignung ausgeschlossen.

Im übrigen fand man zu einer Linie gesetzgeberischer Zurückhaltung. Das Ergeb-
nis war eine Regelung rudimentärer Natur: §  455 BGB1900, die Vorgängernorm zu 
§  449, enthielt lediglich zwei Auslegungsregeln43, nämlich zum einen die Vermu-
tung, daß wenn der Käufer mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug gerät, der 
Verkäufer unabhängig von den Voraussetzungen des §  326 BGB1900 (= §  323) vom 
Vertrag solle zurücktreten können, zum anderen die Vermutung, daß die Übereig-
nung durch vollständige Kaufpreiszahlung aufschiebend bedingt sein solle (und 

schichte des Eigentumsvorbehalts in Deutschland. Ein Beitrag zur Rechtsgeschichte moderner Wa-
renkreditsicherungsmittel, Diss. iur. Marburg 1972, 97.

36 §  1 AbzG.
37 August Bohn, Die Sicherung von Forderungen durch Bürgschaft, Verpfändung, Sicherungs-

übereignung, Sicherungsabtretung, Eigentumsvorbehalt, 1932, 176 ff.
38 Zur weiteren Anwendungsentwicklung des §  5 AbzG s. Soergel/Hönn, 12.  Aufl . 1995, §  5 

AbzG Rn.  1 ff., 17 ff.
39 BGBl.  I S.  2840.
40 Zum Folgenden s. HKK/Finkenauer, §§  158–163 Rn.  16 ff.
41 Siehe TE-SachR, 892 f.
42 Oben Rn.  6.
43 Anstatt vieler: Staudinger/Honsell, 13. Bearb. 1995, §  455 a. F., Rn.  8.
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nicht durch das Ausbleiben des Kaufpreises aufl ösend bedingt)44. Im Rahmen der 
gesetzlichen Ordnung beruht der Eigentumsvorbehalt damit auf der Möglichkeit, die 
Übereignung beweglicher Sachen unter die aufschiebende Bedingung vollständiger 
Zahlung des Kaufpreises zu stellen, §  158. Dies wiederum war möglich, weil die 
Übereignung als selbständiges Rechtsgeschäft (dinglicher Vertrag) ausgestaltet ist45: 
Daher kann für sie als eigene Nebenbestimmung eine Bedingung – grundsätzlich 
beliebigen Inhalts – vereinbart werden. Aus der abstrakten Gestaltung der Übereig-
nung ergibt sich, daß sich eine solche Bedingung lediglich auf die dingliche Zuord-
nung der Kaufsache bezieht, nicht jedoch auf den Kaufvertrag.

Die Möglichkeit der Vereinbarung eines Eigentumsvorbehalts besteht nur beim 
Kauf beweglicher Sachen. Beim Grundstückskauf steht die Bedingungsfeindlichkeit 
der Aufl assung (§  925 II) einer entsprechenden Gestaltung entgegen; man hat die 
Bedingungsfeindlichkeit geradezu statuiert, um einen Eigentumsvorbehalt beim 
Grundstückskauf zu verunmöglichen. Strebt der Grundstücksverkäufer eine dem 
Eigentumsvorbehalt vergleichbare Sicherung an, kann er sich den Rückübereig-
nungsanspruch, der sich aus einem eventuellen Rücktritt vom Kaufvertrag ergibt 
(§  346 I) durch eine Vormerkung sichern; diese ist auch für einen Anspruch möglich, 
dessen Entstehung ungewiß ist; §  883 I 2.

Eine andere Sicherung erhält der Grundstücksverkäufer durch die Bestellung ei-
ner Kaufpreishypothek. Dabei wird das Kaufgrundstück dem Käufer übereignet; 
zugleich aber wird dem Verkäufer am Grundstück eine Hypothek zur Sicherung 
seiner Kaufpreisforderung bestellt. Gewisse ausländische Rechte geben dem Grund-
stücksverkäufer einen gesetzlichen Anspruch auf Einräumung einer derartigen Hy-
pothek46.

Das BGB hat einen der lex commissoria entsprechenden Rücktrittsvorbehalt im 
Rahmen des durch Vertrag begründeten Rücktrittsrecht geregelt; §  360 BGB1900, seit 
2002: §  354. Diese Vorschrift gilt für den Grundstückskauf und den Kauf beweg-
licher Sachen gleichermaßen.

IV. Entwicklungen und Probleme seit 1900

1. Die rechtstatsächliche Erfolgsgeschichte des Eigentumsvorbehalts 
im 20. Jahrhundert

 10 10Der Eigentumsvorbehalt erfreut sich in Deutschland seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts einer ungebrochenen, außerordentlichen Beliebtheit. Er fand und fi ndet dort 
Anwendung, wo Güter an kapitalknappe Käufer abgesetzt werden sollen; indem die 
Ware selbst zur Kreditgrundlage gemacht wird, erfolgt eine Kreditausweitung (sog. 
Warenkredit). In der Zwischenkriegszeit und, vielleicht mehr noch, nach dem Zwei-

44 Staudinger/Honsell, 13. Bearb. 1995, §  455 a. F., Rn.  8.
45 Oben HKK/Ernst, §  433 Rn.  13.
46 Z. B. ZGB Art.  837 I, Ziff.  1. Der Legalanspruch des Verkäufers ist hier sogar unabdingbar.
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ten Weltkrieg bestand ein erheblicher Mangel an Eigenkapital; die Verbreitung von 
Kreditkäufen – gerade auch zwischen Unternehmen – erklärt die überaus weite Ver-
breitung des Eigentumsvorbehalts. Dabei sind aber zugleich die Schattenseiten die-
ser Rechtsfi gur, insbesondere deren mangelnde Publizität – die aber gerade eine 
Mitursache ihrer Beliebtheit ist –, deutlich zutage getreten. Insoweit verhält es sich 
ähnlich wie bei der Sicherungsübereignung beweglicher Sachen47, und daher wur-
den und werden der Eigentumsvorbehalt und die Sicherungsübereignung (durch Be-
sitzkonstitut) häufi g als vergleichbare Problemkomplexe zusammen behandelt. Al-
lerdings ist mit Recht darauf hingewiesen worden, daß der Vorbehaltseigentümer 
eine stärkere Stellung einnimmt als der Sicherungseigentümer, weil der Vorbehalts-
verkäufer durch den Eigentumsvorbehalt nur den synallagmatischen Zusammen-
hang von Leistung und Gegenleistung, wie er dem gesetzlichen Vertragstyp Kauf 
entspricht (§§  320 ff.)48, bestätigt.

Der Bedeutung und Brisanz dieser besitzlosen Mobiliarsicherheiten, Geschöpfen 
der Kautelarjurisprudenz, stand und steht eine bemerkenswerte Abstinenz des Ge-
setzgebers gegenüber. Dabei konnte man schon lange beobachten, daß im Ausland 
besitzlose Mobiliarsicherheiten durchweg nur mit einem Registersystem zugelassen 
wurden; die gewachsene Rechtslage in Deutschland war insofern als exzentrisch 
erkennbar.

In der Zeit der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft hat man eine umfassende 
Reform vorbereitet49; Grundlage und Bezugspunkt der Diskussion war eine Denk-
schrift von Heinrich Lehmann50. Die Gestaltungen, die der Eigentumsvorbehalt und 
die Sicherungsübereignung in der Anfangsgeschichte der Bundesrepublik gefunden 
haben, wurden im sechsbändigen Werk Eigentumsvorbehalt und Sicherungsüber-
tragung (1963–1986) von Rolf Serick zusammengefaßt, einem regelrechten book of 
authority, das über das Fehlen einer ausgefeilten gesetzlichen Regelung hinweghel-
fen mochte51. Auch in der Geschichte der Bundesrepublik gab der Eigentumsvorbe-
halt – typischerweise zusammen mit der Sicherungsübereignung – immer wieder 
Anlaß zu Reformüberlegungen, zum Beispiel auf dem Deutschen Juristentag 195552.

47 Ihre Entwicklung ist bei §§  929, 930 darzustellen.
48 Ulrich Huber, Der Eigentumsvorbehalt im Synallagma, ZIP 1987, 750–759.
49 Siehe ausführlich Werner Schubert, Die Arbeitsgebiete des Ausschusses für Personen-, Ver-

eins- und Schuldrecht 1934–1936, in: ders. (Hg.), Akademie für Deutsches Recht 1933–1945. Pro-
tokolle der Ausschüsse, Bd.  III 3, 1990, 31–54.

50 Heinrich Lehmann, Reform der Kreditsicherheiten an Fahrnis und Forderungen, Denkschrift 
(nebst Gesetzesvorschlag) auf Grund der Beratungen des Ausschusses für Personen-, Vereins- und 
Schuldrecht der Akademie für Deutsches Recht, 1937; auch in dem in Fn.  49 zitierten Band, 647–
734.

51 Siehe außerdem, gleichsam als summa, Rolf Serick, Deutsche Mobiliarsicherheiten. Aufriß 
und Grundgedanken, Vorlesungen und Vorträge an japanischen Universitäten sowie für Praktiker 
in Tokio, 1988; sowie ders., Eigentumsvorbehalt und Sicherungsübertragung. Neue Rechtsentwick-
lungen, 2.  Aufl . 1993.

52 Verhandlungen des 41. DJT 1955, Sitzungsbericht F (»Gesetzliche Regelung der Sicherungs-
übereignung und des Eigentumsvorbehalts?«), 3 ff.; vgl. auch schon Bernd Thiemann, Die Entwick-
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Das ZGB der DDR53 ist auf das System des gesetzmäßigen, hier sogar unabding-
baren Eigentumsvorbehalts zurückgefallen54.

2. Fragen rund um die Vereinbarung des Eigentumsvorbehalts

 11 11Kleine Fragen rankten sich um die Vereinbarung des Eigentumsvorbehalts. Sie hat, 
als Nebenabrede zur Übereignung, Vertragscharakter. Der Abschlußmechanismus 
wird dadurch bestimmt, daß die aufschiebende Bedingung der dinglichen Einigung 
beigegeben wird. Nun ist jeder Verkäufer rechtlich in der Lage, die Übereignung nur 
unter der Bedingung vollständiger Kaufpreiszahlung anzubieten; geht der Käufer 
darauf ein, ist der Eigentumsvorbehalt zustande gekommen; ist der Käufer nicht 
einverstanden, kann er von einer Annahme der bedingten Übereignungsofferte ab-
sehen oder das Eigentum unter Inkaufnahme der Bedingung erwerben. Der Verkäu-
fer hat insofern die Möglichkeit, auch einen im Kaufvertrag nicht vorgesehenen Ei-
gentumsvorbehalt durchzusetzen, womit er sich freilich Gegenrechten des Käufers 
aussetzt (vertragswidriger Eigentumsvorbehalt). Für den Verkäufer kommt es da-
rauf an, daß der Wille, die Übereignung zu bedingen, dem Käufer erklärt wird, be-
vor sich der Tatbestand der Übereignung vollendet hat. Typische Probleme betreffen 
die erstmalige Erklärung des Eigentumsvorbehalts in Lieferpapieren oder durch Bei-
lage in der Warensendung. Insofern der Eigentumsvorbehalt typischerweise mittels 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen gestellt wurde und wird, werden AGB-recht-
liche Fragen in die Diskussion einbezogen. Die höchstrichterliche Behandlung von 
Einzelfragen des Eigentumsvorbehalts ist daher in der Hauptsache Rechtsprechung 
zur Zulässigkeit bestimmter vorformulierter Klauseln.

3. Die Rechtsstellung des Vorbehaltskäufers

 12 12Schon früh wurde erkannt, daß der vertragstreue Käufer nicht mehr gehindert wer-
den kann, seinen Eigentumserwerb herbeizuführen. Dies beruht zentral auf §  161. 
Ihm kommt insofern offenbar schon eine besondere Rechtsstellung mit Beziehung 
auf die Kaufsache zu, indem er durch vollständige Kaufpreiszahlung den eigenen 
Eigentumserwerb herbeiführen kann. Vielfältige Untersuchungen haben sich der 
Frage gewidmet, wie diese Rechtsstellung zu erfassen und wie sie vor allem mit dem 
in der Schwebezeit noch fortbestehenden Eigentum des Verkäufers zu koordinieren 
ist. Durchgesetzt hat sich die schon in den dreißiger Jahren intensiv benutzte, aber 
schon im 19. Jahrhundert aufgekommene Bezeichnung der Rechtsposition des Vor-
behaltskäufers als Anwartschaft oder Anwartschaftsrecht55. Dabei wurde eine ab-

lung der Eigentumsanwartschaft beim Vorbehaltskauf in der neueren deutschen Privatrechtsge-
schichte, Diss. iur. Münster 1974, 132 ff.

53 Oben HKK/Ernst, vor §  433 Rn.  11.
54 §  139 III ZGB DDR.
55 Siehe Thiemann, Die Entwicklung der Eigentumsanwartschaft (Fn.  52).
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strakte Defi nition entwickelt, die nun – neben der Rechtsstellung des Vorbehaltskäu-
fers – auch weitere Rechtspositionen als sogenannte Anwartschaftsrechte erfaßte: 
Ein Anwartschaftsrecht sei gegeben, wenn von einem mehraktigen Entstehungstat-
bestand eines Rechts schon so viele Erfordernisse erfüllt sind, daß der Veräußerer 
die Rechtsposition des Erwerbers nicht mehr durch einseitige Erklärung zerstören 
kann56. Unter diese Defi nition fällt vor allem die Rechtsstellung des Gläubigers eines 
vormerkungsgesicherten Anspruchs auf Einräumung/Übertragung eines Rechts am 
Grundstück, doch wurden auch die Stellung des Nacherben nach dem Tod des Erb-
lassers und andere Rechtssituationen als Anwartschaftsrecht angesprochen. Die An-
nahme, die Zivilrechtsdogmatik habe nun einen gleichsam zwischen dem obligato-
rischen Forderungsrecht und dem Eigentum stehenden weiteren Typ von Berechti-
gung entdeckt, ein »wesensgleiches Minus zum Eigentum« (Ludwig Raiser), hat 
zum Ausbau einer regelrechten Dogmatik des Anwartschaftsrechts angespornt. Als 
Beispiel sei die 1961 erschienene Schrift von Ludwig Raiser, Dingliche Anwartschaf-
ten, genannt57. Das Anwartschaftsrecht wurde zum »Faszinosum« (Wolfgang Krü-
ger)58. Untersucht wurden die Übertragbarkeit des Anwartschaftsrechts, die Mög-
lichkeit seines gutgläubigen Erwerbs, seine Eignung als Pfandobjekt, sein Schutz 
nach Delikts-, Bereicherungs- und Sachenrecht sowie seine Bedeutung als Objekt für 
die Einzelvollstreckung oder die Insolvenz. Dabei mußte freilich wieder zwischen 
den verschiedenen, in der Privatrechtsordnung aufgespürten Anwartschaftsrechten 
unterschieden werden. Es hat auch nicht an Stimmen gefehlt, die gefragt haben, ob 
nicht die Rechtsstellung des Empfängers einer bedingten Verfügung erfaßt und be-
schrieben werden kann, ohne sich einer zusätzlichen Rechtsfi gur wie der des An-
wartschaftsrechts zu bedienen; der Rechtsstellung des Käufers sei durch die §§  161, 
936 III, 986 II gesetzlich bestimmt, die Umsetzung in einen gesetzesfremden Begriff 
könne dem nichts hinzufügen59.

Die ganz überwiegende Meinung und auch die Rechtsprechung haben trotz dieser 
Kritik an der Figur des Anwartschaftsrechts festgehalten. Gleichgültig, wie man sich 
zu dem Begriff des Anwartschaftsrechts stellt – ob man darin eine »Entdeckung« mit 
juristischem Potenzial oder eine überfl üssige Hypostasierung sieht –, handelt es sich 
jedenfalls um eines der großen Themen des deutschen zivilrechtlichen Diskurses in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Einzelheiten zur rechtlichen Behandlung 
des Anwartschaftsrechts des Vorbehaltskäufers sind in diesem Werk durch Thomas 
Finkenauer ausführlich dargestellt worden60; darauf wird verwiesen.

56 BGH (v. 5.  1. 1955 – IV 154/54) NJW 1955, 544.
57 Siehe auch Apostolos Georgiades, Eigentumsanwartschaft beim Vorbehaltskauf, Zur Theorie 

der dinglichen Anwartschaften, 1963.
58 Wolfgang Krüger, Das Anwartschaftsrecht, ein Faszinosum, JuS 1994, 905–909.
59 Werner Flume, Die Rechtsstellung des Vorbehaltskäufers, AcP 161 (1962) 385–408; Wolfgang 

Marotzke, Das Anwartschaftsrecht, ein Beispiel sinnvoller Rechtsfortbildung? Zugleich ein Beitrag 
zum Recht der Verfügungen, 1977; Gerhard Walter, Kaufrecht, Tübingen 1987, 469 f.

60 HKK/Finkenauer, §§  158–163 Rn.  20 ff.
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4. Verlängerungen und Erweiterungen des Eigentumsvorbehalts

 13 13Der Eigentumsvorbehalt ist in verschiedene Richtungen verfeinert worden. Zu un-
terscheiden sind einerseits Gestaltungen, die bei der Bedingung ansetzen, deren Ein-
tritt erst den Eigentumserwerb des Käufers auslöst (man spricht vom erweiterten 
Eigentumsvorbehalt), andererseits Gestaltungen, bei denen versucht wird, anstelle 
der Kaufsache andere Sicherungsobjekte heranzuziehen, um die Kaufpreisorderung 
zu sichern; hierzu besteht Anlaß, wenn die Kaufsache durch Verarbeitung oder Wei-
terveräußerung als taugliches Sicherungsmittel entschwindet; man spricht vom ver-
längerten Eigentumsvorbehalt. Zur Abgrenzung nennt man nun den »klassischen« 
Eigentumsvorbehalt den einfachen Eigentumsvorbehalt.

 14 14Bei der Verlängerung des Eigentumsvorbehalts geht es darum, bei Verarbeitung 
oder Absatz der Kaufsache, die den einfachen Eigentumsvorbehalt gegenstandslos 
machen61, dem Verkäufer ein anderes Sicherungsobjekt zu verschaffen, und zwar 
möglichst derart, daß dessen Erwerb schon im voraus so vereinbart ist, so daß er 
nicht mehr vom Käufer, mit dessen Solvenzschwäche ja immer gerechnet wird, ver-
eitelt werden kann. Für den Fall der Weiterverarbeitung bietet sich eine antizipierte 
Übereignung des Verarbeitungsprodukts an, die nach §§  929, 930 vorgenommen 
wird. Einzelheiten gehören ins Sachenrecht.

 15 15Die Verlängerung des Eigentumsvorbehalts durch Vorausabtretung der Forderung 
aus dem Weiterverkauf ist die Ursache eines der ganz großen Wirtschaftsrechtskon-
fl ikte in der frühen Geschichte der Bundesrepublik geworden. Es ging (und geht) um 
das Zusammentreffen des verlängerten Eigentumsvorbehalts mit der globalen Vor-
ausabtretung62. Institutionell standen sich Waren- und Geldkreditgeber (Banken) 
gegenüber, die sich von demselben Schuldner jeweils die Forderungen aus dem Wei-
terverkauf der Vorbehaltsware hatten abtreten lassen. Wendete man auf das Verhält-
nis zeitversetzter Vorausabtretungen das Prioritätsprinzip an, kamen regelmäßig 
die Globalzessionen zugunsten der Banken zum Zuge, die ein für allemal abge-
schlossen wurden, während Lieferantenwechsel und dergleichen dafür sorgten, daß 
die Vorausabtretung zugunsten der Warenkreditgeber zeitlich meist kürzer zurück-
lagen. Diese Lösung, bei der die Geldkreditgeber die Warenkreditgeber vollständig 
von einem Zugriff auf die Weiterverkaufsforderung verdrängten, schien kaum aus-
gewogen, so daß etwa – gesetzlich nicht zu begründende – Teilungslösungen vorge-
schlagen wurden. Es entbrannte eine heftige literarische Debatte, an der sich neben 
vielen weiteren Autoren die Crème der seinerzeitigen Zivilrechtswissenschaft betei-

61 Bei der Weiterveräußerung ist an sich denkbar, daß der Eigentumsvorbehalt weitergegeben 
wird, so daß der Abnehmer des Käufers erst Eigentümer wird, wenn der Erstverkäufer befriedigt 
wird; die Gestaltung ist nicht sehr praktisch.

62 Siehe bereits HKK/Hattenhauer, §§  398–413 Rn.  49–51 mit zahlreichen Nachweisen.
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ligte, nämlich Harry Westermann63, Ernst von Caemmerer64 und Werner Flume65. 
Flumes Analyse der Problematik gab die Lösung vor, die dann durch die höchstrich-
terliche Rechtsprechung66 zum »law of the land« wurde: Die Vereinbarung des ver-
längerten Eigentumsvorbehalts bringe die Verpfl ichtung des Käufers mit sich, die 
Ware nur derart weiterzuverkaufen, daß durch Wirksamwerden der Vorausabtre-
tung die Forderung aus dem Weiterverkauf dem Lieferanten zukomme. Ein Weiter-
verkauf, bei dem dies nicht gewährleistet sei, stelle sich gegenüber dem Lieferanten 
als Vertragsbruch dar. Die (globale) Erstzession (zugunsten der Bank) könne sich 
nicht auf Forderungen beziehen, die nur durch Vertragsbruch und unerlaubte Hand-
lung zur Entstehung kommen könnten: »Die Vorausabtretung künftiger Forderungen 
bricht sich also am verlängerten Eigentumsvorbehalt«. Flume habe damit, so hat 
man später gesagt, eine Argumentation entwickelt, der »durch staatliches Gesetz 
nichts vorgegeben war, in der man gleichwohl das politische Element oder das Vor-
verständnis vergebens suchen wird, die also in der Befolgung der rein juristischen 
Methode das Ergebnis nicht durch irgendwie konsensfähige Dezision herbeiführt, 
sondern als rechtliche Erkenntnis fi ndet«67.

Die Sachfrage wurde (und wird) weiter diskutiert; zahlreiche Einzelheiten sind im 
unablässigen Hin und Her zwischen dem Erfi ndungsreichtum der Kautelarjurispru-
denz und der Inhaltskontrolle durch die Gerichte geklärt worden. Obschon auch 
immer wieder andere Theorieansätze ins Spiel gebracht worden sind68, ist doch die 
sog. »Vertragsbruchstheorie« die maßgebliche Grundlage für die Lösung des Kon-
fl ikts geblieben. Inzwischen erscheint, etwa auch durch sog. dingliche Teilverzichts- 
oder Nachrangklauseln69, eine ausgeglichene Beteiligung von Geld- und Warenkre-
ditgebern an dem Sicherungsgut »Weiterverkaufsforderung« erreicht, die von den 
seinerzeit praeter legem vorgeschlagenen Teilungslösungen gar nicht so weit ent-
fernt ist.

63 Interessenkollisionen und ihre richterliche Wertung bei den Sicherungsrechten an Fahrnis und 
Forderungen – Vortrag gehalten vor der Juristischen Studiengesellschaft in Karlsruhe am 23. April 
1954 (= Schriftenreihe: Juristische Studiengesellschaft Karlsruhe, 11), 1954.

64 Ernst von Caemmerer, Verlängerter Eigentumsvorbehalt und Bundesgerichtshof, JZ 8 (1953) 
97–100 = in: H. G. Leser (Hg.), Ernst von Caemmerer, Gesammelte Schriften, Bd.  II: Gesellschafts-
recht, Währung und Kredit, 1968, 377–402.

65 Werner Flume, Der verlängerte und erweiterte Eigentumsvorbehalt, NJW 1959, 841–850 = 
in: H. H. Jakobs u. a. (Hg.), Werner Flume, Gesammelte Schriften, Bd.  I, 1988, 343–367; ders., Zur 
Problematik des verlängerten Eigentumsvorbehalts, NJW 1959, 913–922 = in: H. H. Jakobs u. a. 
(Hg.), Werner Flume, Gesammelte Schriften, Bd.  I, 1988, 368–390.

66 BGHZ (v. 30.  4. 1959 – VII 19/58) 30, 149, 152 f.
67 Horst Heinrich Jakobs/Brigitte Knobbe-Keuk, Zum Geleit, in: H. H. Jakobs u. a. (Hg.), Werner 

Flume, Gesammelte Schriften, Bd.  I, 1988, VIII; in diesem Sinne auch Horst Heinrich Jakobs, 
Schlusswort: Werner Flume und das BGB, AcP 209 (2009) 205–211, hier 208 f.

68 Siehe zuletzt Horst Eidenmüller, Die Dogmatik der Zession vor dem Hintergrund der interna-
tionalen Entwicklung, AcP 204 (2004) 457, 481.

69 Siehe dazu etwa Wolfgang Ernst, Zur Präzisierung der sogenannten Nachrangklausel, in: FS 
für Rolf Serick zum 70. Geburtstag, 1992, 87–104.
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 16 16Gehen wir zu der Erweiterung des Eigentumsvorbehalts über, dazu also, daß der 
Eigentumserwerb durch den Käufer von einer erweiterten Bedingung abhängig ge-
macht wird. An sich steht es den Vertragsparteien frei, die Bedingung, durch welche 
der Eigentumserwerb des Käufers hinausgeschoben ist, nach ihren Bedürfnissen zu 
formulieren. So ist man dazu gekommen, daß der Eigentumserwerb an der Kaufsa-
che nicht nur von der Zahlung des gerade für diese geschuldeten Kaufpreises abhän-
gig gemacht wurde, sondern etwa noch von der Befriedigung aller dem Verkäufer 
gegen den Käufer zustehenden Forderungen (sog. Kontokorrentvorbehalt). Das 
Reichsgericht erkannte die Zulässigkeit des Kontokorrentkredits an70, und dem ist 
der Bundesgerichtshof – mit Einschränkungen – gefolgt71.

Noch massiver war die Erweiterung, der zufolge der Eigentumserwerb von der 
Befriedigung aller Forderungen abhängig gemacht wurde, die den mit dem Verkäu-
fer konzernverbundenen Unternehmen zustehen (sog. Konzernvorbehalt). Es konn-
te nicht unbemerkt bleiben, daß derartige Erweiterungen nicht mehr an der Legiti-
mation des Eigentumsvorbehalts teilhaben, den synallagmatischen Zusammenhang 
von Verkäufer- und Käuferleistung sicherzustellen. Vielmehr wurde hier die Kaufsa-
che wie bei einer Sicherungsübereignung als Sicherungsgut für kaufvertragsfremde 
Forderungen eingesetzt. Bei der Ersetzung der Konkursordnung durch die Insolvenz-
ordnung 1994 hat man durch Einfügung eines Abs.  2 in §  455 BGB1900 die Vereinba-
rung eines Konzernvorbehalts für nichtig erklärt; diese Verbotsnorm besteht (jetzt 
als §  449 III) auch nach der Schuldrechtsreform. Die Insolvenzordnung enthält übri-
gens in §  107 InsO hinsichtlich des Wahlrechts des Insolvenzverwalters eine den 
Eigentumsvorbehalt betreffende Sondervorschrift.

5. Der Eigentumsvorbehalt in der Schuldrechtsreform

 17 17Die Vorschrift über den Eigentumsvorbehalt (§  455 BGB1900) ist in der Schuldrechts-
reform 2002 maßvoll72 überarbeitet worden; das Ergebnis ist § 44973. Auch die neue 
Bestimmung ist weit davon entfernt, Lösungen für die ganze Breite von Fragen an-
zubieten, die sich im Zusammenhang mit der Begründung des Eigentumsvorbehalts 
und mit der Rechtsstellung des Vorbehaltsverkäufers ergeben. Die Regelung im Ge-
setz ist also unverändert fragmentarisch. Abs.  1 führt die Auslegungsregel fort, daß 
ein Vorbehalt des Eigentums im Zweifel als Vereinbarung einer suspensiven Bedin-
gung der Eigentumsübertragung gewollt ist.

70 RGZ (v. 15.  3. 1935 – II 283/34) 147, 321, 325 f.
71 BGH (v. 23.  11. 1977 – VIII 7/76) NJW 1978, 632.
72 Viel weiter gehende Reformvorschläge hatte Ulrich Huber unterbreitet, der wieder den Eigen-

tumsvorbehalt zum gesetzlichen Regelfall hatte machen wollen; Kaufvertrag, in: Bundesminister 
der Justiz (Hg.), Gutachten und Vorschläge zur Überarbeitung des Schuldrechts, 1981, 911–949, 
hier 921 ff.

73 Mathias Habersack/Jan Schürnbrand, Der Eigentumsvorbehalt nach der Schuldrechtsreform, 
JuS 2002, 833–839.
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Das Verbot des Konzernvorbehalts ist beibehalten (nun Abs.  3 statt Abs.  2). Ge-
strichen wurde die in §  455 I BGB1900 ausgesprochene weitere Auslegungsregel, wo-
nach die Vereinbarung eines Eigentumsvorbehalts die weitere Vereinbarung bein-
halte, daß der Verkäufer bei bloßem Zahlungsverzug (also ohne Setzung einer Nach-
frist mit Ablehnungsandrohung) zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt sei. In das 
Gesetz aufgenommen ist nun jedoch noch eine Regelung, die ein Herausgabeverlan-
gen der Kaufsache vom Rücktritt vom Kaufvertrag abhängig macht; §  449 II. Damit 
wurde die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs74 in das Gesetz übernommen; 
dessen Leitentscheidung aus dem Jahre 1970 hatte seinerzeit für Aufsehen gesorgt. 
Der Bundesgerichtshof hatte argumentiert, daß der bloße Ausfall der Suspensivbe-
dingung den Kaufvertrag und damit auch das käuferseitige Recht zum Besitz der 
Kaufsache unberührt lasse; die seinerzeitige Rechtsüberzeugung war demgegenüber 
überwiegend dahin gegangen, daß ein vertragsbrüchiger Käufer nach Ausfall der 
Suspensivbedingung zum nicht berechtigten Besitzer geworden sei.

Der Eigentumsvorbehalt wirkt heute im wesentlichen als bloße »Verdinglichung« 
des rücktrittsrechtlichen Rückgewähranspruchs aus §  346, dem damit – alleine 
durch eine entsprechende Einigung zwischen Verkäufer und Käufer – Insolvenzfe-
stigkeit verschafft wird; außerdem kann der Vorbehaltsverkäufer aufgrund des Ei-
gentumsvorbehalts mittels der Drittwiderspruchsklage (§  771 ZPO) den Zugriff von 
Gläubigern des Käufers auf die Kaufsache abwehren. Der Vorbehalt des Eigentums 
gibt dem Verkäufer aber kein zusätzliches Druckmittel, um den Käufer zur Zahlung 
des Kaufpreises anzuhalten: Im Fall der Nichtzahlung droht dem Käufer ohnehin – 
immer nur aufgrund eines Rücktritts des Verkäufers – der Verlust der Kaufsache; daß 
dieser Verlust durch Geltendmachung der Vindikation (§  985) anstelle der Geltend-
machung des Rückgewähranspruchs aus Rücktritt (§  346) erfolgen kann, macht für 
den Käufer keinen Unterschied. Erheblich ist dieser Unterschied nur im Verhältnis 
zu den Gläubigern des Käufers, indem die Kaufsache kraft des vorbehaltenen Eigen-
tums nicht zum Haftungsvermögen des Käufers rechnet. Auch die Rückgewähr von 
Kaufpreisraten und die Nutzungsherausgabe folgen, ohne daß der Eigentumsvorbe-
halt hierauf Einfl uß hätte, den Regeln über Rückgewähransprüche (§§  346 ff.)75. Die 
Vereinbarung des Eigentumsvorbehalts bewirkt also eine »Verdinglichung« des an 
sich rücktrittsrechtlichen Rückgewähranspruchs.

Die Schuldrechtsreform entschied noch die zuvor umstrittene Einzelfrage, ob der 
Verkäufer die Sache gestützt auf sein Eigentum noch herausverlangen könne, wenn 
die Kaufpreisforderung verjährt ist und insofern eine reguläre Herbeiführung der 
Rücktrittsberechtigung daher nicht mehr möglich zu sein scheint: §  216 II 2 läßt dies 
im Einklang mit der früher herrschenden Ansicht76 jetzt ausdrücklich zu. Ein ge-
wisses Spannungsverhältnis zum Grundsatz »Keine Sachrückforderung ohne Rück-

74 BGHZ (v. 1.  7. 1970 – VIII 24/69) 54, 214.
75 Diana Marquardt, Rechtswirkungen des einfachen Eigentumsvorbehalts vor und nach der 

Schuldrechtsreform, im europäischen Recht und in Projekten der Rechtsvereinheitlichung, 2011, 
85 ff., 104 ff.

76 Es wurde §  223 I BGB1900 analog auf den Eigentumsvorbehalt angewendet; s. BGHZ (v. 24.  1. 
1961 – VIII 98/59) 34, 191 (hier hatte sich der Verkäufer ein Rücknahmerecht für eine ganze Band-
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tritt« bleibt hier trotz der klarstellenden Bestimmung durch den Reformgesetzgeber 
bestehen77.

V. Bewertung und Ausblick

 18 18Der Eigentumsvorbehalt ist hinsichtlich beweglicher Sachen vom Gesetzgeber er-
kennbar anerkannt; im Regelfall soll er als aufschiebende Bedingung des Eigentums-
übergangs begriffen werden. Die ausgesprochen fragmentarische Regelung im Ge-
setz hat indes die Ausgestaltung und Verfeinerung dieser Rechtsfi gur ganz der 
Rechtsprechung und der Kautelarjurisprudenz überlassen. Auf dieser Grundlage ist 
ein hochdifferenzierter Rechtskomplex entstanden. Im deutschen Recht dürften die 
Probleme des Eigentumsvorbehalts, so wie sie sich aufgrund seines Gebrauchs im 
Rechtsverkehr ergeben haben, weitgehend als geklärt gelten. Über den Umstand, 
daß diese Verkäufersicherung besitzlos und insofern ohne Publizität erfolgt, hat man 
ohne grundlegenden Eingriff des Gesetzgebers natürlich nicht hinauskommen kön-
nen.

Der Eigentumsvorbehalt wird schon seit einiger Zeit von den Bestrebungen um 
eine Rechtsvereinheitlichung der Mobiliarsicherheiten miterfaßt78. Dazu besteht 
Anlaß, weil das Recht des Eigentumsvorbehalts in den verschiedenen Staaten sehr 
unterschiedlich ausgestaltet ist und eine Verbringung der Kaufsache in das Gebiet 
eines anderen Staates wegen des für das Sachenrecht einschlägigen lex rei sitae-Prin-
zips den Bestand des Eigentumsvorbehalts kollisionsrechtlich gefährdet. Transposi-
tionen wären grundsätzlich denkbar, brechen sich aber regelmäßig an der Register-
pfl ichtigkeit des Eigentumsvorbehalts im Ausland.

Die Zahlungsverzugsrichtlinie79 hat 2000 die gegenseitige Anerkennung von Ei-
gentumsvorbehalten gebracht (Art.  4); die Vorschrift hat indes aufgrund ihrer wenig 
bestimmten Formulierung eine nennenswerte Rechtsangleichung im Umsetzungs-
wege nicht ausgelöst. Auch von der 2. Zahlungsverzugsrichtlinie80 aus dem Jahr 
2011 (Art.  9) ist kein weitergehender Impuls zu erwarten.

Regelungen über den Eigentumsvorbehalt fi nden sich auch in der EG-Verordnung 
über das Insolvenzverfahren (EuInsVO) aus dem Jahre 200081. Deren Art.  7 zielt 

breite von Fällen vorbehalten); verallgemeinert: BGHZ (v. 7.  12. 1977 – VIII 168/76) 70, 96; v. 
Staudinger/Honsell, 13. Bearb. 1995, §  455 Rn.  21 m. w. N.

77 Kritisch Andreas Wacke, Kritik an der Unverjährbarkeit dinglich gesicherter Ansprüche, in: 
Von der Sache zum Recht. FS für Volker Beuthien zum 75. Geburtstag, 2009, 75–96.

78 Ulrich Drobnig, Mobiliarsicherheiten, Handwörterbuch des Europäischen Privatrechts, Bd.  II, 
2009, 1083–1086 (rechtsvergleichend, Einheitsrechtsprojekte); Eva-Maria Kieninger, Mobiliarsi-
cherheiten im Europäischen Binnenmarkt, zum Einfl uß der Warenverkehrsfreiheit auf das natio-
nale und internationale Sachenrecht der Mitgliedstaaten, 1996.

79 RL 2000/35.
80 RL 2011/7/EU, ABl.  EU L 48/1.
81 ABl.  EG L 160, 1.
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auf eine Insolvenzfestigkeit des Eigentumsvorbehalts auch in einem anderen Mit-
gliedsstaat als demjenigen, in dem der Eigentumsvorbehalt vereinbart wurde.

Umfassendere Reformvorhaben gehen schon in die sechziger Jahre zurück. Hel-
mut Coing propagierte 1967 ein EWG-weites Netz nationaler Register82. Aufgrund 
der Rechtslagen in den Mitgliedsstaaten dürfte auch heute allein eine Registerlösung 
konsensfähig sein83. Der internationale Meinungsstand spiegelt sich auch in den 
UNIDROIT »Convention on International Interests in Mobile Equipment« (»CI-
IME«) (Kapstadt 2001), den »Legislative Guide on Secured Transactions« der UN-
CITRAL aus dem Jahre 2007 und dem Model Law on Secured Transactions (MLST) 
der European Bank for Reconstruction and Development (EBRD); diese Regelwerke 
zeigen, mit welchem Nachdruck um eine Vereinheitlichung im Bereich der Mobiliar-
sicherheiten gerungen wird.

Im DCFR ist die Regelung nicht ganz durchsichtig: Art.  VIII.-2:203 erlaubt es, die 
Eigentumsübertragung aufschiebend und aufl ösend zu bedingen84; die aufl ösende 
Bedingung soll nur ex nunc wirken. Das Buch IX enthält daneben vorrangige Son-
derregelungen für die zu Sicherungszwecken erfolgende Übertragung oder den Vor-
behalt des Eigentums85. Hier sticht die Registerpfl ichtigkeit hervor. Sie gilt auch für 
den Eigentumsvorbehalt, soll dieser Wirkung gegenüber Dritten haben. Den Verfas-
sern schwebt ein zentrales Europäisches Register vor, für dessen Organisation und 
Verfahren der DCFR bereits ausführliche Regelungen bereit hält.

82 Probleme der Anerkennung besitzloser Mobiliarpfandrechte im Raum der EWG, ZfRV 1967, 
65–82.

83 Siehe statt aller Eva-Maria Kieninger, Die Zukunft des deutschen und europäischen Mobili-
arkreditsicherungsrechts, AcP 208 (2008) 182–226.

84 Material und Motive dazu bei Christian v. Bar/Eric Clive (Hg.), Principles, Defi nitions and 
Model Rules of European Private Law. Draft Common Frame of Reference, Full Edition, Bd.  V, 
2009, 4700–4732.

85 Material und Motive dazu bei v. Bar/Clive (Hg.), Principles, Defi nitions and Model Rules 
(Fn.  84) Bd.  VI, 2009, 5389–5668; dazu Anna Veneziano, Mobiliarsicherungsrecht im zukünftigen 
akademischen gemeinsamen Referenzrahmen, in: M. Schmidt-Kessel (Hg.), Der Gemeinsame Re-
ferenzrahmen: Entstehung, Inhalte, Anwendung, 2009, 125–137; Marquardt, Rechtswirkungen des 
einfachen Eigentumsvorbehalts (Fn.  75) 109 ff.
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131–134, 141, 147, 164, 174, 201

– de modo agri §§  434–445, 4 10
– de positio vel suspenso §§  831–839a, 841 

44 268
– de pauperie §§  831–839a, 841, 34
– de tigno iuncto §§  812–822, 74
– empti §§  454–473, 12, 14; §  480, 12
– ex conducto §§  581–597, 57
– furti §§  812–822, 74 s. a. furtum
– funeraria §§  677–687 I, 13, 28
– in factum §§  454–473, 10, 14; §  480, 12; 

§§  812–822, 7 14, 77, 80–82, 87, 112, 124, 
133 460, 142, 172; §§  823–830, 840, 
842–853, 36, 43, 45, 79, 82, 91, 137

– in iudicem, qui litem suam facit §§  831–
839a, 841, 74

– in personam §§  535–580a, 20
– in rem §§  535–580a, 20; §§  809–811, 15
– iniuriarum §§  823–830, 840, 842–853, 33, 

40, 42, 45, 70, 76 f., 85
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– legis Aquiliae s. lex Aquilia
– libera in causa §§  823–830, 840, 842–853, 

75
– locatio §§  631–651, 108 267, 118 332
– mandati §§  662–675b, 5
– mixta §§  823–830, 840, 842–853, 39
– negatoria §§  812–822, 215 740; §§  823–

830, 840, 842–853, 62, 65
– negotiorum gestorum (utilis) §§  812–822, 

7, 10, 77, 81–83, 88, 112 f., 123 f., 132, 174, 
186

– praescriptis verbis §§  454–473, 14; §  480, 
12

– pro socio §§  705–740, 55, 102, 108, 123, 
130, 156, 164 616, 178, 195

– pro socio manente societate §§  705–740, 
108

– quanti minoris §§  434–445, 4, 7; nach 
§  453, 4

– redhibitoria §§  434–445, 4, 8; nach §  453, 4
– sine noxae deditione §§  831–839a, 841, 20
– utilis §§  762–764, 24; §§  812–822, 7 14, 

172; §§  823–830, 840, 842–853, 43, 45
– venditi §§  454–473, 10, 14; §§  705–740, 195 

712
actus contrarius §§  657–661a, 19 78
ad dies s. Vergütung, tageweise
ad hebdomada s. Vergütung, wochenweise
Ad hoc-Mitteilungen §§  823–830, 840, 

842–853, 147 f.
ad mensuram s. Vergütung, nach Werkab-

schnitten
Ädilizisches Edikt §§  434–445, 4, 15; nach 

§  453, 3
adiudicatio §§  741–758, 31, 34
adprobatio s. Werkvertrag, Abnahme
aequitas §§  677–687 I, 20; §§  762–764, 5, 10; 

§§  812–822, 15, 181 641 s. a. Billigkeit; 
Gerechtigkeit

Äquivalenz §§  516–534, 2 9
aequum et bonum §§  812–822, 176
agency of necessity §§  677–687 I, 6, 66
Agenturvertrag als Geschäftsbesor-

gung §§  662–675b, 3
ager vectigalis §§  581–597, 58
A-Geschäft §§  488–512, 43
Akademie für Deutsches Recht §§  677–687 I, 

121; §§  812–822, 13; §§  823–830, 840, 
842–853, 117, 155

Akkreditiv §§  662–675b, 39
– Akkreditivbank §§  783–792, 50
Akquisiteur s. Acquirer

Aktie §§  793–808, 12, 14, 16, 20, 35, 42, 58, 
68

Aktiengesellschaft §§  705–740, 13 39, 70, 73 
249, 91, 93 325, 208 765

Aktionenrechtliches Denken §§  454–473, 10
AKV-Zertifi kat §§  793–808, 68
Akzeptverpfl ichtung §§  783–792, 3, 14
Akzessorietät §§  705–740, 27; §§  765–778, 2, 

17, 25, 27, 32, 35, 46–48, 50, 52, 58, 85, 
121, 132, 135, 140–142

aliud
– beim Gattungskauf §§  434–445, 22
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

(AGB) §§  454–473, 77; §§  488–512, 1, 25, 
33; §§  535–580a, 54, 66, 78–79, 122, 126, 
160 f., 183; §§  631–651, 27, 106; 
§§  651a–651m, 4, 7, 10, 17, 50 f., 59 65, 82 f.; 
§§  688–700, 31; §§  762–764, 81

– Abschlußkontrolle §§  701–704, 20, 36, 37, 
42

– Allgemeine Reisebedingungen 
(ARB) §§  651a–651m, 4 f., 7 f., 17 f., 23, 
47–52, 54, 59 f., 65–67, 75 f., 78, 80 f., 82 
114, 83

– Gastwirtshaftung §§  701–704, 20, 35, 36, 
42

– Kauf vor §  433/Kauf, 10
– Kontrolle §§  651a–651m, 4, 77, 79; 

§§  701–704, 36
– Vermittlerklauseln §§  651a–651m, 7, 10 f., 

50–52, 60, 66, 75
Allgemeine Handlungsfreiheit §§  823–830, 

840, 842–853, 17, 22, 58, 69, 95, 123, 126, 
156 f.

Allgemeines Persönlichkeitsrecht s. 
Persönlichkeitsrecht

Allgemeines Schädigungsverbot s. Delikts-
recht, Generalklausel

Allmende §§  481–487, 8
Allthing §  779, 1
alluvio §§  812–822, 16 61
alteri stipulari nemo potest §§  677–687 I, 14, 

27
alterum non laedere s. Deliktsrechts, 

Generalklausel
altes Handwerk §  611, 4, 13, 30, 112, 114, 

133, 136 f., 142, 147, 170 ff., 216 ff., 223, 
239, 241, 251, 253, 259; §  615, 21, 33, 39 ff.; 
§  616, 5, 21, 33, 39 ff., 41, 49, 53, 57 f., 81; 
§§  620–630, 3, 53, 59, 68 f., 73, 84, 92, 98, 
104, 106 s. a. Handwerksgesellen
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Autonomie §  611, 60, 157, 172, 202 f., 213, 
245

– besondere Formen §  611, 47
– bestimmte Ordnungen §  611, 170 f., 190, 

193 f.
– Exempel §  611, 205 f.
– Forschung §  611, 204
– goldenes Zeitalter §  611, 241
– im ALR 1794 §  611, 223
– NS-Zeit §  611, 258, 297
– Treue u. Fürsorge §  611, 231, 340
– Vertragstyp §  611, 239
altes Testament §§  812–822, 15
altgriechisches Recht §§  823–830, 840, 

842–853, 1
Altruismus §§  516–534, 2; §§  677–687 I, 5, 

10, 13, 23, 25, 33 f., 36 f., 40, 50, 54, 57, 60, 
64, 76 f., 81, 84, 89 f., 103, 108 s. a. amicitia; 
Freundeshilfe; offi cium amici

amicitia §§  677–687 I, 20, 60; §§  765–778, 3, 
6 s. a. Altruismus; Freundeshilfe; offi cium 
amici

Ämterpacht §§  535–580a, 11, 23
Amtshaftung §§  823–830, 840, 842–853, 10, 

16; §§  831–839a, 841, 2, 17, 50 ff., 96
Anbahnungsphase §§  662–675b, 18
Ancien Régime §§  516–534, 16; §  611, 113
Änderungsvertrag
– stillschweigender §§  701–704, 19, 34
Aneignung §  687 II, 32
Anerkenntnis §§  780–782, 21–23, 25, 27 f.
– abstraktes §§  780–782, 27, 29
– Anerkenntnisvertrag §§  780–782, 21, 23
– deklaratorisches §§  780–782, 27 f.
– kausales §§  780–782, 2, 15, 27–29
– materiellrechtliches §§  780–782, 27
– nichtrechtsgeschäftliches §§  780–782, 2
– prozessuales §§  780–782, 27
Anerkennung der Gesellschaft durch den 

Staat s. Konzession
Anerkennungslehre §§  780–782, 20
Anerkennungsvertrag §§  780–782, 19–23, 27
Anfechtung §§  620–630, 29; §§  780–782, 7
Angebot
– ad incertam personam §§  657–661a, 7, 12, 

15 44, 31 f., 46 266
– Widerruf §§  657–661a, 18 68, 19, 46
Angehörigenschmerzensgeld §§  823–830, 

840, 842–853, 29, 159
Angestellte vor §  611, 23 f., 36, 77, 101, 104 f., 

123, 138, 174; §  611, 253; §  616, 8, 15, 25, 

58, 61, 63, 84; §§  620–630, 124, 126, 129, 
130

Angewiesener §§  783–792, 5, 29
animus
– donandi §§  516–534, 2, 5, 6 46, 12
– negotia alterius gerendi s. Fremdgeschäfts-

führungwille
– novandi s. Vergleich
Ankaufsrecht §§  454–473, 21, 85
Anlageberatung als Geschäftsbesor-

gung §§  662–675b, 3
Anlagen(-bau-)vertrag als Geschäftsbesor-

gung §§  662–675b, 3
Anlegerschutz §§  488–512, 112–116; 

§§  759–761, 20; §§  793–808, 18 f., 33, 50, 
62–66, 70–75, 92 f.

Anleihe §§  793–808, 3–5, 8, 11, 44, 50 f., 
61–69, 85

Anleihensobligation (im schweizerischen 
Recht) §§  793–808, 56–57

Annahme
– des Auftrags durch die Bank §§  675c–676c, 

3, 9, 25 ff.
– durch Begünstigten §§  675c–676c, 19, 

21–24, 41
Annahmefrist §§  657–661a, 18
Annahmeverzug vor §  611, 75–77; §  615, 

70 ff.; §§  631–651, 33 f., 45
annuity upon one life §§  759–761, 2
Anscheinsbeweis §§  675c–676c, 15, 65; 

§§  823–830, 840, 842–853, 90, 133
Anspruch, Anspruchs- §§  762–764, 1
– abstrakter §§  675c–676c, 41
– selbständiger §§  675c–676c, 5
– kollision §§  657–661a, 26 127, 35 193
– konkurrenz §§  823–830, 840, 842–853, 86
– auf Unterlassen §§  823–830, 840, 842–853, 

9, 20, 104, 152
Anstand §§  762–764, 1, 61, 71
– Anstandsgefühl aller billig und gerecht 

Denkenden §§  823–830, 840, 842–853, 
100, 145

– Anstandspfl icht §§  762–764, 62, 67, 71–73, 
75 f.

– Anstandsschenkung §§  516–534, 9, 9 82, 19
– sittliche Anstandspfl ichten §§  762–764, 1 2, 

72 f., 75 f., 79
Anstandsregeln s. Anstandspfl icht
Anteilshaftung §§  823–830, 840, 842–853, 26
Anteilszweifel §§  823–830, 840, 842–853, 26, 

84
Antike allg. §  611, 114



2980

Stichwortverzeichnis

Antisemitismus nach §  453, 6 27
Anwachsung §§  705–740, 16, 159, 165, 194, 

196
Anwalts-
– AG §§  705–740, 8
– gesellschaft §§  705–740, 88, 94
– GmbH §§  705–740, 8
Anwartschaft, Anwartschaftsrecht §  449, 12
Anweisung §§  780–782, 3, 6, 23, 25; 

§§  793–808, 10, 11; §§  812–822, 128–143, 
154–160 s. a. delegatio

– Anweisender §§  783–792, 5, 29
– Anweisungsbefugnis des Dienstherrn §  611, 

67
– Begriff §§  783–792, 1 f., 8, 12
– direkt §§  783–792, 9, 57
– indirekt §§  783–792, 9, 57
– kaufmännisch §§  783–792, 9
– mündlich §§  783–792, 2, 9
Anweisungs-
– empfänger §§  783–792, 5, 29
– mangel §§  783–792, 49; §§  812–822, 142, 

159 f.
– modell §§  783–792, 36
Anzeigeobliegenheit §§  701–704, 24
Anzeigepfl icht §§  581–597, 38; §§  631–651, 

31
– bei Verlust §§  675c–676c, 12
Appellation §§  831–839a, 841, 70, 73
apotelesma §§  631–651, 110 276, 115 307
Arbeit §  611, 32; §§  705–740, 97, 109
– als Amt vor §  611, 102
– im Hause vor §  611, 42 f.
– industrielle vor §  611, 6
– rechtsfreie §  611, 19
Arbeit oder Geld §§  705–740, 105
Arbeitender §§  705–740, 103
Arbeiter, gewerbliche vor §  611, 157; 

§§  620–630, 38 f., 51 f., 59, 72 f., 80, 94, 
129 f.

Arbeiter-
– unfallversicherung §§  823–830, 840, 

842–853, 4 f., 108 s. a. Berufsunfälle
– versicherung §§  617–619, 15, 32 s. a. 

Arbeiterschutz
Arbeitgebermarkt §  611, 109
Arbeitnehmer, Arbeitnehmer- §§  620–630, 6, 

39, 51, 116 f., 122 f., 127, 131, 134, 137, 147, 
151 f., 163, 165; §§  662–675b, 39

– begriff vor §  611, 27; §  611, 271, 327
– erfi ndungen §§  454–473, 96
– markt §  611, 109

Arbeits-
– gemeinschaft §§  705–740, 83, 111, 216
– gerichte vor §  611, 121; §  611, 18, 281, 298
– gesellschaft §§  705–740, 44 163
– kampf §§  823–830, 840, 842–853, 105, 150
– kampfrisiken §  615, 32, 177 ff., 190 ff., 208, 

210, 215, 227, 243, 266 f.
– kraft vor §  611, 31, 62; §  611, 48, 53, 273; 

§§  705–740, 50
– losenversicherung vor §  611, 162
– losigkeit §  615, 12, 30, 38, 120, 130, 155, 

166, 198, 247; §§  620–630, 6, 12, 50 f., 55, 
119 f., 124, 161 f.

– markt vor §  611, 54, 86, 152, 160; §  611, 8, 
185 s. a. Arbeitgebermarkt, Arbeitnehmer

– marktsteuerung §  611, 199
– ordnungen vor §  611, 89
– pfl ichten §  611, 195
– platzgestaltung §§  617–619, 41, 43, 52 f., 75
– recht vor §  611, 12; §  611, 13, 278
– – als Fach, vor §  611, 134
– –  als Sonderrrecht vor §  611, 95, 105, 141; 

§  611, 37, 40, 64, 105
– – bürgerliches vor §  611, 171
– – der DDR §  611, 170, 336
– – einheitliches vor §  611, 49, 61, 111 f., 

114 f.
– – Egalisierung §  611, 175
– – Geschichte §  611, 5
– – Gesetzgebung vor §  611, 49, 54, 104 f.; 

§  611, 263 f., 298 f.; §  615, 176 f.
– – Kodifi kation §  611, 11 f.
– – kollektives vor §  611, 136, 160, 163 f.,
– – Lehrbücher vor §  611, 132
– – Lehrstühle vor §  611, 134
– – modernes §  611, 253
– – nachbürgerliches §  611, 171 f.
– – nach 1945 §  615, 79
– – Rechtgeschichte vor §  611, 5, 10 f., 150 ff.
– – römisches §  611, 100
– – sozialer Gehalt §  611, 50 f., 59 f.
– schutz vor §  611, 27, 97, 167; §  611, 278; 

§§  617–619, 17 f., 30, 32, 62 f., 71–73 s. a. 
Bergarbeiter

– teilung §§  662–675b, 1
– vermittlung §  611, 201
– vertrag §§  535–580a, 20; vor §  611, 132; 

§  611, 27, 28, 44
– –  vertragsgesetzentwürfe §  611, 263 ff.; 

§  615, 176 f.; §  616, 61
– zeit vor §  611, 156; §  611, 198
– zwang vor §  611, 21, 27, 33, 44, 69, 73, 162
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arbitrium §§  705–740, 52 186 s. a. Vergleich
– boni viri §§  657–661a, 36
arca communis §§  705–740, 24, 156
archaisches Deliktsrecht §§  823–830, 840, 

842–853, 1, 6
Architektenwettbewerb §§  657–661a, 32 f., 38 

215, 39
argentarii §§  488–512, 2, 18, 20 163; 

§§  705–740, 24, 131 s. a. societas argentari-
orum

Arglist §§  762–764, 33; §§  823–830, 840, 
842–853, 68

»Arisierung« §§  454–473, 88 570, 94
Armenkasse, öffentliche §§  617–619, 34, 37
arrha vor §  433/Kauf, 2, 7; §§  488–512, 39; 

§  611, 133, 149
Arrhalvertrag §§  454–473, 28, 30
Art der Sache §§  474–479, 19
Art der versprochenen (Sach-)Leistung
– dauernde Überlassung vor §  433/

Systematik, 3
– Feststellung von Forderungen vor §  433/

Systematik, 3
– Risiko vor §  433/Systematik, 3
– Tätigkeit vor §  433/Systematik, 3
– Überlassung auf Zeit vor §  433/Systematik, 

3
– Zusammenwirken vor §  433/Systematik, 3
Arzt, Arzt-
– Behandlungsunterlagen §§  809–811, 11
– Geschäftsbesorgung §§  662–675b, 16
– haftung §§  823–830, 840, 842–853, 139 ff., 

156
– Heileingriff §§  823–830, 840, 842–853, 92
– recht §§  823–830, 840, 842–853, 140
– vertrag §  611, 231
Arzneimittel §§  823–830, 840, 842–853, 16, 

129
Assignant s. Anweisender
Assignat s. Angewiesener
Assignatar s. Anweisungsempfänger
Assignaten §§  793–808, 10, 43
assignatio §§  793–808, 10
Association, freie §§  705–740, 1
Assoziationsrecht vor §  611, 33
auctoritas-Haftung §§  434–445, 27
audientia episcopalis s. Vergleich
Aufdrängung §§  657–661a, 24, 47 281
Auffangfunktion
– des §  617 BGB §§  617–619, 40, 87
– des §  618 BGB §§  617–619, 75, 87
– der GbR §§  705–740, 14

Aufhebungsvertrag §§  620–630, 143 f., 147
Aufklärungspfl icht §§  474–479, 22; 

§§  488–512, 99 690, 114 763
– und -fehler des Arztes §§  823–830, 840, 

842–853, 140–143
Aufkündigung vor §  611, 79, 81; §  611, 237; 

§§  705–740, 191 702 s. a. Kündigung
Aufl age s. modus
Aufl ösung, Aufl ösungs-
– des Darlehensvertrages §§  488–512, 24
– recht §§  488–512, 25, 26
Aufopferungsanspruch §§  823–830, 840, 

842–853, 87; §§  831–839a, 841, 88
Aufrechnung §§  488–512, 6, 7, 15, 41; 

§§  762–764, 7, 9, 12
– Verbot §§  705–740, 16
Aufsichtspfl icht §§  823–830, 840, 842–853, 

72; §§  831–839a, 841, 15, 17, 20 ff., 25 ff., 29
Auftrag, Auftrags- §§  662–675b, 1 ff.; 

§§  675c-676c, 42; §§  705–740, 101, 129; 
§§  762–764, 58

– Ablehnung §§  675c–676c, 9
– analoge Anwendung des §  618 BGB §§  617–

619, 64
– Auftrags – Dienstvertrag §§  662–675b, 10
– recht vor §  611, 32, 67; §§  705–740, 117, 

123
– theorie §§  675c–676c, 43
– Überweisungsauftrag §§  675c–676c, 3, 34, 

43
– Zahlungsauftrag §§  675c–676c, 8 f., 12, 34, 

64
Aufwand §§  705–740, 179
Aufwendungen, Aufwendungsersatz §§  657–

661a, 18, 22 f., 45–47; §§  662–675b 12, 23 f., 
32, 34; §§  677–687 I, 59

Aufwertung §§  454–473, 78, 83; §§  759–761, 
26

Aufwertungsvergleich s. Vergleich
»Augen auf, Kauf ist Kauf« §§  434–445, 4, 6
Auktion §§  474–479, 9
Ausdifferenzierung von GbR und Handelsge-

sellschaften §§  705–740, 3–14
Ausgleichsgesetz §§  831–839a, 841, 83
Aushändigung §§  783–792, 8
Auskunft §§  677–687 I, 17; §  687 II, 27
Auskunft als Nebenleistung §§  662–675b, 65
Auskunftsvertrag §§  662–675b, 63
Auslegungsvertrag s. Vergleich
Auslobung §§  762–764, 52, 82 f. s. a. 

Preisausschreiben
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– ALR §§  657–661a, 14 f., 18 65, 27 131 135, 
36

– Annahme §§  657–661a, 17, 19, 26 124, 47
– Bedingungen §§  657–661a, 25, 39, 41, 47 

275
– Begriff §§  657–661a, 1
– Dasbachsche s. dort
– einheitliches Rechtsinstitut §§  657–661a, 

9–15
– England §§  657–661a, 47
– Entstehung des BGB §§  657–661a, 22, 26 

127, 27, 30, 34, 36
– Frankreich §§  657–661a, 14 38, 47
– germanisches Recht §§  657–661a, 13, 15 44 

45
– Gesetzgebung und Entwürfe des 19. Jh.

§§  657–661a, 15 45, 17 55 57, 18 f., 21 84, 
22 101 103, 26 124 f., 31 160, 33 179 183, 
34 188, 35 193, 36, 41

– Italien §§  657–661a, 26 124, 46 273
– Kenntniserfordernis §§  657–661a, 10, 16 f., 

22 f., 32, 47
– Klagbarkeit §§  657–661a, 7, 11, 13, 15, 

29–31
– Kommentatoren §§  657–661a, 9 f.
– Niederlande §§  657–661a, 46 f.
– ökonomische Analyse §§  657–661a, 47 276
– Österreich §§  657–661a, 14 38, 24 115, 30 

148, 40 228, 45, 46 269
– praktische Relevanz §§  657–661a, 6, 22
– Rechtsnatur §§  657–661a, 4, 14 f., 22 f., 

45 f. s. a. Versprechenstheorie, Vertrags-
theorie

– römisches Recht §§  657–661a, 7 f.
– Schweiz §§  657–661a, 18, 23, 24 115, 26 

124, 32 169, 45 f., 46 269
– und Schenkung §§  657–661a, 32
– und Wette §§  657–661a, 28 137, 29 f.
– unechte §§  657–661a, 30 144
– Vornahme durch mehrere §§  657–661a, 

25–27, 35, 46
– Widerruf §§  657–661a, 14 40, 18–20, 22 f., 

33, 46
– Zivilgesetzbuch der DDR §§  657–661a, 23 

105
Ausreißer §§  823–830, 840, 842–853, 133, 

136
Ausschließlichkeitsrecht §  687 II, 25, 47, 52
Ausschluß, Ausschluß-
– des Rechtswegs §§  657–661a, 6, 27 135, 36, 

40

– recht aus der Gesellschaft §§  705–740, 194, 
212

Außengesellschaft §§  705–740, 36, 72, 79, 87, 
221

Äußerungsdelikte §§  823–830, 840, 842–853, 
13

Ausspähungsverbot §§  809–811, 10
Aussperrung §§  823–830, 840, 842–853, 106, 

150
Ausspielung §§  762–764, 21, 40, 57 f., 82
– staatlich genehmigt §§  762–764, 44
Aussteller s. Anweisender
Austauschvertrag §  480, 2; §§  631–651, 10 f., 

16, 155
– auf Zeit §  611, 97
Austrittskündigung §§  705–740, 212
Ausübung eines Rechts §§  823–830, 840, 

842–853, 24, 58
Autonomie s. a. Privatautonomie
– des Geschäftsherrn §§  677–687 I, 58
– im Diensterecht vor §  611, 87, 168
autorisierte Abrufpräsenz §§  675c–676c, 20, 

32
Autorisierung §§  675c–676c, 49, 52 ff., 59, 62, 

64
– Autorisierungsmerkmal §§  675c–676c, 10
autoritäre Regime vor §  611, 112
aversione s. Vergütung, in Bausch und Bogen
Azienda §§  705–740, 93 325

Bank Deutscher Länder §§  488–512, 45, 45 
398

Banken §§  488–512, 2; §§  765–778, 3, 11–15, 
95, 113, 120 f., 134 f., 144

Bank-
– note §§  793–808, 17, 20, 42
– vertrag als Geschäftsbesorgung §§  662–

675b, 3, 15
Bargeld-
– analogie §§  783–792, 46
– ersatzfunktion §§  783–792, 17
Barkauf §§  488–512, 34
Barzahlung §§  783–792, 4
Basel II §§  488–512, 69
Baubetreuungsvertrag §§  662–675b, 3
Bauervogt-Fall 1880 §  615, 91, 95, 99, 168 f.
Bauernwirtschaft §  611, 204
Bau-
– geldvertrag §§  488–512, 33
– kostenzuschuss §§  481–487, 13
– mängel §§  631–651, 152
– schwindel §§  631–651, 49, 66
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– trägergeschäft vor §  433/Kauf, 10; 
§§  488–512, 113

– vermerk §§  631–651, 59
– vertrag §§  631–651, 8 15, 21, 23–25, 27 f., 

71, 75, 117, 142 440, 169 f., 173 f.
– werk §§  631–651, 8, 10 f., 24 f., 47, 49–51, 

56, 68, 87, 97, 115, 118, 140 429, 152, 154, 
170

Bausch und Bogen s. Vergütung, in Bausch 
und Bogen

Bayern §§  705–740, 66, 70, 109, 121, 136, 158 
589, 183, 184, 201 739 f.

– Dienstpragmatik 1805 §  611, 17, 25
– Frondienste §  611, 188, 200
Beamte §  611, 2, 9, 17, 33, 49, 112, 249, 260, 

292, 304; §  616, 52; §§  831–839a, 841, 58, 
85

– Beamtenverhältnis §§  620–630, 24
– Haftung §§  831–839a, 841, 54 f., 59 ff., 

75 ff. s. a. Staatshaftung
– Hergebrachte Grundsätze des Berufsbeam-

tentums §§  831–839a, 841, 66
Bedeutung einer Vertragsart für den Alltag 

des Bürgers vor §  433/Systematik, 39
Bedingung §§  454–473, 36
– aufl ösende §§  454–473, 12, 14
– aufschiebende §§  454–473, 12, 42 f.
– Potestativbedingung §§  454–473, 39, 75
– Rechtsbedingung §§  454–473, 82
– Vereitelung des Bedingungseintritts §§  454–

473, 45 f.
– Wollensbedingung §§  454–473, 36, 38 f., 

42 ff., 57, 75
Befundsicherungspfl icht §§  823–830, 840, 

842–853, 136, 142
Begehrungsvorstellungen §§  823–830, 840, 

842–853, 93
Begünstigter §§  783–792, 29
Behaltensgrund §§  762–764, 51, 60
Behandlungsfehler s. Arzthaftung
Beichtpraxis §§  705–740, 58
Beihilfe §§  581–597, 117
Beiträge §§  705–740, 98, 103, 105, 109, 124, 

206
Beitragsleistung §§  705–740, 123
Belehnung §§  705–740, 17
Beleidigung s.: Laesion
Belohnungs-
– vereinbarung §§  657–661a, 7, 23 107, 32
– versprechen s. Auslobung
benefi cium competentiae §§  516–534, 3, 8, 

15; §§  705–740, 19 66, 102, 108

»Benrather Tankstellenfall« §§  823–830, 840, 
842–853, 110

Beratung §§  488–512, 127
Beratervertrag, Beratungsvertrag §§  488–512, 

98; §§  662–675b, 15
Berechtigtes Interesse §§  823–830, 840, 

842–853, 78
Bereicherung §§  516–534, 5–7, 14 s. a. 

Bereicherungshaftung
Bereicherungsabsicht §§  516–534, 6
Bereicherungshaftung §§  516–534, 9; §  687 II, 

17 f.; §§  762–764, 70, 72; §§  783–792, 3; 
§§  812–822, 169–218 s. a. bona fi des; 
condictio; restitutio in integrum; Vertrau-
ensprinzip

– abstrakte-vermögensorientierte Haf-
tung §§  812–822, 175, 196, 198

– aufgedrängte Bereicherung §§  812–822, 
108, 118, 120, 122 f., 126, 195

– Bereicherungsausgleich §§  675c–676c, 11
– Bereicherungswegfall §§  812–822, 

173–176, 216
– Erwerbskosten §§  812–822, 177–179, 201
– Flugreisefall §§  812–822, 199, 207
– fur semper in mora §§  812–822, 208
– Gewinnabschöpfung §§  812–822, 88 f., 

183–187, 202 f., 208, 216
– Haftungsverschärfung §§  812–822, 

188–192, 207 f., 217
– konkret-gegenständliche Haftung §§  812–

822, 175, 197 f.
– lucrum ex negotiatione §§  812–822, 186, 

203 712
– lucrum ex re §§  812–822, 186
– mala fi des superveniens §§  812–822, 188
– Minderjährigenhaftung §§  812–822, 199
– Nutzungsmöglichkeit §§  812–822, 206
– Saldotheorie §§  812–822, 194, 198, 

210–212, 218 f.
– strikte Haftung §§  812–822, 172–174
– Wertersatz und Surrogate §§  812–822, 

180–186, 202–205
– Zweikondiktionenlehre §§  812–822, 209, 

214
Bereicherungsrecht s. Bereicherungshaftung 
Bereicherungsverbot §§  677–687 I, 16, 22; 

§  687 II, 13
Bergarbeiter, Bergarbeiter- §  611, 16, 213, 

231; §  616, 5, 24 f., 39 f., 45 f., 53; §§  620–
630, 67, 91, 103

– Rechte der §§  617–619, 13, 32, 35, 38, 62, 
65 f., 79
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– vertrag §§  617–619, 66
Bergbau §§  454–473, 22; §  611, 204
Bergrettung §§  677–687 I, 76
Berichtung s. Vergleich
Berlin, Mietrecht §§  535–580a, 157
Berufe, höhere vor §  611, 32, 82, 174
berufl iche oder gewerbliche Tätigkeit §§  823–

830, 840, 842–853, 98
berufsbedingte
– besondere Sachkunde §§  662–675b, 67
– Vertrauenshaftung §§  662–675b, 67
Berufs-
– freiheit vor §  611, 10, 33
– haftpfl ichtversicherung §§  823–830, 840, 

842–853, 141
– pfl icht §§  823–830, 840, 842–853, 141
– standesrecht vor §  611, 107, 136
– unfälle §§  823–830, 840, 842–853, 154
– verbote vor §  611, 27
Beschaffenheitsgarantie §§  454–473, 70
Beschaffungskauf vor §  433/Kauf, 3
Beschluß der Gesellschafter §§  705–740, 110
Beschränkung der Vertretungsmacht §§  705–

740, 128 469
Beseitigung §§  823–830, 840, 842–853, 9, 20
Besichtigungsinteresse §§  809–811, 3–7
Besitz, Besitz- §§  535–580a, 134
– bürger vor §  611, 91
– konstitut §  433, 12
– – abstraktes §  433, 12
– – konkretes §  433, 12
– mittlungsverhältnis §  433, 12; §§  535–580a, 

19
– recht §§  598–606, 2, 8
– schutz §§  598–606, 2, 11, 23; §§  823–830, 

840, 842–853, 22, 24, 94
besondere Arten des Kaufs
– Optionselemente §§  454–473, 6, 36 f.
– Vorläufi gkeit der Rechtsbeziehung §§  454–

473, 2
besonderes Gewaltverhältnis §§  620–630, 24
Bessergebotsklausel s. in diem addictio
Bestandsschutz §§  535–580a, 131, 134, 144
Bestandsvertrag §§  535–580a, 9, 11
Bestechung §§  535–580a, 9
bestehender Vertragsbeziehung, Auskunft 

innerhalb §§  662–675b, 65
Betätigungsvertrag §§  662–675b, 1
Betriebs-
– aufgabe §§  581–597, 47
– bezogenheit §§  823–830, 840, 842–853, 

125, 150

– gefahr §§  581–597, 17
– kreislehre §§  701–704, 16, 31, 42
– pacht §§  581–597, 21, 31
– pfl icht §§  581–597, 33 f.
– prämie §§  581–597, 115, 117
– risiko vor §  611, 76, 125 f.; §  615, 1 ff.
– übergang vor §  611, 73
– verfassungsrecht vor §  611, 160
– wohlfahrt vor §  611, 36
Betrug §§  762–764, 38 s. a. Arglist
– Bekämpfung §§  762–764, 82
Beurkundung §§  516–534, 4, 10, 13, 18 182
Beweis-
– Beweislast, Beweislast- §§  675c–676c, 15; 

§§  780–782, 6, 14, 20, 25; §§  823–830, 840, 
842–853, 89, 92, 136 f., 139; §§  831–839a, 
841, 1, 5 f., 12, 15, 17, 24, 29, 31, 42, 90

– – regel §§  780–782, 9
– – umkehr §§  780–782, 3, 25, 29; §§  823–

830, 840, 842–853, 89, 137, 156
– – verteilung §§  780–782, 9, 25
– mittel §§  516–534, 12; §§  780–782, 7, 19, 

20, 26
– risiko §§  823–830, 840, 842–853, 134
– probleme bei der Gastwirtshaftung s. ebd.
– urkunde §§  780–782, 9, 26
– vertrag §§  780–782, 19, 22, 24, 27, 29
– würdigung
– – freie §§  780–782, 22
– – richterliche §§  780–782, 29
Bewirtschaftung §§  581–597, 1, 17, 20, 34, 

55 f., 61, 89
BGB
– Abschied vom §§  823–830, 840, 842–853, 

117
– Sklerose? §  611, 346 f.
– unsozial? vor §  611, 57 f., 92, 147, 156; 

§  611, 12, 18, 40, 78, 85 ff., 241, 259, 297, 
311, 359; §  615, 172, 245 f., 254

– verlorenes System §  615, 257 f.
– Versagen? vor §  611, 130
BGB-Gesellschaft s. Gesellschaft bürgerlichen 

Rechts
B-Geschäft §§  488–512, 43, 47 448
billiges Ermessen §§  657–661a, 27, 37
Billigkeit, Billigkeitshaftung §§  762–764, 10; 

§§  783–792, 14; §§  812–822, 176; 
§§  823–830, 840, 842–853, 30, 51, 72 ff., 
109, 117 f., 143, 155

Bindung
– treuhänderische §  687 II, 58 s. a. Treuhand-

verhältnis
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Bodenmobilität §§  581–597, 2, 45
bona fi des vor §  433/Kauf, 4; §  611, 107, 137, 

234; §§  617–619, 74; §§  631–651, 107, 119; 
§§  812–822, 176

boni mores §§  823–830, 840, 842–853, 70, 
100

Bonn §§  705–740, 38 136
bonus pater familias §§  581–597, 35
Borg-
– kauf §§  488–512, 14
– system §§  488–512, 1
– unwesen §§  765–778, 15, 118
Börse, Börsen- vor §  433/Kauf, 10
– geschäft §§  762–764, 59
– gesetz vor §  433/Kauf, 10; §§  823–830, 840, 

842–853, 149
Boykott §§  823–830, 840, 842–853, 95, 106
Brautpreis §§  535–580a, 9
bravium §§  657–661a, 9, 11
Briefmarke §§  793–808, 90
Bruchteilseigentum §§  705–740, 15, 21, 81, 

170
Bruchteilsgemeinschaft
– Aufhebung §§  741–758, 30 ff.
– Majoritätsprinzip §§  741–758, 28
– Quotenstruktur §§  741–758, 11
– Verfügungsbefugnis §§  741–758, 25 f.
– Verwaltung §§  741–758, 27 ff.
»Brunnensalz«-Entscheidung §§  823–830, 

840, 842–853, 132, 134, 138
Büchernachdruck §  687 II, 21
Buch’sche Glosse §§  535–580a, 10; §  611, 187
Buchführung §§  705–740, 122, 174 s. a. 

Kaufmannsbuch
Buchgeld §§  783–792, 29
Buchung §§  675c–676c, 16, 20, 32, 41
Bummelstreik §§  823–830, 840, 842–853, 150
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-

sicht (BaFin) §§  488–512, 89
Bundesarbeitsgericht vor §  611, 76, 121, 142; 

§  611, 314, 357; §  615, 201, 219, 243
Bürgen, Bürgen- §§  762–764, 30
– haftung §§  705–740, 136 510, 146
– schutz §§  765–778, 38, 91, 118–121, 137, 

144
»bürgerlichen Tod« §§  759–761, 6
Bürgschaft §§  535–580a, 116; §§  762–764, 5, 

7, 9, 12, 37, 54, 74; §§  765–778, 1 ff.
– Defi nition §§  765–778, 16–18
– im Bankwesen §§  765–778, 3, 11–15, 38, 

95, 113, 116, 120 f., 134–136, 144
– Terminologie §§  765–778, 9

Buße (poena) §§  823–830, 840, 842–853, 32, 
42, 45, 76 f., 85

– Bußprinzip §§  812–822, 24, 173

capitis
– deminutio §§  762–764, 4
– diminutio §§  705–740, 195, 197
Carbolic Smoke Ball §§  657–661a, 28 136, 30 

146
Caroline-Rechtsprechung §  687 II, 38
carta §  433, 8
casum sentit dominus §§  446, 447, 3; §  615, 

35 f., 49, 108, 112; §§  823–830, 840, 
842–853, 1

casus §  615, 3, 14, 16, 34, 46 f., 53, 81, 126, 
143, 151ff.

– bei Savigny §  615, 106 ff.
cauponae/caupones §§  701–704, 2, 4, 12, 21 

s. a. Haftung, von Gastwirten
causa §§  516–534, 2 10, 7, 15; §§  780–782, 1, 

2, 4, 6–20 s. a. Rechtsgrund
– acquirendi §§  762–764, 51
– debendi §§  780–782, 14
– Ehemakler §  656, 3
– fi nalis §§  780–782, 10; §§  812–822, 25
– futura §§  812–822, 22, 45 f., 62
– honesta §§  812–822, 22
– impulsiva §§  780–782, 10
– inhonesta §§  812–822, 23
– non expressa §§  780–782, 10
– praesens vel praeterita §§  812–822, 23, 

44–46, 62
– pro soluto vor §  433/Kauf, 3
cautio §§  780–782, 10 f., 15
– indiscreta §§  780–782, 14, 26, 29
– quae indiscrete loquitur §§  780–782, 7, 9, 

11, 20
cautum §§  780–782, 7
caveat emptor §§  434–445, 4, 6; §§  454–473, 

68
census vitalitius §§  759–761, 17
certa merces §  611, 36, 145
C-Geschäft §§  488–512, 43
chevisance §§  454–473, 17
chirographum §§  780–782, 15
Christentum §§  516–534, 2, 13 f.
clausula rebus sic stantibus §§  488–512, 28 f., 

32; §§  607–609, 27
Code unique §§  705–740, 12
cognitio extra ordinem §§  662–675b, 5
Collectiv-Gesellschaft §§  705–740, 6 16, 70
collegia §§  705–740, 42 156
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collegium sociale §§  705–740, 3 4
colonus §§  535–580a, 10; §§  581–597, 52, 57
commenda §§  705–740, 17 f., 42, 59, 106, 133, 

157
commendatio vor §  611, 31
commodum
– ex negatiatione §  687 II, 6, 13, 47 f., 50
– stellvertretendes §  687 II, 6
Common Law §§  516–534 15; §§  677–687 I, 

5, 6, 25, 46, 65 f.; §  687 II, 22–24, 44, 55; 
§§  780–782, 16; §§  812–822, 8, 107, 120, 
127, 168, 195, 216 f., 226 f.; §§  823–830, 
840, 842–853, 11

communi dividundo §§  705–740, 156
communio §§  705–740, 47, 54, 156, 

§§  741–758, 5 ff., 14 ff., 18, 25 
– ercto non cito §§  705–740, 19, 24
– incidens §§  741–758, 5
– pro indiviso §§  741–758, 10, 24
communion §§  705–740, 24
compagnia §§  705–740, 42, 60 216, 107, 120, 

133
compagnie §§  705–740, 66, 157 s. Kompagnie
compensatio §  611, 35
compensatio culpae s. Kulpakompensation
compromissum s. Vergleich
condictio §§  488–512, 2, 10, 12 75 77; 

§§  812–822, 7, 111
– causa data causa non secuta s. ob causam 

datorum
– certi §§  812–822, 11, 77, 132
– ex aequitate §§  812–822, 124
– ex iniusta causa §§  812–822, 45, 56, 74, 83, 

93, 185, 191
– ex poenitentia §§  812–822, 26
– furtiva §§  812–822, 7, 74, 82, 87, 93, 188, 

190, 192
– generalis §§  812–822, 11, 77
– incerti §§  812–822, 113
– indebiti §§  516–534 10; §§  762–764, 1, 61 f., 

65, 68, 70 f.; §§  780–782, 19; §§  812–822, 
21, 26, 30, 32 f., 37, 41, 43, 56, 74, 124 f., 
148, 172, 181 641, 191, 215

– ob causam datorum §§  812–822, 22, 26, 
30, 32 f., 36–38, 41, 43, 44 f., 57–59, 70, 125, 
171

– ob causam fi nitam §§  812–822, 23, 37, 41, 
43, 213

– ob iniustam causam §§  812–822, 23 f., 27, 
30, 46, 181 641

– ob rem s. condictio ob causam datorum

– ob turpem causam §§  762–764, 43; 
§§  812–822, 23 f., 27, 30, 33, 37 f., 46

– ob turpem vel iniustam causam §§  812–
822, 43, 45, 60–68, 71, 171

– possessionis §§  812–822, 112
– sine causa §§  812–822, 30, 41, 45 166, 74, 

80, 82, 88 f., 114, 125 433, 181 641, 185 
650, 195

– sine causa specialis §§  812–822, 9, 45 166 
168, 56

condition of title §§  434–445, 33
conductor §§  581–597, 52, 57; §§  631–651, 

109
– operarum §§  631–651, 123
– operis §§  631–651, 123
consideration vor §  433/Kauf, 7; §§  516–534 

15
consortium §§  705–740, 18 69
– ad exemplum fratrum §§  705–740, 47
– ercto non cito §§  705–740, 47; §§  741–758, 

7 ff.
»Constanze«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 122
constitutum
– possessorium §  433, 8
– simplex §  433, 8
contract of services §§  620–630, 148
contracting §§  535–580a, 41
contractus §§  607–609, 22, 36 f.; §§  759–761, 

2, 22
conventio §§  607–609, 36
cooling-off §§  488–512, 96
corpora §§  705–740, 42 156
corpus
– misticum §§  705–740, 158, 218
– perfectum §§  631–651, 112 295
– societatis §§  705–740, 157
creditum §§  488–512, 2
crimen §§  823–830, 840, 842–853, 15
cross compliance §§  581–597, 108
culpa §§  535–580a, 45; §§  701–704, 5; 

§§  705–740, 104; §§  823–830, 840, 
842–853, 34, 40, 49, 52, 56, 59–62; 
§§  831–839a, 841, 74, 80 s. a. Verschulden

– culpa-Haftung §§  705–740, 109
– in concreto §§  705–740, 101, 109 393
– in contrahendo §§  454–473, 76; §§  488–

512, 90; §§  657–661a, 18 69, 43; §§  677–687 
I, 108; §§  823–830, 840, 842–853, 14, 88, 
157

– in eligendo s. Verschulden, Auswahlver-
schulden
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– beim Kauf §§  434–445, 37
– lata §§  677–687 I, 48 f.
– levissima §§  598–606, 10, 21 f., 24; 

§§  677–687 I, 49 f.; §§  701–704, 3, 9 f., 14; 
§§  823–830, 840, 842–853, 40 s. a. 
Verschulden, leichteste Fahrlässigkeit

– praecedens §§  823–830, 840, 842–853, 75
custodia §§  446, 447, 2; §§  598–606, 10, 15, 

22; §§  701–704, 3–5, 9, 14
– custodia-Haftung §§  705–740, 104 s. a. 

Haftung, für höhere Gewalt

»Dammschnitt«-Entscheidung §§  823–830, 
840, 842–853, 142

Darlegungslast
– prozessuale §§  780–782, 3, 6, 26
Darlehen §§  488–512, 1 ff.; §§  759–761, 13, 

22; §§  762–764, 22, 24, 32, 34 f., 37 f., 43, 
45 f., 56 s. a. Kredit, Sachdarlehensvertrag

– Gelddarlehen §§  488–512, 1–3, 5, 9, 11, 17, 
17 132, 22 f.; §§  607–609, 22 s. a. Darlehen, 
Kredit

– wucherisches §§  705–740, 181 s. a. Wucher
– Verbraucherdarlehen §§  488–512, 78 s. a. 

Kredit, Verbraucherkredit
Dasbachsche Auslobung §§  657–661a, 28 f.
Daseinsvorsorge §§  759–761, 19
Datini, Kaufmannsfamilie aus Prato §§  705–

740, 122 443
Dauerpacht §§  581–597, 49
– verdinglichte §§  581–597, 2, 48, 73, 80, 82, 

85, 91, 121
Dauerschuldverhältnis §§  607–609, 5; §  611, 

354; §§  620–630, 10, 11, 28, 74, 148; 
§§  705–740, 192

DDR vor §  433/Systematik, 30, 37, 48
– Arbeitsrecht vor §  611, 170; §  611, 335 f., 

344; §§  620–630, 143
– Recht der §§  535–580a, 83
– Verbesserung des Lebensniveaus vor §  433/

Systematik, 49
Deckungsverhältnis §§  675c–676c, 7; 11; 

§§  783–792, 5
deep pocket §§  823–830, 840, 842–853, 8
Defensionspfl icht
– des Verkäufers §§  434–445, 27 f.
deiectum vel effusum §§  823–830, 840, 

842–853, 62 f.
Delatorenprämie §§  657–661a, 9–11, 31 163
Delegant s. Anweisender
Delegat s. Angewiesener
Delegatar s. Anweisungsempfänger

delegatio §§  675c–676c, 39; §§  783–792, 1, 5, 
16, 19 f. s. a. Anweisung

Delegationsstipulation §§  675c–676c, 41; 
§§  783–792, 23, 28

delictum §§  823–830, 840, 842–853, 15
Delikt, Deliktsrecht vor §  433/Systematik, 5, 

7, 10, 12, 14–16, 27, 39, 41; §§  780–782, 9; 
§§  823–830, 840, 842–852, 1 ff.; §§  831–
839a, 841, 1 ff.

– Deliktsfähigkeit §§  823–830, 840, 842–853, 
9, 30, 67, 71, 73 ff., 151

– Erscheinungsformen §§  823–830, 840, 
842–853, 10

– Generalklausel §§  823–830, 840, 842–853, 
10 f., 13, 16, 20, 22, 25, 43, 46 f., 49, 51 f., 57, 
61, 69, 77, 79, 86, 99, 116 f., 122 ff., 127, 129, 
131, 134, 158 f.

– Grundstruktur §§  823–830, 840, 842–853, 
9

– Haftung für Rat §§  662–675b, 62
– judizielle Konzeption §§  823–830, 840, 

842–853, 135
– Mischsystem §§  823–830, 840, 842–853, 

10 f., 16
– Re-Individualisierung §§  823–830, 840, 

842–853, 109
– Straffunktion §§  823–830, 840, 842–853, 1, 

8, 31, 37, 39, 48 ff.
– Überlagerungen §§  823–830, 840, 842–853, 

4
Verhaltensanforderungen (Verhaltensun-

recht) §§  823–830, 840, 842–853, 9, 50, 
127, 129, 131, 155 f.

– Versicherungsschutz als Funktionsbedin-
gung des Deliktsrechts §§  823–830, 840, 
842–853, 4, 5, 138

– Wandlungen §§  823–830, 840, 842–853, 
113, 122

– Zurechnung §§  823–830, 840, 842–853, 11, 
51, 60, 65

denuntiatio §§  434–445, 26
Deportation §§  705–740, 197
Depositengeschäft §§  688–700, 29
depositum §§  675c–676c, 38, 42; §§  688–700, 

12, 24
– irregulare §§  675c–676c, 38 92, 42; 

§§  688–700, 18, 29
– miserabile §§  688–700, 24, 26
Depotgeschäft §§  688–700, 8, 29
Detention §§  598–606, 2, 8, 13, 23, 24
Detentor §§  535–580a, 20, 29; §§  688–700, 20
Deutsche Bundesbank §§  488–512, 72
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Deutsche Demokratische Republik s. DDR, 
Feierabendrecht

»Deutsche Schadensordnung« §§  823–830, 
840, 842–853, 117 f., 131, 155

Deutscher Einheitsmietvertrag 1934 §§  535–
580a, 40, 53, 64, 82, 126

Deutscher Lotto- und Totoblock §§  762–764, 
82

Deutscher Sparkassen- und Girover-
band §§  488–512, 70

Deutscher Verdingungsausschuß §§  631–651, 
26

Deutscher Vergabe- und Vertragsausschuß für 
Bauleistungen §§  631–651, 26

Dezentralisierter Entlastungsbeweis §§  831–
839a, 841, 13

dicta et promissa §§  434–445, 4, 17
Diebstahl §§  762–764, 24
Dienstbarkeiten §§  454–473, 10
Dienste §  611, 34
– höhere vor §  611, 16, 28, 32, 60, 67, 81 f., 

114, 133, 162, 169, 174; §  611, 4 f., 8, 35, 40, 
44, 60 f., 71, 100, 111 f., 141 f., 193, 202, 
204, 244, 260, 319, 328, 334

Dienst-
– boten §§  617–619, 18, 20, 23, 31, 33, 36, 

70 f.; §§  831–839a, 841, 10 s. a. Gesinde, 
Gesinderecht

– briefe vor §  611, 70
– buch (Gesinde) §§  620–630, 100
– leistung §§  488–512, 48 f.; §  611, 47 ff., 

225 ff., 255, 273, 338; §§  631–651, 1, 18 f., 
156

– leistungsfreiheit §  656, 20; §§  762–764, 82
– leistungsgesellschaft §  611, 2, 348; 

§§  662–675b, 4
– leistungsvertrag §§  631–651, 173–175; 

§§  705–740, 68
– leute vor §  611, 29
– miete §  611, 25, 44; §§  631–651, 6, 107 265, 

21, 121 f., 138 f.
– verdingung s. Verdingung, Dienstverdin-

gung
– verhältnis §  611, 25; §§  617–619, 2, 4, 18, 

21, 23–25, 33, 36, 40, 80 f.
– vertrag §  611, 20–29, 43, 72, 116, 145, 353; 

§§  631–651, 5, 6, 9 f., 16–18, 38, 72, 107, 
109, 117 319, 118 332, 121–123, 138–146, 
155, 158, 161 526, 173 563, 175; §§  662–
675b 1–13, 20, 23, 28 f.; §§  675c–676c, 34, 
42, 66; §§  705–740, 192

– – Abgrenzung zum Werkvertrag §  611, 59, 
326

– – Abgrenzung zur Sachmiete §  611, 59
– – auf Lebenszeit §§  620–630, 2, 20–24, 

77–80
– – befristeter §§  620–630, 19, 26, 63, 70, 72, 

82, 113 f.
– – Bruch des §§  620–630, 60, 82, 99, 107, 

148 f., 153
– – freier §  611, 327
– – frühe Neuzeit §  611, 17
– – Grundsatzwandel §  611, 7
– – Hauptmerkmale des §  611, 117
– – Mittelalter §  611, 17
– – Neuzeit §  611, 18
– – römisch §  611, 16, 89 ff., 111; §  615, 124 f.
– – sittenwidriger §§  620–630, 21, 79
– – unbefristeter §§  620–630, 2, 16, 18, 25 f., 

31 f., 67, 71, 73, 113
– Dienstvertragsrecht
– – Dezentralisierung nach 1900 vor §  611, 

23, 105 f.
– – Flexibilität vor §  611, 8
– – freies vor §  611, 144, 169
– – Grundsatzwandel vor §  611, 7, 40, 146, 

153
– – Kommentare seit 1900 §  611, 317 f.
– – Lehrbücher nach 1900 vor §  611, 131; 

§  611, 317 f.
– – und Privatrechtstheorie vor §  611, 148
Differenzgeschäft §§  762–764, 21, 29, 36, 

40–46, 52, 59, 83 f.
diligentia quam in suis §§  705–740, 101, 104, 

108 f., 111 f., 124 462 s. a. Sorgfalt in 
eigenen Angelegenheiten

Dinggeld vor §  611, 70
dingliche Anwartschaft §  449, 12
dingliche Rechte §§  535–580a, 35 f., 131, 134, 

136, 187
dingliche Sicherungsrechte §§  762–764, 74
dinglicher Vertrag §  433, 5, 8; §  449, 7
Direktanspruch §§  823–830, 840, 842–853, 5
Direktbeihilfen §§  581–597, 107
disguised usury §§  454–473, 17
disposition gratuite §§  516–534, 8
Dispositionsmöglichkeit §§  516–534, 17
dispositives Recht §§  535–580a, 79, 176
Dispositivurkunde §§  780–782, 26
distinctio §  611, 7; §  615, 134 (Irnerius)
distringi in plures §§  705–740, 130
Disziplinargewalt §  611, 67
Dividendenschein §§  793–808, 35



2989

Stichwortverzeichnis

do ut facias §  611, 58
Dogmatik §§  516–534, 12–14, 19 193
Dogmengeschichte vor §  611, 11, 20, 52, 145; 

§  611, 129
Dokumentation/Dokumentationspfl icht

§§  823–830, 840, 842–853, 136, 142 f.
Dokumentationsfunktion §§  488–512, 96
Dokumentenakkreditiv §§  783–792, 50 ff.
– Kreditfunktion §§  783–792, 53
– Sicherungsfunktion §§  783–792, 53
– Zahlungsfunktion §§  783–792, 53
Dokumentengeschäft vor §  433/Kauf, 10; 

§§  446, 447, 13
dolus §§  688–700, 24, 25; §§  701–704, 5; 

§§  705–740, 104; §§  823–830, 840, 
842–853, 34, 37 f., 144 s. a. Vorsatz

– bei Sachmängeln §§  434–445, 4, 19
– eventualis §§  823–830, 840, 842–853, 144
dominium §§  535–580a, 136
– directum §§  581–597, 74
– utile §§  535–580a, 22; §§  581–597, 74
– plurium in solidum §§  705–740, 61
don manuel s. Handschenkung
donare s. donatio
donatio §§  516–534, 4, 5, 5 34, 12, 13 121
– ante nuptias §§  516–534, 14
– inter virum et uxorem §§  516–534, 9 86, 

14, 15, 17, 19
– mortis causa §§  516–534, 7, 12, 14
– propter nuptias §§  516–534, 14
Doppel-
– ermächtigung §§  783–792, 6, 34, 41
– verkauf vor §  433/Kauf, 8; §§  454–473, 26; 

§  687 II, 1, 11–12, 50
– – Gefahrtragung beim §§  446, 447, 5
– verpfl ichtung §§  705–740, 27, 141
– wirkung des Arbeitsschutzrechts §§  617–

619, 63
dos §§  762–764, 4
Drauf-
– gabe vor §  433/Kauf, 3; §  611, 47, 219
– geld vor §  433/Kauf, 7
Dritt-
– bezogenheit der Amtspfl icht §§  831–839a, 

841, 87 f., 94
– geschädigte §§  662–675b, 59; §§  823–830, 

840, 842–853, 28, 88, 125, 157, 159
– leistungen an den Geschädigten §§  823–

830, 840, 842–853, 27
– organschaft §§  705–740, 78, 123
– schäden §§  823–830, 840, 842–853, 28
– schuldnererklärung §§  780–782, 28

– weitergabe §§  662–675b, 66
– wirkung der Grundrechte §§  823–830, 840, 

842–853, 144
Druckzuschlag §§  631–651, 44
Durchgriffsfälligkeit §§  631–651, 43
Durchgriffskondiktion s. Kondiktion
duty of care §§  823–830, 840, 842–853, 11

e-commerce §§  675c–676c, 60–65
Eckhardt’sche Studienreform §§  705–740, 73
Edikt des Prätors vor §  433/Systematik, 10
egalitäres Recht §§  662–675b, 4
Ehe, Ehe-
– eheliche Lebensgemeinschaft §§  762–764, 3, 

20, 78
– gattenunterhalt §§  762–764, 72
– gattenbürgschaft §§  765–778, 28, 92–114
– gatteninnengesellschaft §§  705–740, 85
– gattenschenkung s. donatio inter virum et 

uxorem
– gütergemeinschaft §§  705–740, 14, 17, 56, 

61, 116, 218
– güterrecht §§  516–534, 14, 17, 19; 

§§  705–740, 116
– Getrenntleben §§  762–764, 72
– maklergebühr §§  762–764, 60
– maklerlohn §§  762–764, 60, 78, 80 f.
– maklervertrag §§  762–764, 3, 20, 60, 81
– schließung (als Kündigungsgrund) §§  620–

630, 88
– Sittenwidrigkeit §§  762–764, 60
Ehre §§  823–830, 840, 842–853, 24, 76 ff., 91, 

112, 119, 122
– Schutz der §§  617–619, 11, 43, 46
Ehrenschulden §§  762–764, 20, 82
Eid §§  780–782, 8
Eigen-
– bedarf §§  535–580a, 150, 153, 155, 173
– besitz §§  831–839a, 841, 42, 47 281
Eigenschaftsirrtum
– beim Kauf §§  434–445, 15
Eigentum, Eigentums- §§  535–580a, 6, 169 f., 

173
– ähnlichkeit §§  823–830, 840, 842–853, 94
– begriff §§  705–740, 13 42
– erwerb vor §  433/Systematik, 12, 21, 23, 

25, 35; §§  516–534, 13, 15
– – Titel für den vor §  433/Systematik, 23
– gemeinschaftliches §§  705–740, 159
– geteiltes §§  581–597, 45, 74
– quote §§  535–580a, 4, 67, 74, 173
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– Schutz im Deliktsrecht §§  823–830, 840, 
842–853, 47, 65, 92, 123, 125

– übertragung §§  488–512, 7, 8, 12; 
§§  516–534, 15

– vorbehalt §  449, 1 ff.; §§  454–473, 25, 27, 
30; §§  488–512, 1, 34, 36, 39, 41 339

– – einfacher §  449, 13
– – erweiterter §  449, 13, 16
– – verlängerter §  449, 13–15
– – weitergegebener §  449, 14 61
Eigentümer-Besitzer-Verhältnis §§  677–687 I, 

3, 43, 75, 97; §  687 II, 6, 14, 16
Eigenvorsorge §§  617–619, 6, 13
Einbringung zur bloßen Nutzung §§  705–740, 

24
eingerichteter und ausgeübter Gewerbebetrieb

s. Recht am Unternehmen
Eingriffskondiktion s. Kondiktion
Einheimischenmodell §§  454–473, 92 581
einheitliches Haftungsrecht §§  823–830, 840, 

842–853, 155
Einheitsklausel s. Generalklausel
Einigung §§  516–534, 3, 5–7, 16, 17
Einlage §§  705–740, 133, 173, 176
– Rückerstattung §§  705–740, 176
Einlager §§  765–778, 10
Einrede §§  762–764, 4; §§  780–782, 3, 14, 20, 

22, 29
– Bereicherungseinrede §§  780–782, 22
– der Vorausklage (Bürgschaft) §§  705–740, 

146; §§  765–778, 2 f., 60 f., 64–66, 71
– des Hauptschuldners (Bürgschaft) §§  765–

778, 28, 50, 52–54, 58, 129
– Einredeverzicht §§  780–782, 12, 18, 27
– peremptorische §§  765–778, 81
– Rechtsmißbrauch §§  823–830, 840, 

842–853, 104
Einschränkung der Vertragsfreiheit §§  488–

512, 52; vor §  611, 71; §  611, 13 f., 138 ff., 
150, 192 f., 217 ff., 274 ff., 290 f.

einseitig-zwingendes Recht §§  535–580a, 69, 
143

einseitige und/oder zweiseitige Verträge/
Obligationen s. Verträge

einseitiges
– Rechtsgeschäft §§  657–661a, 24, 32
– Versprechen §§  657–661a, 7, 12, 21, 23 f., 

31 f., 43, 47 f. s. a. Versprechenstheorie
Einsichtnahmerecht §§  809–811, 13
Einsichtsfähigkeit §§  823–830, 840, 842–853, 

74
Einstimmigkeit §§  705–740, 121 441

– Einstimmigkeitsprinzip §§  705–740, 115, 
129

Eintragung §§  705–740, 39
Eintragungszwang §  449, 5
Einwand §§  780–782, 8, 13, 20, 25
Einwendung, Einwendungs- §§  780–782, 20, 

22, 27, 28
– verzicht §§  780–782, 28, 29
– durchgriff §§  488–512, 47, 47 440, 48
Einwilligung §§  823–830, 840, 842–853, 92, 

141, 143
Einzel-
– geschäftsführung §§  705–740, 120 f.
– gesellschafter §§  705–740, 113
– kaufmann §§  705–740, 144
– überweisung §§  675c–676c, 43
– vertretungsmacht §§  705–740, 135
– zahlungsvertrag §§  675c–676c, 3
– zwangsvollstreckung §§  705–740, 196
Einzugs-
– ermächtigung §§  783–792, 32 f.
– ermächtigungsverfahren §§  675c–676c, 

48 ff., 51 ff.
Eisenbahn §§  454–473, 21 ff.; §§  823–830, 

840, 842–853, 5, 63, 87
– Haftung für Güter §§  701–704, 12 102, 17, 

20, 31
Elektroschocks §§  823–830, 840, 842–853, 

141
Emissionskonsortien §§  705–740, 216
Emittent §§  675c–676c, 62
Emphyteuse §§  535–580a, 73; §§  581–597, 

64–74, 82
emptio
– perfecta §§  446, 447, 2
– venditio vor §  433/Kauf, 2 ff.; §§  434–445, 

4, 28, 34; §§  446, 447, 2 14; §§  705–740, 47
Enteignung §§  454–473, 21 ff.
– enteignungsgleicher Eingriff §§  831–839a, 

841, 88
Entgangene Dienste §§  823–830, 840, 

842–853, 28
Entgelt, Entgelt- §§  516–534, 2, 3 19, 6 52, 7, 

12 112, 14, 15, 16 162, 19 193; §  611, 35 f., 
97, 145; §§  631–651, 2, 16, 38, 40, 107, 
110–112, 115, 118, 121, 125, 128

– fortzahlung §§  823–830, 840, 842–853, 4
Entreprise §§  631–651, 145, 145 452
Entscheidungskonfl ikt §§  823–830, 840, 

842–853, 141
Entstehung des Gutschriftanspruchs

§§  675c–676c, 41, 45



2991

Stichwortverzeichnis

Entstehungs-
– grund von Schuldverhältnissen / Obligati-

onen vor §  433/Systematik, 4, 6, 16, 18, 27, 
41

– tatbestand des Anspruchs aus Gutschrift
§§  675c–676c, 18 f.

– zeitpunkt §§  675c–676c, 5, 41
Entwehrung §§  434–445, 28
Entwicklungs-
– fehler §§  823–830, 840, 842–853, 133
– funktion des §  826 §§  823–830, 840, 

842–853, 99, 145 f.
– gesetze vor §  611, 151
Enumeration §§  823–830, 840, 842–853, 78, 

158
ERA §§  783–792, 54
Erbe, Erben- §§  762–764, 24
– eintrittsrecht §§  705–740, 196
– gemeinschaft §§  705–740, 1, 14, 47, 61, 105, 

151, 169
– – fortgesetzte §§  705–740, 17
– der Haussöhne §§  705–740, 19
– sucher §§  677–687 I, 44, 97
Erb-
– leihe §§  535–580a, 24, 74, 135, 178
– pacht §§  454–473, 15
– recht §§  516–534, 11, 15, 17, 17 164, 19
– schaft §§  677–687 I, 75; §  687 II, 11, 18
– schaftskauf §§  454–473, 4, 26 f., 30 188
– schaftssteuer §§  759–761, 21
– verbrüderung §§  705–740, 17, 61
Erfolg, Erfolgs- §§  675c–676c, 28
– haftung §§  701–704, 42 s. a. Gastwirtshaf-

tung
– unrecht, -haftung §§  831–839a, 841, 5, 35
– zurechnung §§  823–830, 840, 842–853, 2, 

51, 155 f.
Erfüllung, Erfüllungs- vor §  611, 66; 

§§  675c-676c, 54; 57; §§  762–764, 20, 55 f., 
65

– anspruch §§  662–675b, 61
– gehilfe §§  831–839a, 841, 4
– Unmöglichkeit der §  611, 238
– zeit §  611, 69
Ergänzungspfl icht §§  581–597, 31
Ergebnisbeteiligungsabrede §§  705–740, 81
Erhaltungspfl icht §§  581–597, 31
Erklärungsbewußtsein §§  701–704, 36
Erlaßfalle s. Vergleich
Erlaubnistatbestandsirrtum §  687 II, 55
Erläuterungspfl icht §§  488–512, 97

Ermächtigung, Ermächtigungs- §§  675c–676c, 
39

– gesetz §§  831–839a, 841, 83
– theorie §§  675c–676c, 51, 54, 56, 59; 

§§  783–792, 36
Ermessen §§  516–534, 9
Erneuerungs- und Fortsetzungsklausel

§§  705–740, 197
error
– in dominio §§  434–445, 35
– in materia §§  434–445, 4, 7
– in substantia §§  434–445, 4
Ersitzung s. usucapio
Erster Weltkrieg §§  620–630, 119
Ertragsfähigkeit §§  581–597, 35
Erwerb des Eigentums s. Eigentumserwerb
Erwerbs-
– bevölkerung §  611, 185
– gesellschaft §§  705–740, 8, 9 29, 12, 19, 25, 

28, 46 f., 71 f., 80, 95, 119, 170, 190–193, 
217 f.

– – eingetragene §§  705–740, 8, 193 f.
– – mit beschränkter Haftung §§  705–740, 8
– – offene §§  705–740, 44, 100 348, 128
– – unternehmenstragende §§  705–740, 72
– grund §§  762–764, 51, 60
essentialia negotii §§  535–580a, 16
Ethik §§  516–534, 1; §§  762–764, 18, 68, 71
être morale §§  705–740, 16 54, 39
europäische
– Ebene §  611, 111 f.; §  611, 329, 357
– Insolvenzordnung §§  705–740, 189 697, 205 

753
– Kodifi kationen §§  516–534, 15
– Privatrechtsvereinheitlichung §§  620–630, 

148; §§  662–675b, 68; §§  823–830, 840, 
842–853, 158

– Schuldenkrise §§  488–512, 127
europarechtskonforme
– Auslegung §§  454–473, 77
– Rechtsfortbildung §§  488–512, 66
Eviktion §§  434–445, 28, 32
– Haftung §  480, 5
Ewiggeld §§  759–761, 19
ex bona fi de §  611, 6, 47, 50
exceptio §§  762–764, 4
– doli §§  780–782, 6, 9, 10, 13 f., 20
– doli generalis §§  823–830, 840, 842–853, 

104
– Labeoniana §§  701–704, 3, 4
– non adimpleti contractus §§  705–740, 100
Executed Contract of Sale §  433, 10
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Executory Contract of Sale §  433, 10
Existenzvernichtung §§  823–830, 840, 

842–853, 106, 148
Exkulpation, Entlastungsbeweis §§  823–830, 

840, 842–853, 21, 63 f., 118, 132, 152; 
§§  831–839a, 841, 4, 6, 11 ff., 23, 29, 31, 38, 
42, 44, 48

Expertenhaftung §§  662–675b, 67
ex-post-Opportunismus §§  535–580a, 7, 113

Fabrik vor §  611, 18, 37, 51
Fabrik-Privilegien §  611, 214
Fabrikationsfehler §§  823–830, 840, 842–853, 

136 f.
Fabriken-Recht §  611, 142
Fabrikordnungen §  611, 218
Fälschung §§  675c–676c, 4, 10, 29 ff.; 

§§  783–792, 49
Fälschungsrisiko §§  675c–676c, 10, 29 ff., 35, 

40, 46, 59, 65; §§  783–792, 3, 13
fahrlässige Vermögensverletzung §§  823–830, 

840, 842–853, 23, 88
Fahrlässigkeit §§  516–534, 10; §§  598–606, 9, 

10, 15, 24, 30–36; §§  675c–676c, 31; 
§§  823–830, 840, 842–853, 89 f.

– dreigliedrige Abstufung §§  701–704, 9
– einfache §§  675c–676c, 12
– grobe §§  675c–676c, 12, 13; §§  823–830, 

840, 842–853, 101
faktisch frei/unfrei vor §  611, 9, 153
faktischer Vertrag §  611, 330, 331
Fallrecht §§  823–830, 840, 842–853, 139
falsus procurator s. Stellvertretung
falzidische Quart §§  759–761, 21
Familie, Familien- §§  516–534, 3
– fi deikommiß s. Vergleich
– gemeinschaft §§  705–740, 18, 151 561
– gesellschaft §§  705–740, 25, 51, 180
– recht §§  516–534, 11, 12 113, 15, 17, 19; 

§  611, 254
– vermögen §§  516–534, 11, 14, 16, 19
famulus §  611, 32; §  615, 3, 139, 147, 226, 

228; §  616, 4, 28, 31 ff., 47, s. a. Gesinde
Faust II (Goethe) §§  793–808, 43
faute §§  823–830, 840, 842–853, 11, 54
– personelle (im Gegensatz faute de 

service) §§  831–839a, 841, 77
Feierabendrecht §§  705–740, 88
Fernabsatz §§  675c–676c, 60, 63, 65; 

§§  705–740, 35; §§  783–792, 49
Fertigstellungsbescheinigung §§  631–651, 42, 

172

Festdarlehen §§  488–512, 25
Feststellungsvertrag §§  780–782, 19, 21, 23 f.,  

27, 29
– kausaler §§  780–782, 27
festuca §§  762–764, 30
fi des facta §§  780–782, 8
fi ducia §§  454–473, 14 s. a. Treuhand
fi duziarische Sicherungsmittel §§  762–764, 54
Fiktion §§  454–473, 76; §§  535–580a, 152; 

§§  705–740, 205
– Fiktionstheorie §§  705–740, 170
– gesetzliche §§  620–630, 25
fi nale Handlungslehre §§  823–830, 840, 

842–853, 127
fi nanzierter
– Ehemaklervertrag §  656, 15
– Teilzahlungskauf §§  488–512, 45 396, 47
Finanzierungsleasing §§  488–512, 53, 63, 78, 

122
Finanz-
– innovationen §§  793–808, 4, 15, 35, 68, 93
– marktstabilität §§  488–512, 75, 84, 85
– termingeschäft §§  762–764, 59
Finderlohn §§  657–661a, 6 f., 11 f., 23 105, 47 

276 s. a. Auslobung
Fin-de-siècle-Krisenstimmung §  611, 85
Firma §§  705–740, 29 f., 39, 132 f.
Fiskus §§  762–764, 24
Fixgeschäft §  615, 118, 262; §§  620–630, 19
Flächenstillegung §§  581–597, 15, 20, 114
»Fleet«-Fall §§  823–830, 840, 842–853, 125
Flickschneider §§  631–651, 110, 114 302
fl oating-week-System §§  481–487, 2
fl oodgates argument §§  823–830, 840, 

842–853, 14
Florenz §§  705–740, 25 87, 60
– Rota von §§  705–740, 134 502
foenus §§  488–512, 2, 18, 21 166
Folgenbeseitigungsanspruch §§  831–839a, 

841, 93
Forderung
– selbständig §§  783–792, 28
Forderungs-
– kauf §§  454–473, 26
– recht §§  705–740, 129
– rechte, Deliktsschutz §§  823–830, 840, 

842–853, 94
– übergang §§  765–778, 48, 54 f., 82
Form §§  516–534, 4, 9–19; §§  762–764, 6
Formalkontrakt
– altrömisch §§  783–792, 23
– modern §§  783–792, 23
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Form-
– anpassungsgesetz §§  780–782, 23
– erfordernis §§  705–740, 65
– freiheit §§  783–792, 22
– kaufl eute §§  705–740, 8
– mangel §§  762–764, 8, 12, 64, 67, 71, 74
– nichtigkeit §§  762–764, 64
– vorschriften §§  535–580a, 182; §§  762–764, 

79
– zwang §§  780–782, 2
formlose
– Schenkung §§  762–764, 7
– Vereinbarung §§  762–764, 5
formnichtig
– Rechtsgeschäft §§  762–764, 66
– Schenkungsvertrag §§  762–764, 69
– Vertrag §§  762–764, 14, 69, 71
Formular-
– bücher s. Vergleich
– vertrag §§  488–512, 34, 39, 42
forum internum §§  705–740, 58
Francovich-Entscheidung §§  831–839a, 841, 

89
Frankfurt am Main §§  705–740, 203 745
Frankreich §§  705–740, 26, 39, 94, 96, 115, 

125, 146, 172, 183, 214, 218, 221
fraternitas §§  705–740, 105
frei und sozial vor §  611, 13, 39, 44 f., 58, 61, 

94, 99, 153, 169, 172 f.; §  611, 12, 364; 
§  616, 81

Freiberufe vor §  611, 25 s. Dienste, höhere
freie
– Berufe vor §  611, 25, 32; §  611, 328; 

§§  662–675b, 29
– freie Beweiswürdigung §§  823–830, 840, 

842–853, 21, 90
– Kündigungsrechte des Auftragnehmers

§§  662–675b, 44
Freigebigkeit s. liberalitas
Freigelassene §§  762–764, 4
Freihand §§  741–758, 4, 6 ff., 24 ff., 36, 54 ff.
Freiheit §  611, 158, 163 f., 169
– Freiheitsgedanke §  611, 150, 155 ff.
– in der Arbeit §  611, 163, 277, 290
– rechtlich / faktisch §  611, 9
– und Gleichheit s. frei und sozial
Freirechtsbewegung §§  607–609, 49
Freischaltung §§  675c–676c, 20
Freiwerber §  656, 3
Freiwilligkeit s. liberalitas
Freiwilligkeitszurechnung §§  831–839a, 841, 

29

Fremdgeschäftsführung §§  705–740, 120 438, 
124

– Fremdgeschäftsführungswille §§  677–687 I, 
18, 25, 32, 39, 54, 69, 78, 83, 87–93

– – vermuteter §§  677–687 I, 90
Freundeshilfe §§  677–687 I, 17, 23 s. a. 

Altruismus; amicitia; offi cium amici
Frist §§  516–534, 7, 15; §§  780–782, 7
– Nachfrist §§  474–479, 24
– Verjährungsfrist §§  474–479, 24
from status to contract §§  705–740, 20
Frondienste §  611, 188, 195, 242
Fruchtziehung, Fruchtziehungs- §§  581–597, 

3, 5, 7, 17, 20, 53, 60, 85, 87, 89, 119
– befugnis §§  581–597, 4, 84
– erfolg §§  581–597, 17, 53, 89
– recht §§  581–597, 1, 83
fructus
– industriae §  687 II, 17, 21
– industriales §  687 II, 17
– naturales §  687 II, 17
– rei §  687 II, 17, 21
Fugger (Kaufmannsfamilie in Augs-

burg) §§  705–740, 120, 133
Frühmittelalter §§  516–534, 5, 14
Fund §§  677–687 I, 60
Funkenfl ugentscheidungen §§  823–830, 840, 

842–853, 5, 87
Furiosus §§  823–830, 840, 842–853, 71 f.
Fürkauf vor §  433/Kauf, 7
Fürsorge, Fürsorge- vor §  611, 33, 43, 78, 171; 

§  611, 12, 51, 55, 231, 234, 254 ff.; §  616, 24, 
38, 40 ff., 74; §§  617–619, 9, 11, 45, 85

– pfl icht §§  617–619, 4, 8, 10–12, 14, 33, 40, 
45, 52, 54 f., 76, 82, 87

– und Treuepfl icht §  611, 51, 337
furtum
– (nec) manifestum §§  823–830, 840, 

842–853, 32, 42
– vel damnum in navi aut caupona aut 

stabulo §§  701–704, 5

»Gabelbruch«-Entscheidung §§  823–830, 840, 
842–853, 133

Gaiusfragment §§  705–740, 19 69
Ganerbschaft §§  705–740, 17
Garantie, Garantie- §§  454–473, 70; 

§§  688–700, 14; §§  765–778, 23 f., 29, 32 f., 
38, 53 f., 39, 58, 111, 122 f., 126 f., 132 f., 
137, 144

– erklärung §§  662–675b, 58, 67
– gesetzliche §§  701–704, 14
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– haftung §§  535–580a, 47, 55; §§  765–778, 
50, 142 s. a. Risikohaftung

– Kauf §§  434–445, 28
– vertragliche §§  701–704, 3–5
– vertrag §§  705–740, 82; §§  765–778, 7, 

14–16, 18 f., 21–23, 27, 35 f., 67, 73 f., 76 f., 
80–83, 85 f.

Gastaufnahmevertrag
– accidentale negotii §§  701–704, 5
– naturale negotii §§  701–704, 5, 29 243
– und Vertragsabschlußfreiheit §§  701–704, 8 

57, 13
Gastfreundschaft
– antike §§  701–704, 2
Gasthäuser
– antike §§  701–704, 2
– mittelalterliche §§  701–704, 7
Gastwirtshaftung §§  535–580a, 55
– analoge Anwendung §§  701–704, 6, 8, 12, 

33 277
– Anzeigeobliegenheit §§  701–704, 24
– Beweisprobleme §§  701–704, 1, 4, 11, 13, 

16, 18, 24, 42
– Einrede bei §§  701–704, 3 f.
– Europaratsübereinkommen über 

die §§  701–704, 30 250, 33 279, 34 283, 
40–42

– für Kostbarkeiten §§  701–704, 21–23, 35 f.
– gesetzliche Haftung §§  701–704, 14, 28, 30, 

39
– Haftungsausschluß §§  701–704, 11, 19, 20, 

22, 25 f., 32, 34 f.
– Haftungsbeschränkung §§  701–704, 21, 27, 

35, 38 f.
– Haftungshöchstgrenzen §§  701–704, 23, 33, 

38
– Mitverschulden §§  701–704, 25–27, 32, 34
– Natur der §§  701–704, 28–30
– Organisationshaftung §§  701–704, 13, 16
– präventive Funktion der §§  701–704, 4
– Risikosphären §§  701–704, 25, 32, 42
– Schadensteilung §§  701–704, 27, 32
– strikte Haftung §§  701–704, 3–5, 12 f., 16, 

18, 39, 42
– unabdingbar §§  701–704, 19 163, 37, 39
– und höhere Gewalt §§  701–704, 3, 9 f., 

14–16, 18, 31
– und quasi-deliktische Haftung §§  701–704, 

5 24
– und quasi-vertragliche Haftung §§  701–704, 

11, 28

– und Verschuldenshaftung §§  701–704, 5, 
8–10, 14 f., 18, 28, 33, 38

– und vertragliche Haftung §§  701–704, 3–5, 
11, 28, 30

Gattungs-
– kauf vor §  433/Kauf, 6, 9; §§  434–445, 11, 

16, 24, 30; §§  446, 447, 1, 4; §§  454–473, 75
– – einfacher vor §  433/Kauf, 9
– – Konkretisierung beim §§  446, 447, 4
– – marktbezogener vor §  433/Kauf, 9
– – produktionsbezogener vor §  433/Kauf, 9
– schuld §§  516–534, 11
Gebrauchs-
– gewährung §§  581–597, 1
– überlassung §§  581–597, 3, 5, 20, 53
gebrauchte Sachen §§  474–479, 10, 19
Gebührentaxen §§  662–675b, 6
gebundener Dienstleister §§  662–675b, 30
Gebundenheit des Auftragnehmers §§  662–

675b, 35
Gefahr im Verzug §§  705–740, 116
Gefahrabwendungspfl icht §§  823–830, 840, 

842–853, 81 f.
Gefährdungshaftung §§  823–830, 840, 

842–853, 2 f., 5, 9 f., 16, 64, 87, 107, 118, 
129 ff., 133, 151, 154 ff., 158; §§  831–839a, 
841, 6, 13, 17, 19, 29 f., 39 f., 44

gefahrgeneigte Arbeit §§  831–839a, 841, 27
Gefahr-
– tragung §§  581–597, 5, 6; vor §  611, 75; 

§  611, 57 f., 100, 216, 307; §  615, 16 ff., 34 ff., 
43 ff., 49, 53 f., 85, 108, 113, 151 f., 163, 176, 
256; §§  631–651, 113–116, 118, 128, 
132–136, 149–152

– übergang §§  631–651, 45, 118 332, 142 441, 
149

Gefälligkeit §§  598–606, 1, 27; §§  677–687 I, 
80; §§  831–839a, 841, 42

Gefälligkeitsverhältnis §§  662–675b, 13, 57, 
59; §§  688–700, 1 f., 8

Gefolgschaft (NS-Ideologie) §  611, 54, 233, 
286 ff., 345; §  615, 197, 211, 217, 230 ff.; 
§§  617–619, 11

Gegenleistung §§  516–534, 2, 3, 6 52, 10, 14
Gegenleistungsgefahr §§  446, 447, 1 2
gegenseitiger Vertrag §§  762–764, 49
Gegenseitigkeit §  611, 58, 221
Gegenweisung §§  675c–676c, 9, 32, 43
Geheimhaltungsinteresse §§  809–811, 9, 13
Gehilfenhaftung §§  688–700, 15
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Geistesgeschichte §§  516–534, 1
geistige Tätigkeit §§  662–675b, 1
Geld §§  793–808, 17, 42, 48, 68
Geld-
– darlehen s. Darlehen
– ersatz wegen immaterieller Schäden

§§  823–830, 840, 842–853, 27, 153 s. a. 
Schmerzensgeld

– verleiher §§  488–512, 2
– wechsler §§  488–512, 2
Gelegenheitsgesellschaft §§  705–740, 6 f., 21, 

69, 79, 95 333, 111 407, 130 478, 162 605, 
216

Gelöbnis §§  780–782, 8
Gemeinderschaft §§  705–740, 169
gemeines Recht §  611, 175; §§  631–651, 

120–137 s. a. ius commune
»Gemeinnutz vor Eigennutz« §§  454–473, 90 

578, 93
gemeinsame Agrarpolitik (GAP) §§  581–597, 

20, 104–106, 115, 117, 126 f.
Gemeinschaft §§  705–740, 45, 81, 89; 

§§  741–758, 1 ff. s. a. Gesamthand
– Gesamthandsgemeinschaft §§  705–740, 3, 

17 58, 81
– häusliche vor §  611, 9
Gemeinschaftlichkeitsprinzip §§  705–740, 116
Gemeinschafts-
– begriff §§  705–740, 159 592
– recht §  611, 82
Gemeinschuldner §§  762–764, 70, 74
Genehmigung
– der Geschäftsführung §§  677–687 I, 71, 109
– Theorie §§  675c–676c, 51, 54–59; 

§§  783–792, 36
Generalklausel §§  620–630, 4, 40 f., 43, 46, 

85, 90, 112, 136 f., 159, 165  s. a. Delikts-
recht, Generalklausel

Generationenvertrag §§  831–839a, 841, 27
Genossenschaft §§  705–740, 7 20, 32, 62, 70 

240, 93 325, 150
Genua, Rota von §§  705–740, 158
Genugtuung/Genugtuungsfunktion §§  823–

830, 840, 842–853, 7, 8, 33, 53, 77, 85, 153
Genußschein §§  793–808, 68
Gerechtigkeit
– ausgleichende §§  812–822, 15, 19, 98, 223 f.
– austeilende §§  812–822, 15, 24, 33, 65, 71, 

96, 98, 104, 205, 223 f.; §§  823–830, 840, 
842–853, 3, 4, 130

– gerechter Preis §§  535–580a, 103

– statt Formalismus §§  823–830, 840, 
842–853, 103

Gerichte, spezielle vor §  611, 119
Gerichts-
– stand §  611, 137
– standsklausel §§  488–512, 42
– standsvereinbarung §§  488–512, 36, 38, 42, 

51
– verfassung §  611, 143
– zugang vor §  611, 164
germanisch §§  516–534, 4, 5 21, 14; §  611, 23, 

233
Gesamteigentum §§  705–740, 17 56; 

§§  741–758, 11 s. a. Gesamthand
Gesamtgeschäftsführung §§  705–740, 113, 

121, 126 s. a. Gesellschaft, Geschäftsfüh-
rung

Gesamthand, Gesamthand-, Gesamt-
hands- §§  705–740, 34 116, 61–63, 92, 133; 
§§  741–758, 4, 6 ff., 7, 15 ff., 24 ff., 36 ff., 
54 ff.

– eigentum §§  705–740, 160
– lehre §§  705–740, 31, 34, 38, 61–63
– prinzip §§  705–740, 14, 17–22, 27 f., 42, 

61–63, 130, 151 f., 219
– schaft §§  705–740, 170
– schaften mit relativer Rechtsfähig-

keit §§  705–740, 39 144
– vermögen §§  705–740, 81
– verständnis §§  705–740, 218
Gesamt-
– schuld §§  677–687 I, 97; §§  823–830, 840, 

842–853, 5, 26, 83 f.; §§  831–839a, 841, 5, 
14, 17, 23, 77

– schuldnerausgleich §§  677–687 I, 37, 43, 75 
s. auch Regreß

– verschuldung §§  488–512, 81
– vertretung §§  705–740, 128 s. a. Gesell-

schaft, Vertretung
Geschäft
– auch fremdes §§  677–687 I, 91
– Begriff §  687 II, 29
– gewagtes §§  762–764, 22, 42, 48, 52
Geschäfts-
– abschluß §§  705–740, 193 706
– anmaßung §§  677–687 I, 26, 32; §  687 II, 2, 

5, 27–39
– Begriff der Geschäftsbesorgung §§  677–687 

I, 81
– besorger als Ratgeber §§  662–675b, 60
– besorgung §§  662–675b, 1–22, 28



2996

Stichwortverzeichnis

– besorgungsvertrag §§  675c–676c, 3, 9, 33
– bücher, kaufmännische §§  705–740, 97, 107, 

130 s. a. Kaufmannsbuch
– führung in der Gesellschaft §§  705–740, 

113–126
– führung ohne Auftrag §§  657–661a, 47; 

§§  705–740, 116; §§  762–764, 72
– – berechtigte §§  677–687 I, 35, 38, 40, 45, 

53–68, 71, 82–86, 101, 106–125
– – echte §§  677–687 I, 32, 35, 39–40, 84
– – im öffentlichen Interesse §§  677–687 I, 

33, 36, 115–117
– – unberechtigte §§  677–687 I, 69–71
– – unechte §§  677–687 I, 31, 35, 39
– grundlage §§  516–534, 17; §§  783–792, 14
– herr §§  831–839a, 841, 1, 3 ff., 23, 48
– unfähigkeit §§  662–675b, 46, 50
Geschicklichkeitsspiel §§  762–764, 21, 52
geschlossene Fonds §§  488–512, 113
Gesellen §  611, 241
– Gesellenverbände, Krankheitskassen 

der §§  617–619, 6, 13, 32, 34, 37, 40, 76
Gesellschaft s. a. societas
– allgemein §§  705–740, 45
– allgemeines Zivilrecht §§  705–740, 92 f.
– als juristische Person, §§  705–740, 158
– als Organisation §§  705–740, 142, 164, 188, 

205, 209
– als Vertrag §§  705–740, 188
– Anwaltsgesellschaft §§  705–740, 8
– Anwendungsfälle §§  705–740, 83
– Aufl ösung §§  705–740, 196 721, 215
– Aufl ösungsgrund §§  705–740, 189, 200
– Aufl ösungsgrund, objektiver §§  705–740, 

195, 205
– Aufl ösungsgrund, subjektiver §§  705–740, 

191
– Ausdifferenzierung von Handels- und 

bürgerlicher Gesellschaft §§  705–740, 3
– Ausschluß §§  705–740, 194, 212
– Austritt §§  705–740, 191
– Beendigung §§  705–740, 173
– Beiträge §§  705–740, 97 f.
– besondere Einteilungsformen §§  705–740, 

49
– Bücher §§  705–740, 114, 118 s. a. 

Kaufmannsbuch
– des Handelsrechts §§  705–740, 92 f.
– einfache §§  705–740, 12, 70 240, 95 33, 

121, 136, 194 711, 203 746
– einfache, als Grundform §§  705–740, 12 38

– Eintragungspfl icht §§  705–740, 10 30, 39
– faktische §§  705–740, 56, 77
– fehlerhafte §§  705–740, 77
– Firma §§  705–740, 168 s. a. Gesellschafts-

name
– Forderungen gegen die Gesellschaft §§  705–

740, 175
– Fortbestehen §§  705–740, 194, 199, 201
– gemeine §§  705–740, 43 158, 44, 70, 

189–193
– generelle §§  705–740, 68 233
– germanistische §§  705–740, 10, 17 55
– Geschäftsführung §§  705–740, 113–

126 s. a. Regierer der Gesellschaft
– gewöhnliche §§  705–740, 70
– Haftung, gesamtschuldnerische §§  705–740, 

130
– Haftungsbeschränkung §§  705–740, 146 

545
– handelsrechtlich positivierte §§  705–740, 10
– handelsrechtliche §§  705–740, 3
– Körperschaft §§  705–740, 144
– Konstruktionsprinzipien §§  705–740, 17 55
– Kündigung §§  705–740, 190, 191 702, 192, 

199, 205
– Kündigung, außerordentliche §§  705–740, 

206
– Kündigung, ordentliche §§  705–740, 207, 

209
– künftigen Erwerbs §§  705–740, 68
– mit Idealzweck §§  705–740, 189 696
– Mitgliedschaft §§  705–740, 163
– Nachfolgevereinbarung §§  705–740, 195
– offene §§  705–740, 11, 39; §§  705–740, 212
– offene, bürgerlichen Rechts §§  705–740, 71
– partikuläre §§  705–740, 45, 68 233
– personales Element §§  705–740, 148 s. a. 

Verbundenheit
– romanistische §§  705–740, 10, 15, 17 55, 

193
– specielle §§  705–740, 68 233
– Stammkapital §§  705–740, 177
– stille §§  705–740, 9 29, 127, 130 478
– Übertragung der Mitgliedschaft §§  705–

740, 163
– Übertragung von Gesellschaftsanteilen

§§  705–740, 152
– universelle §§  705–740, 68 233
– Unternehmen §§  705–740, 206
– unternehmenstragende §§  705–740, 8 28, 

21 75, 28, 80, 87, 143 f., 161, 165, 211 f., 
217 f.
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– Verstetigung §§  705–740, Bilanz und 
Ausblick, 220

– Vertretung der Gesellschaft §§  705–740, 
127–148

– von Rechtsanwälten §§  705–740, 72 245, 88
– wirtschaftlich operierende (Handels-)

§§  705–740, 12
– wirtschaftlich tätige §§  705–740, 80
– zivile §§  705–740, 115 416, 130
– zivilistische §§  705–740, 165
– Zwangsvollstreckung §§  705–740, 190
– Zweipersonengesellschaft §§  705–740, 76 

263
Gesellschaft bürgerlichen Rechts §§  516–534, 

17; §§  705–740, 9 30, 95
– als Auffangregelung §§  705–740, 7
– Anwachsung §§  705–740, 23
– Anwendungsbereich §§  705–740, 95
– Aufl ösung §§  705–740, 188–204
– Bücher §§  705–740, 56 203 s. a. Kauf-

mannsbuch
– Doppelverpfl ichtung §§  705–740, 27
– einfache, unternehmenstragende §§  705–

740, 93
– Eintragung ins Gesellschaftsregi-

ster §§  705–740, 29
– Eintragungspfl icht §§  705–740, 9 30
– Gesellschaftervermögen §§  705–740, 23
– Gesellschaftsvermögen §§  705–740, 23, 

149–160
– Gewinnverteilung §§  705–740, 54, 173–187
– Grundbuchfähigkeit §§  705–740, 37, 87, 168
– Haftung, akzessorische §§  705–740, 27
– Haftung für Schulden §§  705–740, 27
– Haftungsbeschränkung §§  705–740, 145
– Personen(handels)gesellschaft s. a. societas
– personenrechtliche Verbindung §§  705–740, 

18
– Registrierung §§  705–740, 9 30
– schlicht zivilistische §§  705–740, 80
– Stellung zur OHG §§  705–740, 73
– Stufenverhältnis zur OHG §§  705–740, 10
– (Teil)rechtsfähigkeit §§  705–740, 1 2
– und gutgläubiger Erwerb §§  705–740, 37
– unternehmerisch tätige §§  705–740, 147
– Vertrag §§  705–740, 43
– vertragliche Begründung §§  705–740, 18, 

19 70
Gesellschafter
– Alleineigentum §§  705–740, 178
– Altgesellschafter §§  705–740, 188
– Altschulden §§  705–740, 204 747

– Anspruch auf Gewinnauszahlung §§  705–
740, 150

– arbeitender §§  705–740, 177
– Arbeitsgesellschafter §§  705–740, 50, 126, 

182, 196
– Aufträge §§  705–740, 105
– Ausscheiden §§  705–740, 150, 188–204
– Ausschluß §§  705–740, 194 f., 198, 201, 209
– Beschlußfassung §§  705–740, 99, 110
– besonderes Vertrauen §§  705–740, 105, 107
– Eigentum der §§  705–740, 175
– einzelner §§  705–740, 113
– gesamthänderische Bindung §§  705–740, 

153
– Gewinnanteil §§  705–740, 155
– Gleichheit §§  705–740, 99
– Haftung bei Ausscheiden eines Gesellschaf-

ters §§  705–740, 202
– Haftung der Gesellschafter mit Privatver-

mögen §§  705–740, 140, 144 536
– Haftung des eintretenden Gesellschafters

§§  705–740, 203
– Haftung, prinzipale §§  705–740, 221
– Haftung, subsidiäre §§  705–740, 221
– Kapitalgesellschafter §§  705–740, 50, 126, 

182
– Konkurs §§  705–740, 189
– Kontrollrecht §§  705–740, 97
– Mehrheitsbeschluß §§  705–740, 115
– Miteigentum §§  705–740, 153, 157, 178, 

212
– Neugesellschafter §§  705–740, 143, 188
– personale Beziehung §§  705–740, 151 562, 

206, 210 f.
– persönliche Aspekte §§  705–740, 207
– persönliche Verbundenheit §§  705–740, 78; 

§§  705–740, 200
– Publikums- und Massengesellschaf-

ter §§  705–740, 142
– Registrierung der Unterschrift §§  705–740, 

121
– Schadensersatzanspruch der Gesellschaft

§§  705–740, 178
– Schadensersatzpfl icht §§  705–740, 193
– Treue §§  705–740, 105, 107 s. a. Verbun-

denheit der Gesellschafter
– Treuepfl icht §§  705–740, 102
– Veräußerungsverbot §§  705–740, 152
– Verfügungsbefugnis §§  705–740, 149
– Verfügungsbeschränkung §§  705–740, 159
Gesellschafter-
– vermögen §§  705–740, 26–28
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– wechsel §§  705–740, 205
Gesellschaftliche, gesellschaftlicher
– Gerichte s. Vergleich
– Wandel §§  516–534, 18
– Wertungen §§  823–830, 840, 842–853, 11
Gesellschafts-
– begriff, germanistischer §§  705–740, 11
– begriff, romanistischer §§  705–740, 11
– forderungen §§  705–740, 162
– gläubiger §§  705–740, 157
– name §§  705–740, 40, 168 s. a. Firma
– organisation §§  705–740, 170 636
– recht §§  454–473, 96
– vermögen §§  705–740, 20, 27, 140, 148
– vertrag §§  705–740, 20, 52 186, 98, 180, 

194, 199, 201, 205, 209, 212; §§  762–764, 58
– – Befristung §§  705–740, 196
– – Nachfolgeklausel §§  705–740, 197, 201 

740, 215
Gesellschaftszweck §§  705–740, 44, 93, 153
gesetzliche Miete §§  535–580a, 107
gesetzlicher Anspruchsübergang §§  823–830, 

840, 842–853, 107 f., 110
Gesinde, Gesinde- §§  535–580a, 28; vor 

§  611, 90, 93, 95; §  611, 142, 197, 202–204, 
218, 231, 241, 244, 280; §  615, 25 f., 156; 
§  616, 4, 24, 28, 31 ff., 47 f., 80; §§  620–630, 
1 f., 5, 8, 25, 30, 33, 54, 64–69, 74, 77, 80, 
82–84, 87–89, 90, 95, 97, 98, 100–104, 106, 
108, 110 f., 150, 153, 157

– ordnung §  611, 198, 260; §§  620–630, 23, 
33, 54 f., 60 f., 90, 94, 100, 106, 108, 153

– recht vor §  611, 48, 61, 90, 95, 174; 
§§  617–619, 3 f., 13, 15 f., 20, 22, 32–36, 40, 
52, 67–70, 74, 76, 85 s. a. Dienstboten, 
famulus

– zwangsdienst §  611, 199, 242
Gestaltungsrecht §§  620–630, 3, 11, 28, 30
Gestellungsbürgschaft §§  765–778, 5, 9, 31
– praedes §§  765–778, 5
– vades §§  765–778, 5
»Gesundes Volksempfi nden« §§  823–830, 

840, 842–853, 109
Gesundheitsgefahr §§  535–580a, 165, 176
Getreidedarlehen §§  607–609, 28
Gewährentzug §§  434–445, 27
Gewährleistung §§  434–445, 1; §§  488–512, 

42; §§  516–534, 11; §§  651a–651m, 3, 
14–16, 44, 67, 70, 75

Gewährschaft §§  434–445, 1
Gewalt, private §§  823–830, 840, 842–853, 1

Gewaltenteilung §§  831–839a, 841, 65, 68, 77
Gewerbe
– betrieb, dauernder gemeinsamer §§  705–

740, 79
– freiheit §§  759–761, 20
– gerichte vor §  611, 119
– ordnung §§  454–473, 41, 95; vor §  611, 96, 

120; §  611, 164, 207, 260
– recht vor §  611, 96, 123, 164
– steuerzahlung §§  662–675b, 39
– unfallversicherung §§  617–619, 20
Gewerblicher Rechtsschutz §§  823–830, 840, 

842–853, 146, 150
Gewere §§  446, 447, 3; §§  535–580a, 27; 

§§  598–606, 2, 20; §§  688–700, 20
Gewerkschaft §§  705–740, 208
– bergrechtliche §§  705–740, 159
Gewinn, Gewinn-
– entgangener §§  831–839a, 841, 74
– Gewinn- und Verlustverteilung in der 

Gesellschaft §§  705–740, 172
– spiel §§  657–661a, 32 168, 33 185, 42; 

§§  762–764, 23, 58
– – Privatsender §§  762–764, 82
– – TV-Gewinnspiele §§  762–764, 82 f.
– verteilung §§  705–740, 132, 183
– – gleiche §§  705–740, 180
– – gleichmäßig §§  705–740, 177
– – nach Kapitalanteil §§  705–740, 177 s. a. 

pro rata
– zusage §§  657–661a, 42–44
– – Aufdrängung §§  657–661a, 24 116
– – ausländische Rechtsordnungen §§  657–

661a, 42, 43 248, 44 252 260
– – Begriff §§  657–661a, 42
– – grenzüberschreitende §§  657–661a, 43 

247, 44 253
– – Hintergrund §§  657–661a, 42
– – Klagbarkeit §§  657–661a, 30, 42
– – Rechtsnatur §§  657–661a, 43
Gewissenspfl ichten §§  762–764, 5, 8, 65
Gewohnheitsrecht vor §  611, 87; §  611, 167, 

175, 195, 208, 230; §§  762–764, 35
Ginseng-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 121
Giro-
– anweisung §§  675c–676c, 39
– geschäft §§  675c–676c, 2 f., 38; §§  783–792, 

9
– guthaben §§  675c–676c, 38
– überweisung §§  783–792, 28 ff.
– vertrag §§  675c–676c, 7, 16, 30, 33, 45, 66
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Gläubiger-
– gemeinschaft §§  793–808, 33 f., 51, 56, 63 f., 

66a
– mehrheit §§  657–661a, 26, 35 193
– vertreter §§  793–808, 33 f., 56, 63, 65, 66
Gleich frei vor §  611, 9, 153
Gleich-
– behandlung vor Gericht vor §  611, 120
– behandlungsgrundsatz §  611, 355
– berechtigung §§  823–830, 840, 842–853, 

120
– heit aller Gesellschafter §§  705–740, 99
– heitsargument vor §  611, 39, 61, 153 s. frei 

und sozial
Global
– urkunde §§  793–808, 82, 87
– zession §  449, 15
Glossatoren §§  516–534, 15; §  611, 7, 126, 

128, 162; §§  812–822, 9, 132, 178
Glücksspiel §§  762–764, 21, 23–25, 35 f., 52, 

82
– Internet §§  762–764, 82
– Verbote §§  762–764, 52
Goldene Regel §§  823–830, 840, 842–853, 51
Goldleihe §§  607–609, 11, 14
Großbetriebe vor §  611, 54
Großer Senat §§  488–512, 114
Großhandelsgesellschaft §§  705–740, 50
Grundbuch-
– berichtigungsanspruch §§  705–740, 167
– buchfähigkeit der GbR §§  705–740, 37, 87, 

168
Grundherrschaft §  611, 204
Grundlagen-
– geschäft §§  705–740, 116, 121, 123 f., 126
– verwaltungsgeschäft §§  705–740, 116
Grundpfand-
– kreditmarkt §§  488–512, 83
– recht §§  780–782, 3, 26
Grundrechte §§  823–830, 840, 842–853, 

119–122, 144, 157
Grundstücks-
– kauf vor §  433/Kauf, 10; §  449, 9
– verwalter §§  662–675b, 39
Grundwertungen s. System, Systematik
Gruppe, Gruppen- §§  705–740, 28, 74, 162, 

164
– akkord §§  705–740, 84
– autonomie vor §  611, 138
Gült §§  759–761, 19
Gutachterhaftung §§  823–830, 840, 842–853, 

14

Güteversuch s. Vergleich
Güter- und Interessenabwägung §§  809–811, 

9; §§  823–830, 840, 842–853, 44, 57
Gütergemeinschaft §§  705–740, 169
– allgemeine §§  705–740, 19, 67
gute Sitten §§  762–764, 23, 47, 58, 71; 

§§  780–782, 16, 22 s. a. Sitten
– Funktionswandel §§  823–830, 840, 

842–853, 100
Gutglaubensschutz §§  793–808, 25–27, 31, 

53, 81, 85
– gutgläubiger Erwerb von der GbR §§  705–

740, 37
Gutschrift
– Anspruch auf Gutschrift §§  675c–676c, 

16 f., 32
– Anspruch aus Gutschrift §§  675c–676c, 

16 ff., 32
– Entstehung des Anspruchs §§  675c–676c, 

41, 45
Gutsherrschaft §  611, 204

Haager Kaufrecht vor §  433/Kauf, 12
habere licere §§  434–445, 28, 30, 34
Haftgeld vor §  433/Kauf, 7
Haftpfl ichtversicherung §§  823–830, 840, 

842–853, 4 ff., 8, 120, 153
Haftung §§  631–651, 77 f., 103, 113–116, 118, 

136, 149, 150; §§  651a–651m, 3, 23, 58 s. a. 
Bereicherungshaftung, culpa, Delikt, 
Gastwirtshaftung, Verschulden

– akzessorisch §§  705–740, 25, 78, 130
– der Gesellschaft §§  705–740, 140
– des Bestellers §§  631–651, 115–118, 132, 

135 f., 148 475, 149 f.
– des Dienstverpfl ichteten §  611, 63
– des Geschäftsführers §§  677–687 I, 100
– des Reiseveranstalters §§  651a–651m, 5–7, 

17, 59, 66–70, 72 f., 75–77
– des Unternehmers §§  631–651, 62, 78, 

114–118, 128, 132–136, 144 f., 145 459, 148 
475, 149–152

– Doppelverpfl ichtung von Gesellschaft und 
Gesellschafter §§  705–740, 130

– für Altschulden §§  705–740, 142
– für höhere Gewalt §  615, 9, 37, 119; 

§§  631–651, 114 ff., 116 314 315, 136, 148 
474

– für Schlechtleistung §  611, 355
– für Unerfahrenheit §§  631–651, 114, 114 

298, 132 f.
– für Unrecht §§  823–830, 840, 842–853, 1, 5
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– für Zufall §§  631–651, 112, 114, 116, 
134–136, 148 f., 161 527

– gesamtschuldnerische §§  705–740, 127, 130
– Maßstab §§  677–687 I, 48–50
– ohne Vertrag §  611, 331
– pro rata §§  705–740, 25, 131–134, 139
– solidarische §§  705–740, 18 64, 25, 127, 

132 f.
– solidarische, gesamtschuldnerische §§  705–

740, 51, 131
– verschuldensunabhängig §§  675c–676c, 12, 

59, 60, 65
– von Sachverständigen §§  662–675b, 59
– von Schiffern §§  631–651, 110 280
– von Stallwirten §§  631–651, 110 280
Haftungs-
– anspruch §§  662–675b, 61
– ausschluß §§  631–651, 84, 114 299
– – durch Anschlag §§  701–704, 19, 20, 34
– – vertraglicher §§  701–704, 11, 26, 34–37
– begründung mit beweisrechtlichen 

Mitteln §§  823–830, 840, 842–853, 139, 
156 s. a. Beweislast

– ersetzung durch Versicherungs-
schutz §§  823–830, 840, 842–853, 154

– höchstgrenzen §§  701–704, 23, 33, 36, 38
– maßstab §§  705–740, 109
– prinzipien §§  705–740, 109
– privileg §§  516–534, 13, 18
Handels-
– gesellschaft §§  705–740, 17 56, 44, 79, 170, 

176 644, 189, 202
– – offene §§  705–740, 121 440
– gesellschafter §§  705–740, 197 728
– gewerbe §§  705–740, 8
– recht §§  705–740, 184
– – Auskunftshaftung §§  662–675b, 58
– – gemeines §§  705–740, 121
– rechtsgesellschaften §§  705–740, 23
– rechtsreform (1998) §§  705–740, 3, 87, 145
– register §§  705–740, 40
– – Eintragung §§  705–740, 72
– verkehr §§  488–512, 12, 18 154, 32
– – kaufmännischer §§  780–782, 12
Handgeld vor §  433/Kauf, 7
Handlungsfreiheit s. allgemeine Handlungs-

freiheit
Handlungs-
– gehilfe §  611, 253; §  616, 5, 23, 44, 51; 

§§  617–619, 32, 71; §§  620–630, 7, 39, 73, 95
– gesellschaften von Kaufl euten §§  705–740, 

67

– haftung §§  662–675b, 58
– pfl ichten §  611, 226
Handschenkung §§  516–534, 7, 7 60, 16, 16 

158
Handschlag §§  762–764, 31
Handwerk, Handwerks- s. a. altes Handwerk

§  611, 197, 202, 218; §§  631–651, 4 6, 22, 
49, 50 121, 51, 54, 64, 107, 109, 114 f., 123, 
126–135, 141, 144, 150, 152, 160, 167 f., 
172 557

– gesellen §§  620–630, 1, 3, 68, 73, 84, 92, 
98–100, 104

– produkt §§  631–651, 167 f.
Harmonisierungstendenz §  611, 312
Haupt
– faktoren vor §  611, 103
– leistungspfl icht §§  581–597, 14
– mängellehre beim Kauf §§  434–445, 8, 13
hauptsächliche Tätigkeit für einen Dienstbe-

rechtigten §§  617–619, 18, 25
Haus-
– gemeinschaft, häusliche Gemein-

schaft §  611, 146; §§  617–619, 2 f., 13, 16, 
21, 23, 26, 35, 52, 56, 65; §§  705–740, 18 
64, 133 496

– – Hauskinder in mancipio §§  762–764, 4
– – patriarchale §  611, 363
– ordnung §§  535–580a, 78
– tier §§  831–839a, 841, 29 ff., 40
– türgeschäft §§  488–512, 44, 46 422, 114
– vater, -herr §§  831–839a, 841 s. pater 

familias
– verwaltung als Geschäftsbesorgung §§  662–

675b, 3
Heilungskosten §§  617–619, 14, 36
Heimarbeit §  611, 18, 44, 80, 204, 239, 270, 

285, 292, 327 
Heimvertrag §§  535–580a, 82
Heiratsmigration §  656, 19
Heiratsvermittlung s. Ehemaklervertrag
Hellenismus §§  516–534, 12
hentica §§  705–740, 25 87
Herausgabeanspruch §§  598–606, 5, 11, 12, 

23
– dinglicher §§  780–782, 1
– bereicherungsrechtlicher §§  780–782, 1
Herrenhausbericht §§  657–661a, 24 115, 45 

263 265
»Herrenreiter«-Entscheidung §§  823–830, 

840, 842–853, 121
Herrentreue §§  617–619, 4
Herrschaft der Verbände vor §  611, 111
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Herrschaft(sverhältnis) vor §  611, 7, 91, 132, 
143, 145, 154

Hersteller §§  474–479, 23
Heuer §§  535–580a, 9
Heuschreckendebatte §§  488–512, 70 593
Hilfsperson §§  631–651, 114 300, 145, 145 

459
Hinterlegung §§  762–764, 37, 43, 55
hire-purchase-agreement §  449, 2
Historische Schule der Nationalökonomie vor 

§  433/Systematik, 46
Höchstetter (Kaufmannsfamilie) §§  705–740, 

133
höchstpersönliches Interesse §§  823–830, 

840, 842–853, 85
Hochzeitsessen §§  823–830, 840, 842–853, 

138
Hof- und Dienstrechte §  611, 204
höhere Dienste §§  620–630, 33, 35, 37, 39, 

154, 161; §§  662–675b, 1
höhere Gewalt §§  581–597, 60, 89; §§  598–

606, 4, 15; §§  651a–651m, 8, 18–20, 81; 
§§  701–704, 3, 9, 10, 14–18, 31, 42 s. a. 
culpa, Haftung, für höhere Gewalt

– und Verschulden §§  701–704, 17
»Höllenfeuer«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 122
Honorar-Dienst-Regeln vor §  611, 82
honorarium §§  662–675b, 5, 6
Hottentottenwahlen (1907) §§  631–651, 58
»Hühnerpest«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 132 f., 136 ff.
Humanismus, humanistische Jurisprudenz vor 

§  433/Systematik, 14; §§  812–822, 30 f., 80, 
112, 136

Hure §§  535–580a, 9
hypotheca §§  454–473, 14
Hypothek §§  535–580a, 134; §§  631–651, 48 

112, 49, 51–55, 59, 64, 154, 160; §§  762–
764, 54; §§  780–782, 26

– Baugeldhypothek §§  631–651, 55 140
– Bauwerksicherungshypothek §§  631–651, 

50 f.
– formlose Hypothekenbestellung §§  765–

778, 13
– Generalhypothek §§  631–651, 51 128
– Höchstbetragshypothek §§  631–651, 64
– preußische Hypothekenbücher §§  765–778, 

13
– Realkredit §§  765–778, 13
– Sicherungshypothek §§  631–651, 47 f., 56, 

59, 95

– Spezialhypothek §§  631–651, 51 128
– Werkmeisterhypothek §§  631–651, 52, 52 

130

Ideal, Ideal-
– soziales vor §  611, 127
– gesellschaft §§  705–740, 46 167, 80, 144
– typ vor §  611, 10
– verein §§  705–740, 83 288
– zweck §§  705–740, 46 167, 186
Ideologien beim Dienstvertrag vor §  611, 151
Immaterialgüterrechte §  687 II, 1, 32, 41; 

§§  812–822, 87–89, 92, 97; §§  823–830, 
840, 842–853, 126

– Ariston-Fall §§  812–822, 89
– Schadensersatz §  687 II, 5
– Schadensberechnung §  687 II, 38, 39
Immobiliardarlehen §§  488–512, 68 f., 78
Immobilien
– blase §§  488–512, 83
– fonds §§  705–740, 168
imperitia-Haftung §§  823–830, 840, 842–853, 

75 s. a. Haftung, für Unerfahrenheit
impresa §§  705–740, 13
in diem addictio §§  454–473, 4, 8 ff., 12, 16, 

25 ff., 34, 36
– Eintrittsrecht §§  454–473, 11
– Früchte §§  454–473, 10
– Gesamtpreisvereinbarung §§  454–473, 11
– mehrere Berechtigte §§  454–473, 11
– mehrere Gegenstände §§  454–473, 11
– Nutzungen §§  454–473, 10
– Verwendungen §§  454–473, 10
– Wertzuwachs §§  454–473, 10
in dies singulos s. Vergütung, tageweise
in iure cessio §§  516–534, 13
in pedes mensurasve s. Vergütung, nach Fuß 

und Maß
INCOTERMS vor §  433/Kauf, 10; §§  446, 447, 

13
indentured servitude vor §  611, 169
Indexmiete §§  535–580a, 97
indicium §§  657–661a, 7, 7 9
Indikation der Rechtswidrigkeit s. Rechtswid-

rigkeit
Individual-
– arbeitsrecht §  611, 264
– wille §§  780–782, 20
indivision §§  741–758, 54
Industrialisierung vor §  611, 9, 18, 36, 42, 54, 

80, 119, 153; §  611, 43, 174, 204, 252 f., 325, 
364; §§  780–782, 18
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Industrieobligation §§  793–808, 46, 68–69, 71
Infamie §§  705–740, 102, 108
Infl ation §§  454–473, 14, 92; §§  793–808, 

42–43, 69
Information
– overload §§  488–512, 101 700
– Anspruch auf §§  809–811, 2
– Defi zit §§  631–651, 4
– der Öffentlichkeit §§  823–830, 840, 

842–853, 13
– Modell §§  488–512, 52, 71, 73, 75, 79, 84, 

94
– Pfl icht §§  662–675b, 27; §§  677–687 I, 45, 

52; §§  809–811, 9
– Time-Sharing §§  481–487, 4, 6, 11
Informationsstelle für Konsumkredit 

(IKO) §§  488–512, 76
Inhaberkarten und -marken §§  793–808, 35 f., 

36, 40, 54, 90
Inhaberpapier §§  793–808, 10, 12, 40–44
– hinkendes §§  793–808, 37–39
Inhaberschuldverschreibung §§  793–808, 

1–93
– als körperlicher Gegenstand §§  793–808, 7, 

28–32, 80–88, 92
– staatliche Emissionskontrolle §§  793–808, 

5, 18–21, 50, 70–75, 88
Inhaltsbindungen §  611, 13
Inhaltsfreiheit im Dienstvertrag vor §  611, 21, 

71, 163; §  611, 15, 150, 215, 323
Inhaltskontrolle vor §  611, 64; §§  705–740, 75
iniuria §§  823–830, 840, 842–853, 32, 34 f., 

37 f., 52, 61
Inkassostelle §§  675c–676c, 49
Inkassoverhältnis §§  675c–676c, 7
Inkassovertrag als Geschäftsbesor-

gung §§  662–675b, 3
Innehabung s. Detention
Innenausgleich §§  765–778, 73–91
Innengesellschaft §§  705–740, 6, 21, 29, 66, 

79, 80, 84 f., 92, 120, 127, 131, 161
– reine §§  705–740, 15, 95
Innensyndikate §§  705–740, 21
Innominatkontrakt vor §  433/Systematik, 8, 

19; vor §  611, 69; §  611, 127, 146; §  615, 
108; §§  759–761, 13; §§  812–822, 26 s. a. 
Vergleich

inputatio §§  823–830, 840, 842–853, 60
Insinuation §§  516–534, 4, 10, 13, 16
Inskriptionssystem §§  793–808, 44
Insolvenz, Insolvenz- §§  675c–676c, 57 f.
– fähigkeit §§  705–740, 205

– gläubiger §§  762–764, 63
– plan §§  762–764, 3, 63
– schuldner §§  762–764, 3
– tourismus §§  488–512, 111
Instandhaltungspfl icht §§  535–580a, 28, 30
Institorat §§  705–740, 132 s. a. Mandat
Institoratshaftung §§  705–740, 15, 131
Institutionenschutz §§  823–830, 840, 

842–853, 145, 147 f.
Instruktionspfl icht §§  823–830, 840, 842–853, 

137
Integritätsinteresse §§  823–830, 840, 

842–853, 88
Interbankenverhältnis §§  675c–676c, 7
Interdiktenbesitz §§  581–597, 57, 59
Interesse §§  516–534, 3, 8–11
Interessen-
– abwägung §§  780–782, 25
– gemeinschaft (I. G.) Farben §§  705–740, 84 

295, 208
– jurisprudenz §§  607–609, 49
– konfl ikt §§  809–811, 2, 10
– sensgemeinschaft §§  705–740, 111
– schutz §§  823–830, 840, 842–853, 26, 126, 

155 f., 159
– theorie §§  765–778, 129, 131
Internet-Order-Verfahren §§  675c–676c, 60
Interview
– fi ktives §  687 II, 30
Interzession, Interzessions- §§  765–778, 19, 

29, 38, 53 f., 94, 97, 99 f., 103, 105, 114, 
122 f., 126, 129

– freiheit §§  765–778, 99, 106
– – weibliche §§  765–778, 99
– verbot §§  765–778, 19, 38, 53 f., 94, 97–100,  

103, 105
Intimsphäre §§  809–811, 9
– Eheleute §  656, 1, 14
intuitus personae §§  705–740, 125, 172, 214
Invaliditäts- und Altersversicherung §§  617–

619, 20
invitatio ad offerendum §§  662–675b, 20
Inventar §§  581–597, 8, 25, 30 f., 31
Irrtum §§  780–782, 12 f., 19 f.
Isländersagas §  779, 1
Isolierungstheorie §§  759–761, 24
Issuer §§  675c–676c, 62, 65
Iuppiter Hospitalis §§  701–704, 2
ius
– ad rem §§  481–487, 2
– civile §§  762–764, 5 f., 10
– cogens s. zwingendes Recht
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– commune §§  516–534, 2–5, 8 f., 9 82, 10, 
15, 19; §  611, 129; §§  705–740, 219 797

– gentium §§  705–740, 19 70; §§  762–764, 5, 
10, 65

– in rem §§  481–487, 2
– in agro vectigali §§  581–597, 59
– naturale §§  762–764, 1, 4–6, 65
– patriae §  611, 133
– protimiseos §§  454–473, 8, 15 s. a. Vorkauf
iusta causa putativa §§  812–822, 31, 189
iustitia distributiva s. austeilende Gerechtig-

keit
iustum pretium vor §  433/Kauf, 7; §§  434–

445, 8; §§  454–473, 18, 41; §  687 II, 13 s. a. 
Gerechtigkeit

Juden §§  535–580a, 168
Junk-Bonds §§  793–808, 74, 75
Juristentag 1895 §  611, 82
juristischer Kasus §§  446, 447, 1
ius retentionis s. Zurückbehaltungsrecht
»just-in-time«-Lieferung vor §  433/Kauf, 10
Justizgewährungsanspruch s. Vergleich

Kameralwissenschaft §§  759–761, 20
Kampf §§  823–830, 840, 842–853, 105
kanonisches Recht, Kanonistik §  611, 224; 

§  615, 154; §  616, 54 f.; §§  762–764, 6; 
§§  780–782, 11; §§  812–822, 8, 24

Kapital, Kapital- §§  705–740, 50, 97, 103
– anteil §§  705–740, 183
– führer §§  705–740, 120 436
– geber §§  705–740, 120 436
– gesellschaft §§  705–740, 1, 3, 73, 93, 95 333
– gesellschaftsrecht §§  705–750, 219 797
– marktrecht §§  759–761, 29; §§  823–830, 

840, 842–853, 146 f.
Kapitalismuskritik §§  516–534, 20
Kartell §§  705–740, 75 261, 84, 163 614, 208 

765; §§  823–830, 840, 842–853, 106, 110, 
146, 150

– Kartellverband §§  705–740, 111
Kartenakzeptanz §§  783–792, 43 f., 49
Kasuistik §§  454–473, 3; §  611, 350
Kauf s. a. Verbrauchsgüterkauf
– Abstraktionsprinzip §  433, 5
– aliud-Lieferung §§  434–445, 16
– als Dokumentengeschäft §§  446, 447, 13
– als »Entäusserungsgeschäft« vor §  433/

Kauf, 3
– als Handgeschäft §  449, 5
– Anwartschaftsrecht des Käufers §  449, 12

– behebbarer Rechtsmangel §§  434–445, 36
– drittfi nanzierter vor §  433/Kauf, 10
– eigener Sache vor §  433/Kauf, 2
– Eigentumsvorbehalt §  449, 1 ff.
– Erfüllungstheorie der Gewährleistung

§§  434–445, 14
– Formerfordernis §  433, 3
– Früchte auf dem Halm vor §  433/Kauf, 7
– Garantiehaftung für Rechtsmängel §§  434–

445, 34, 35
– Gefahrtragung beim §§  446, 447, 1 ff.
– Gewährleistungstheorie §§  434–445, 14
– Kausalprinzip §  433, 5
– Konformitätsstörung §§  434–445, 23
– Lösungsrecht §§  434–445, 29
– Nachbesserungsrecht §§  434–445, 40
– Nebenabreden §  449, 2
– objektiver Fehlerbegriff §§  434–445, 14
– peius-Lieferung §§  434–445, 16
– Prüfungsobliegenheit §§  434–445, 11
– rechtliche Umweltbeziehung der Kaufsa-

che §§  434–445, 37
– Rechtsmängelhaftung §§  434–445, 26 ff.
– Rechtsverschaffungspfl icht §§  434–445, 29
– Rügeobliegenheit §§  434–445, 11
– Schadensersatzhaftung des Verkäu-

fers §§  434–445, 19
– subjektiver Fehlerbegriff §§  434–445, 14
– Translativeffekt §  433, 1
– Transportgefahr §§  446, 447, 10
– Vertragsfreiheit §§  434–445, 40
– Viehmängelgewährleistung §§  434–445, 13
– Wandelung §§  434–445, 23
– Zusicherung §§  434–445, 17
Kauf auf Probe §§  454–473, 8, 12 f., 46, 56, 

65, 75 ff.
– aufschiebende Bedingung §§  454–473, 12, 

65, 75
– aufl ösende Bedingung §§  454–473, 12, 65
– Billigungsfrist §§  454–473, 56, 76
– Gefahrübergang §§  454–473, 65
– Nutzung §§  454–473, 76
– Schweigen als Willenserklärung §§  454–

473, 56, 76
– Untersuchung der Kaufsache §§  454–473, 

46
– Veränderungen der Probe §§  454–473, 66, 

76
– vini degustatio §§  454–473, 29
»Kauf bricht nicht Miete« §§  535–580a, 

132–139
Kauf mit Umtauschvorbehalt §§  454–473, 75
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Kauf nach Probe §§  454–473, 70 ff., 74 f
Kauf zur Probe §§  454–473, 31, 39 f.
Käufergerichtsstand §§  488–512, 45, 46, 51
kaufmännischer Verkehr §§  488–512, 12
Kaufmann, Kaufl eute §§  705–740, 3, 13, 58 

210, 66, 108, 144
Kaufmanns-
– begriff §§  705–740, 9
– buch §§  705–740, 65 s. a. Geschäftsbücher, 

kaufmännische; Rechnungslegung
– gerichte §§  705–740, 58
– register §§  705–740, 29
Kaufpreis-
– hypothek §  449, 9
– rente §§  759–761, 26
– zahlung vor §  433/Kauf, 3
– richtlinie vor §  433/Kauf, 13
Kausalität §§  780–782, 2
– alternative §§  823–830, 840, 842–853, 26, 

35, 83
– haftungsbegründende §§  823–830, 840, 

842–853, 80 f., 89
– hypothetische §§  823–830, 840, 842–853, 

26, 35 f., 137
– unaufklärbare §§  823–830, 840, 842–853, 

84, 90, 143
Kausalitätsprinzip §§  780–782, 15
Kausalprinzip §§  812–822, 228
– für die Übereignung §  433, 5
Kautelarpraxis §§  765–778, 52, 71
Kaution §§  535–580a, 115, 127; §§  581–597, 

39
– prozeßrechtliche §§  780–782, 5
Keilschrift §§  516–534, 11, 12
Kettenbriefe §§  762–764, 57
Kettenverträge §§  620–630, 5, 25 s. a. 

relocatio tacita
Kfz-Pfl ichtversicherung §§  823–830, 840, 

842–853, 109
Kick-Back §§  488–512, 103
Kieler Teilstreik-Fall 1923 §  611, 314; §  615, 

23, 90, 197, 201, 207, 228, 267 
Kinder als Verkehrsopfer §§  823–830, 840, 

842–853, 153
Kirchenväter §§  516–534, 1 1
Klagbarkeit §  611, 137; §§  762–764, 5 f., 14 f., 

20, 27, 31 f.
Klassen-
– justiz vor §  611, 91, 157
– lotterien §§  762–764, 57
Klein-
– anleger §§  488–512, 113

– gartenpacht §§  581–597, 48
– kredit §§  765–778, 11, 14 f.
Klientelsystem §§  765–778, 7
Knappschaft, Knappschaftskasse §§  617–619, 

32, 34, 38, 40
Koalitions- und Streikrecht vor §  611, 46, 160, 

167
Kodifi kation, Kodifi kationsgeschichte §§  516–

534, 5 41, 20; vor §  611, 22, 111; §  611, 142, 
247; §§  780–782, 15 f., 27; §§  793–808, 3, 
11–13, 47 f., 56–60

kollektive Nichterwerbsgesellschaft §§  705–
740, 154

Kollektiverwerbsgesellschaft §§  705–740, 44, 
174 641

– offene §§  705–740, 101
kollektives Arbeitsrecht §  611, 83, 298 s. a. 

Arbeitsrecht, kollektives
Kollektivgesellschaft §§  705–740, 121; 

§§  705–740, 203 746
Köln §§  705–740, 120 436
Kolonisierung in Posen und Westpreu-

ßen §§  454–473, 24
Kombinations-
– eingriff §  687 II, 1, 44
– erwerb §  687 II, 17
Kommandit-
– erwerbsgesellschaft §§  705–740, 39
– gesellschaft §§  705–740, 9, 18 64, 39, 44, 

71, 92
Kommentatoren §§  516–534, 15; §  611, 126; 

§  615, 138 ff.; §  616, 28 ff., 45 f.; §§  705–740, 
51 185

Kommunalobligation §§  793–808, 16, 68–69
Kompagnie §§  705–740, 196
Kompensation §§  823–830, 840, 842–853, 

48 f.
Kompetenz, Raterteilung §§  662–675b, 58
Kompositionensystem §§  831–839a, 841, 

71 s. a. Vergleich
Kondiktion, Kondiktions- s. a. condictio
– ausschluß §§  762–764, 17 f., 20, 22, 51, 65, 

69, 73, 80; §  812–822, 60–80 
– Durchgriffskondiktion §§  812–822, 16, 129, 

153, 156, 158 f., 163 s. a. Mehrpersonenver-
hältnisse

– Eingriffskondiktion §§  812–822, 16, 
72–107, 210 s. a. Immaterialgüterrecht, 
ökonomische Analyse, Persönlichkeitsrecht, 
wrongdoing

– – Rechtswidrigkeitslehre §§  812–822, 93
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– – Zuweisungslehre §  687 II, 22, 25, 35, 
37 f., 46 49, 58; §§  812–822, 94, 98, 106

– einrede §§  780–782, 27
– Naturvorgangskondiktion §§  812–822, 16
– Nichtleistungskondiktion §§  783–792, 15, 

31, 34, 49
– Verwendungskondiktion §§  812–822, 16, 

108–120, 126, 226
Konformitätsstörung
– beim Kauf §§  434–445, 2, 23
Konkurrenzverbote §§  705–740, 107
Konkurs §§  516–534, 8; §§  705–740, 157; 

§§  762–764, 70
Kontinuität §  611, 70, 255
– der Jurisprudenz vor §  611, 137
– im Dienst- und Arbeitsvertrag vor §  611, 6, 

11, 153 f.
Kontroll-
– instrument §  611, 218
– pfl ichten §§  831–839a, 841, 1 f., 48 288
Konsens, Konsens- §  611, 125, 134, 169, 186, 

191, 204, 268, 323, 331; §§  705–740, 65; 
§§  780–782, 15, 25

– beim Kauf vor §  433/Kauf, 2
– für die Übereignung §  433, 1, 4, 9
– mündlicher §§  780–782, 6
– prinzip §§  662–675b, 64
Konsensualkontrakt, -vertrag §§  488–512, 

6 f., 12, 13 97; §§  516–534, 13; §§  598–606, 
1, 7, 23, 26; §§  607–609, 4, 18; §  611, 137, 
107; §§  631–651, 110; §§  688–700, 5, 9, 21, 
33 f.; §§  705–740, 43, 48

Konsortien §§  705–740, 6 19
– Begebungs- §§  705–740, 7 21
– Emissions- §§  705–740, 7 21, 21, 83
– Wahl- §§  705–740, 24 85
Konstruktionsjurisprudenz §§  607–609, 52; 

§§  741–758, 6
Konsumentenschutzgesetz §§  488–512, 

37 s. a. Kredit
Konto-
– eröffnungsvertrag §§  488–512, 33
– gutschrift §§  780–782, 3
Kontokorrent, Kontokorrent- §§  780–782, 18
– geschäft §§  780–782, 18
– stellung §§  780–782, 19
– vorbehalt §  449, 16; §§  488–512, 41
Kontrahierungszwang §§  620–630, 97; 

§§  631–651, 126; §§  675c–676c, 25, 27; 
§§  701–704, 8 57, 13; §§  823–830, 840, 
842–853, 106

Kontrollrecht §§  705–740, 97, 114

Konventionalstrafen §§  705–740, 100
Konzernvorbehalt §  449, 16, 17
Konzession, Konzessionierung §§  705–740, 1; 

§§  762–764, 82
Konzessionssystem §  611, 215; §§  705–740, 91
Konzil von Trient §  656, 9
Körper- und Gesundheitsverletzung §§  823–

830, 840, 842–853, 13, 22, 27, 32, 43, 88, 
92, 140

Körperschäden als Aufwendung §§  662–675b, 
38

körperliche Integrität, Schutz der §§  617–619, 
43, 52 f., 65

Körperschaft §§  705–740, 29, 197, 148 s. a. 
juristische Person; Korporation; Wesen, 
moralisches

– körperschaftliche Organisationsform
§§  705–740, 195

– Körperschaftsbildung, freie §§  705–740, 218
Korporation §§  705–740, 3 4, 7 20 s. a. 

juristische Person; Körperschaft; Wesen, 
moralisches

Korporationscharakter §§  705–740, 32
Korrealschuld §§  765–778, 28 f.
Kosten-
– anschlag s. Kostenvoranschlag
– kontrollpfl icht §§  631–651, 31
– tragung §§  631–651, 105 f.
– voranschlag §§  631–651, 31, 31 71, 76, 76 

200, 130, 147, 147 467
Kraftfahrzeug §§  598–606, 1, 28, 36; 

§§  823–830, 840, 842–853, 107
Kranken- und Unfallversicherung §§  617–619, 

6, 13, 15 f., 18, 20, 23, 32, 40, 61
Kranken-
– fürsorge §  616, 1 ff., 35, 46 ff., 84; 

§§  617–619, 7, 13, 18, 29, 32–34, 36, 40, 80, 
85

– fürsorgepfl icht §§  617–619, 6, 13–15, 28, 
33, 36, 76, 86 s. a. Krankenfürsorge u. 
Fürsorgepfl icht

– versicherung §§  617–619, 13, 15 f., 18, 23, 
32, 40

Kreationstheorie (Wertpapierrecht) §§  793–
808, 6, 22–27, 47, 52–53, 76–79, 92

Kredit, Kredit- §§  488–512, 1, 2, 2 16, 13 102, 
17, 18 152, 19 159, 25, 33, 43, 45, 45 393, 
50, 58 s. a. Abzahlungsgeschäft, Darlehen

– auftrag §§  765–778, 18 f., 20, 27, 29, 34, 38, 
52, 71

– – mandatum qualifi catum §§  765–778, 5, 
18, 27 f., 34, 83, 118
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– begriff §§  488–512, 65
– garantiegemeinschaft §§  765–778, 72
– gefährdung §§  823–830, 840, 842–853, 78, 

91
– genossenschaft §§  765–778, 12, 14, 108
– institut §§  783–792, 29
– kartenzahlung §§  783–792, 39, 41
– kauf §  449, 1
– Konsortialkreditvertrag §§  488–512, 87 

657
– Konsumentenkredit, Konsumtivkredit s. 

Verbraucherkredit
– sicherung §§  454–473, 16 ff.
– Ratenkredit §§  765–778, 13 f., 120
– vermittlungsvertrag §§  488–512, 59
– vertrag §§  488–512, 1 f., 13, 13 98, 33 249, 

52 506, 53, 57
– Verbraucherkredit §§  488–512, 1, 43, 46 

420, 48, 49, 50 489 491, 52 506, 53
– Verbraucherkredit-RL
– – erste §§  488–512, 66
– – zweite §§  488–512, 73–79
– – dritte §§  488–512, 127
– wucher §§  488–512, 50
– würdigkeit §§  454–473, 10, 53
Kriegsanleihe §§  793–808, 69
Kulpakompensation §§  701–704, 25 202, 27
Kultivierungspfl icht §§  581–597, 34 f., 64, 66, 

68, 70, 124
kumpanei §§  705–740, 42
kumulative Haftung §§  823–830, 840, 

842–853, 83
Kündigung, Kündigungs- vor §  611, 160, 165; 

§§  631–651, 32, 34, 68, 74; §§  662–675b, 40, 
44; §§  675c-676c, 32; §§  705–740, 100, 191 
702

– aus wichtigem Grund s. außerordentliche 
Kündigung

– außerordentliche §§  620–630, 5, 10, 23, 30, 
41, 88, 90, 94, 107, 136–142; §§  611–651, 
105 f.; §§  705–740, 191

– befristete §§  620–630, 31 s. a. Frist
– ex nunc/ex tunc §§  620–630, 29
– freies Kündigungsrecht (Werkver-

trag) §§  631–651, 30, 32 f., 74
– Frist vor §  611, 77; §§  620–630, 3, 31, 69, 

72–75, 82–84, 91, 114, 117, 124, 129–133, 
139, 152; §§  705–740, 193

– gründe §§  620–630, 4, 10, 40–45, 85–89, 
92, 94, 127, 134, 136; §§  705–740, 213

– Interessenabwägung §§  620–630, 139
– möglichkeit §§  488–512, 24, 27

– – für Minderjährige §§  705–740, 211
– ordentliche §§  620–630, 18, 31, 83, 123, 

127, 129, 137, 143
– schutz
– – allgemein §§  620–630, 8, 12, 25 f., 47–55, 

82, 113, 120, 122–134, 148 f., 158, 
161–166

– – als Prinzip §§  620–630, 156–166
– Schriftform §§  620–630, 133, 146
– unbefristete s. außerordentliche Kündigung
– Verhältnismäßigkeit §§  620–630, 165 
– zur Unzeit §§  662–675b, 42, 44
– des Zahlers §§  675c–676c, 17
Kunstfehler §§  823–830, 840, 842–853, 92, 

141 s. a.  auch: Behandlungsfehler
Kuppler §  656, 3, 10

laesio enormis vor §  433/Kauf, 7; §§  434–445, 
8; §§  454–473, 18, 29, 41; §  480, 3, 12, 14; 
§§  535–580a, 103; §§  581–597, 86, 89; 
§§  705–740, 54; §§  759–761, 6; §§  762–764, 
33

laesion (Beleidigung) §§  823–830, 840, 
842–853, 44, 53, 58, 66, 81

Land- und Seehandel §§  705–740, 106
Landarbeiter §§  620–630, 55, 80
Land-
– handel, -sgesellschaft §§  705–740, 120, 157, 

180
– kultivierung §§  581–597, 55
– schenkung §§  516–534, 15
– siedelleihe §§  581–597, 81
– siedelrecht §§  535–580a, 24
landwirtschaftliche Beamte §§  617–619, 22
Lastschriftverfahren §§  675c–676c, 47 ff.; 

§§  783–792, 32 ff.
Launegild §§  516–534, 2, 14
Lauterkeitsrecht §§  474–479, 22, 33
Leasing vor §  433/Kauf, 10; §§  535–580a, 183
Leben als Rechtsgut §§  823–830, 840, 

842–853, 28
Lebens-
– auffassung §§  516–534, 16
– gemeinschaft §§  705–740, 91
– – nichteheliche §§  705–740, 77, 86, 91
– güter s. Rechtsgüter
– rettung §§  677–687 I, 13
– welten §  611, 174, 256
– zeitvertrag vor §  611, 165; §  611, 128, 158
Legalordnung vor §  433/Systematik, 13
Legalzession §§  765–778, 73–76, 82, 90 f. s. a. 

gesetzlicher Anspruchsübergang
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– benefi cium cedendarum actionum §§  765–
778, 76, 80, 82, 84, 90

– cessio legis §§  765–778, 75, 82, 90
lege artis §§  631–651, 113
leges sumptuariae §§  516–534, 14
legislatives Unrecht §§  831–839a, 841, 89
Legistik §§  535–580a, 22; §§  780–782, 9, 11
Lehen, Lehnsrecht §§  535–580a, 23
– Heimfall §  656, 6
Lehrling §§  620–630, 53
Lehrvertrag §§  611–651, 110 279
»Leib und Leben« §§  759–761, 2
Leib-
– eigenschaft §  611, 210
– geding §§  759–761, 2, 19
– »Leibgut schwindet Hauptgut« §§  759–761, 

22
– rente vor §  433/Kauf, 14
Leichtfertigkeit §§  823–830, 840, 842–853, 

101, 144 s. a. culpa, Verschulden
Leihe §§  535–580a, 11, 13, 23; §§  607–609, 5
– Besitzrecht §§  598–606, 2, 8, 29
– Besitzschutz §§  598–606, 2, 8, 13, 20, 23 f., 

29
– Bodenleihe §§  598–606, 2, 6 f., 19 f.
– Erhaltungskosten §§  598–606, 8, 13, 29
– Früchte der Leihsache §§  598–606, 2, 5, 7, 

11, 29
– Gebrauchsrecht §§  598–606, 2, 4, 8, 10, 13
– Grundstücksleihe s. Bodenleihe
– Haftung des Entleihers §§  598–606, 4, 10, 

15, 20–24, 37, 38
– Haftung des Verleihers §§  598–606, 3, 9, 14, 

21–24, 30–36, 40
– Handleihe §§  598–606, 1
– Pfl ichten des Entleihers §§  598–606, 4, 8, 

10, 16, 17, 24, 29, 37
– Pfl ichten des Verleihers §§  598–606, 9, 13, 

29, 40
– Rechtsleihe §§  598–606, 8, 29
– Rückgabeansprüche s. Vertragsbeendigung
– Versprechensleihe §§  598–60, 1
– Vertragsbeendigung §§  598–606, 5, 8, 11, 

18, 22, 38 f.
– Verwendungen §§  598–606, 8
– Wohnungsleihe §§  598–606, 1, 13, 28
Leihhausschein §§  793–808, 38, 55
Leistung §  611, 96 s. a. wiederkehrende 

Leistung
– an Erfüllung statt §§  762–764, 55
– für die Gesellschaft §§  705–740, 98
– der Dienste §  611, 57

– in Person §  611, 66
Leistungs-
– bestimmung durch einen Dritten §§  657–

661a, 27, 37 f.
– gefahr
– – beim Kauf §§  446, 447, 1
– gegenstand §  611, 150, 273, 291
– kondiktion §§  812–822, 16–71, 153, 157, 

161, 166 s. a. condictio indebiti
– – Irrtum §§  812–822, 21, 36, 38, 125
– – Leistungsbegriff §§  812–822, 35, 41, 47, 

50, 53 f., 148 f., 151–153, 158, 167
– – Schenkkreisfall §§  812–822, 66
– – Verhältnis zum Sachenrecht §§  812–822, 

228
– – Voraussetzungslehre §§  812–822, 35, 58
– – Zwecksetzung §§  812–822, 15, 17, 22, 34, 

54, 117, 151
– störung §§  535–580a, 42–56; 

§§  651a–651m, 9 f., 15 f., 20, 75, 79
– träger §§  651a–651m, 1, 3, 5 f., 8, 17, 31–34, 

36–41, 43–45, 50–52, 54, 55 70, 58 f., 
61–63, 67–77

– – als Erfüllungsgehilfe §§  651a–651m, 6, 
11, 62, 75 f.

– versprechen §§  780–782, 6, 7
– verweigerungsrecht §§  516–534, 3, 8; 

§§  617–619, 60; §§  631–651, 44, 64, 68
Leitbildfunktion §§  516–534, 7, 16 161
leitende Angestellte §§  823–830, 840, 

842–853, 138
»Leserbrief«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 121
Leutehaftung §§  831–839a, 841, 11
lex
– Aquilia §§  617–619, 73; §§  823–830, 840, 

842–853, 34–37, 39–43, 45 f., 51 f., 61, 63, 
67 ff., 75, 81–85, 97, 137, 154

– Cincia de donis et muneribus §§  516–534, 
3, 14

– commissoria (Verfallklausel) §  449, 2, 4–7, 
9; §§  454–473, 8, 16, 25 f., 30; §§  488–512, 
39, 39 327

– Iulia de maritandis ordinibus §  656, 7
– locationis §§  581–597, 55
– Papia Poppaea §  656, 7
– rei sitae-Prinzip §  449, 18
– Rhodia §§  535–580a, 179
– Salica §  611, 133
Libellarpacht §§  581–597, 72
liberalitas §§  516–534, 2, 5 f., 8 74, 12 f., 15, 

20
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Liberalismus §§  823–830, 840, 842–853, 66
Liberalität s. liberalitas
Liberal-sozial vor §  611, 58, 94, 99, 147 s. 

Frei und sozial
liberale Arbeit s. Dienste, höhere
libertas naturalis §  611, 135, 154 f., 230 s. 

natürliche Freiheit
Lieferant §§  474–479, 23
Lieferkette §§  474–479, 23
likedelen §§  705–740, 179
Linoleumrollenfall §§  823–830, 840, 

842–853, 88
litis contestatio §§  705–740, 195
Loan Market Association (LMA) §§  488–512, 

87
locatio conductio §§  535–580a, 10, 20 f., 45 f., 

177, 179; §§  581–597, 51 f., 54, 58, 63, 66, 
72, 75, 80, 82, 91, 119; §  611, 2, 5, 8, 22, 89, 
126; §§  620–630, 28, 30, 63, 82; §§  631–
651, 1 f., 6, 8, 25 54, 107–112, 119 ff., 121 
340, 124 349, 125 351–354, 128, 128 366 
368, 138, 143, 175; §§  662–675b, 5; 
§§  701–704, 5

– operarum §  611, 27, 97, 102; §§  631–651, 
123; §§  705–740, 52 s. a. Dienstmiete

– operis §§  617–619, 73; §§  631–651, 16 23, 
25 54, 107 265, 110 277, 115 303, 120, 
122 ff., 124 347, 139 417 418, 142 441

– rei §§  581–597, 4; §§  631–651, 107 265
– rerum s. Sachmiete
– Wesen der §  611, 104
locatio in perpetuum §§  581–597, 73
locatio operarum §  611, 26, 27, 32, 131; 

§§  631–651, 123
locator §§  631–651, 109, 111 292, 123
Lohn-
– fortzahlung im Krankheitsfall §  616, 1 ff., 

27 ff., 32 f., 40, 44, 48, 51 f., 63, 67, 72, 84; 
§§  617–619, 14, 29, 31 f., 35–39

– gefahr §§  631–651, 115
– geld s. launegild
– taxen §  611, 146, 201
– vertrag §  611, 28
lokales Kriterium s. Mangelfolgeschaden, 

lokales Kriterium
Losentscheid §§  657–661a, 26, 35
Lösungsrecht §§  434–445, 29; §§  488–512, 

25, 28, 33, 49 471
Lotterie §§  762–764, 20 f., 29, 34, 39 f., 44, 46, 

57 f., 82
– Lotterielos §§  793–808, 17
– staatlich genehmigte §§  762–764, 44

Löwengesellschaft §§  705–740, 48, 82 s. a. 
societas leonina

Lucca §§  705–740, 133
– Rota von §§  705–740, 134 502
Lücke-Plan §§  535–580a, 84, 109, 111
lustrum quinquennium §§  581–597, 56, 58

Macher-Lohn §§  631–651, 128
Mail-Order-Verfahren §§  675c–676c, 60, 61; 

§§  783–792, 39
Majorat s. Vergleich
Makler-
– gebühr s. Ehemaklergebühr
– recht §§  488–512, 59; §§  652–655e, 1 ff.; 

§  656, 1 ff.
Mamre §§  793–808, 40
mancipatio §  433, 7; §§  434–445, 27; 

§§  516–534, 2, 2 10, 13, 15
Mandat §§  675c–676c, 42; §§  705–740, 119, 

129 476, 132, 134 s. a. Auftrag, Institorat
Mandatskontrakt §§  831–839a, 841, 75, 79, 94
mandatum §§  662–675b, 5; §§  705–740, 15, 

47; §§  793–808, 40
– qualifi catum s. Kreditauftrag
– nisi gratuitum, nullum est §§  662–675b, 10
Mangel, Mangel- §§  474–479, 14, 18 f.; 

§§  631–651, 12, 16 24, 24, 37, 41–44, 51 
128, 66, 72 f., 76–81, 85, 91, 93 f., 97–99 
240 241, 100 f., 103 f., 112 f., 115 312, 117, 
118 332, 130 f., 132–136, 141 433, 148, 
149–152, 159, 170, 174

– Defi nition §§  631–651, 151
– folgeschaden §§  631–651, 99–104
– – enger §§  631–651, 101, 103 252
– – Kauf §§  434–445, 20, 25
– – lokales Kriterium §§  631–651, 103
– schaden §§  631–651, 99–104
Mangold-Entscheidung (EuGH) §§  620–630, 

116, 132
manuelle Tätigkeit §§  662–675b, 1
Manufaktur vor §  611, 18
Manzipation s. mancipatio
Markt, Markt- §§  474–479, 5
– bedingtheit s. Arbeitsmarkt
– rechte §§  434–445, 29
– regulierungen §  611, 100
– vorteil §§  823–830, 840, 842–853, 106
– wirtschaft und Verbraucherschutz §§  488–

512, 45 392 405, 46 420, 49 463, 50
– zutritt §§  823–830, 840, 842–853, 126
Massen-
– geschäft §§  474–479, 30
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– gesellschaft §§  705–740, 111 s. a. 
Publikumsgesellschaft; Gesellschafter, 
Publikums- und Massengesellschafter

– personengesellschaft §§  705–740, 111
– produkt §§  631–651, 167 f.
– ware s. Massenprodukt
Materialisierung (des Zivilrechts) §§  765–778, 

93, 145 f.
Mätressenvertrag §§  759–761, 2
Mediation s. Vergleich
Medici (Kaufmannsfamilie in Florenz)

§§  705–740, 60 216
Mehr-, Mehrheits- §§  705–740, 126
– beschluß §§  705–740, 113
– parteiensystem §§  783–792, 40
– personengesellschaft §§  705–740, 76 263
– personenverhältnisse §§  812–822, 

128–168 s. a. actio de in rem verso utilis, 
Kondiktion, Durchgriffskondiktion; 
Subsidiaritätsgrundsatz

– – Arrêt Boudier §§  812–822, 10 26, 135
– – Doppelmangel §§  812–822, 140, 142, 156
– – fehlende wirksame Anweisung §§  812–

822, 142, 159 f.
– – Jungbullenfall §§  812–822, 163
– – Konkurrenz Leistung – Eingriff §§  812–

822, 144–146, 162 f.
– – Konkurrenz Leistung – Verwendung

§§  812–822, 147 f., 164 f.
– – Konkurrenz Leistungswille – Empfänger-

horizont §§  812–822, 148, 166
– – Postanweisungsfall §§  812–822, 142, 159
– – Schenkung §§  812–822, 143
– – suum recepit §§  812–822, 130, 139, 142, 

152, 162
– – Vertrag zugunsten Dritter §§  812–822, 

157
– – Widerruf §§  812–822, 158
– – Zession §§  812–822, 142, 161, 168
– wegfl aschen §§  823–830, 840, 842–853, 

136
– wegverpackungen §§  598–606, 1, 28; 

§§  607–609, 11, 15
Meierrecht §§  535–580a, 24
Meinungs- und Medienfreiheit §§  823–830, 

840, 842–853, 122
Menschenhilfe s. Altruismus
mensorischen Klage §§  662–675b, 59
Mentalreservation §§  657–661a, 30, 44
merces §  611, 35 f., 89, 94, 145; §§  662–675b, 

5

Merkantilstaat, Merkantilsystem vor §  433/
Systematik, 45; §  611, 209, 214

Mietbürgschaft s. Bürgschaft
Mieter-
– quote §§  535–580a, 4
– schutz §§  454–437, 92 587; §§  535–580a, 

144, 146, 168, 185
Miet-
– kauf §§  488–512, 34
– märkte §§  535–580a, 5 f., 39
– vertrag §§  535–580a, 1–189; §  611, 43; 

§§  631–651, 1, 1 1, 107, 109, 115 311, 121, 
123, 125 351, 129 380, 132 393, 139, 138 
413; §§  762–764, 5

– – Bestandsschutz §§  535–580a, 29
– – Betriebskosten §§  535–580a, 40
– – Eintrittsrecht §§  535–580a, 131, 145
– – Gebrauchsgewähr §§  535–580a, 32, 36
– – Kündigung §§  535–580a, 53, 58, 142, 

148–174, 182
– – Mängelhaftung §§  535–580a, 42–56
– – Mieter §§  631–651, 109
– – Mieterhöhung §§  535–580a, 92–112
– – Miethöhe §§  535–580a, 92–112
– – Mietminderung §§  535–580a, 43, 52
– – Nebenkosten §§  535–580a, 40
– – Sicherungsrechte §§  535–580a, 113–129
– – stillschweigende Verlängerung §§  535–

580a, 152
– – Untermiete §§  535–580a, 57–66
– – Vermieter §§  631–651, 109, 160
– – vertragstypische Pfl ichten §§  535–580a, 

16–41
– – Wechsel der Vertragsparteien §§  535–

580a, 130–145
Mikroorganismen §§  831–839a, 841, 29
Milzbrandfall §§  823–830, 840, 842–853, 98
Minderjährigenschutz §§  705–740, 211 773; 

§§  793–808, 79
Minderjähriger §§  677–687 I, 72; §§  705–740, 

211
Minderkaufl eute §§  705–740, 72, 168, 212
Minderung
– beim Kauf §§  434–445, 4, 13
Minimaltheorie §§  765–778, 130
Ministeriale vor §  611, 15, 17, 29, 51, 159 f., 

169
Mißbrauch §§  675c–676c, 4, 10, 12, 59, 63, 65
– Mißbrauchsrisiko §§  783–792, 42
Miteigentum, Miteigentums- §§  675c–676c, 

38; §§  705–740, 26; §§  741–758, 1, 12, 19, 
21 ff., 47, 57
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– formen §§  705–740, 47
– gemeinschaft §§  705–740, 89 313
– nach Bruchteilen §§  705–740, 24, 156, 158
– Stockwerkseigentum (Schweiz) §§  481–487, 

7
Miterbengemeinschaft §§  705–740, 67
Mitgift §§  516–534, 11, 14
Mitgliederwechsel §§  705–740, 212
Mitgliedschaft §§  705–740, 188, 190, 213
Mithaftung von Familienangehörigen §§  488–

512, 53; §§  765–778, 96, 101–114, 145
Mittäterschaft §§  823–830, 840, 842–853, 84
Mittelbare Rechtsverletzung/Verursa-

chung §§  823–830, 840, 842–853, 25, 43, 
75, 82 f., 127

Mittelstand, neuer vor §  611, 24
Mitternachtsnotare §§  488–512, 113
Mitunternehmer-(BGB)-Gesellschaft §§  705–

740, 80, 87 308, 91
Mitursächlichkeit §§  657–661a, 27
Mitverschulden §§  701–704, 25–27, 32, 34; 

§§  831–839a, 841, 56 f. s. a. Verschulden
Mobilfunkvertrag §§  488–512, 118
Mobiliarsicherheiten §  449, 18
Mobilität, ökonomische und soziale vor §  611, 

7, 8, 73, 80, 159 f., 165
Modernisierung s. Renovierung
modus §§  516–534, 3, 3 19, 6, 7, 9, 11, 14
Monopolrecht §  687 II, 32
Moral §§  516–534, 1; §§  535–580a, 172; 

§§  762–764, 1, 7, 12, 48, 51, 61, 67
moralische Pfl ichten §§  762–764, 51, 61, 67
morbus §§  434–445, 4, 17
mortuus redhibetur §§  434–445, 18, 36
mos maiorum §§  516–534, 14
Motivirrtum §§  631–651, 31
Müller-Arnold-Prozeß §§  831–839a, 841, 74
Mündel §§  762–764, 4
Munt §§  831–839a, 841, 18
Müßiggangverbote §§  620–630, 97, 99
Muster-
– belehrung §§  488–512, 100
– mietvertrag 1976 §§  535–580a, 87
– widerrufsinformation §§  488–512, 80
mutuum §§  488–512, 2, 10, 12, 12 71 72 75 

76 78 80 84, 18, 122; §§  607–609, 30 ff., 
42 s. a. Darlehen, Kredit

nach Fuß und Maß s. Vergütung, nach Fuß 
und Maß

Nachbarrecht §§  831–839a, 841, 44 f.

Nach-
– besserungsrecht §§  434–445, 40 s. a. 

Werkvertrag
– gewährleistung §§  434–445, 1 s. a. 

Werkvertrag
– haftung §§  705–740, 203, 204 747, 211
– rangklausel bei Vorausabtretung §  449, 15
– schuß §§  705–740, 99, 168 631, 186
Namenspapiere mit Inhaberklausel §§  793–

808, 9, 37–39, 55, 91
Naßauskiesung §§  831–839a, 841, 88
Nationalökonomie s. Historische Schule der 

Nationalökonomie
Nationalsozialismus vor §  433/Kauf, 30, 31, 

35, 41, 48; §§  535–580a, 53, 82; §  611, 258, 
284, 319, 331, 333, 340, 342; §§  812–822, 
13, 65

– Arbeitsrecht vor §  611, 135; §  611, 284 ff.; 
§  612–614, 39, 44; §  615, 183 ff., 200

– Erbschaft §  611, 340
– Ordnungsdenken §§  705–740, 77
Natural-
– obligation §§  516–534, 7 60; §  656, 4; 

§§  762–764, 4 f.; §§  765–778, 5, 53, 125 s. a. 
unvollkommene Verbindlichkeit

– restitution §§  831–839a, 841, 84, 94
Naturgesetz §§  762–764, 68
natürliche
– Freiheit §  611, 135, 156, 212, s. a. libertas 

naturalis
– Verbindlichkeit s. unvollkommene 

Verbindlichkeit
Naturrecht, Naturrechtslehre vor §  433/

Systematik, 19, 45; §§  454–473, 20; 
§§  535–580a, 136; vor §  611, 20, 53; §  611, 
159, 236; §§  620–630, 20, 78; §§  677–687 I, 
5, 21–26, 29 f., 38, 40, 42, 56, 61, 70; §  687 
II, 4; §§  762–764, 18; §§  812–822, 11, 28 f., 
79, 115, 174, 184

– Kodifi kationen vor §  433/Systematik, 22; 
§§  620–630, 79, 159

nautae §§  701–704, 3 f., 12, 21 s. a. Haftung 
von Schiffern

Nebenabreden (pacta) §§  705–740, 55
– beim Kauf vor §  433/Kauf, 4
Nebenerwerb §§  581–597, 21
Nebengesetze §§  488–512, 55
negotium §§  780–782, 7, 9
– utiliter gestum §§  677–687 I, 12, 19 f., 29, 

23, 38, 55–59, 89, 93, 107
neminem laedere s.: Deliktsrecht, General-

klausel
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Netzvertrag §§  675c–676c, 7
Netzwerk-Marketing (Strukturvertrieb), 

§§  488–512, 113
neue Gestaltungen des Schuldrechts vor 

§  433/Systematik, 47
»Neuer Markt« §§  823–830, 840, 842–853, 

147
Neurosen §§  823–830, 840, 842–853, 93
nexum §§  607–609, 32 f.
Nichtdiskriminierung §  611, 19
Nichteheliche Lebensgemeinschaften §§  741–

758, 48
Nichterfüllung §§  651a–651m, 15, 73, 74 106, 

75; §§  762–764, 54
– und Schlechterfüllung §§  651a–651m, 15 17
Nichterwerbsgesellschaft §§  705–740, 70, 115 

416, 189 f., 191 702
– kollektive §§  705–740, 128
Nichthandelsleute §§  705–740, 70 238
nichtige Forderung §§  762–764, 15
Nießbrauch §§  535–580a, 28
nomina ipso iure divisa §§  705–740, 130 477
Nominalprinzip §§  488–512, 9
non cumul §§  823–830, 840, 842–853, 86
non-performing loans §§  488–512, 69
Normalarbeitsverhältnis vor §  611, 18, 102, 

175; §  611, 19
Normativ-, normativer, normatives
– Schaden §§  823–830, 840, 842–853, 120
– system §  611, 215; §§  705–740, 39, 90
– Unrecht s. legislatives Unrecht
Not-
– geschäftsführung §§  677–687 I, 5, 6, 31, 37, 

49; §§  705–740, 123, 125, 189
– Nothelfer s. Nothilfe
– Nothilfe §§  677–687 I, 6, 23–26, 28, 50, 56, 

60, 65, 76 f., 93, 102, 104, 106, 111, 119 f., 
122, 128

– – zugunsten des Selbstmörders §§  677–687 
I, 76, 117

– situation §§  677–687 I, 103
– wehr §§  823–830, 840, 842–853, 58
Noxalhaftung §§  823–830, 840, 842–853, 2; 

§§  831–839a, 841, 1, 8 f., 20, 34, 44
Novation §§  762–764, 7
NS s. Nationalsozialismus
Nullkuponanleihe §§  793–808, 8, 35, 68
numerus clausus
– des römischen Vertragsrechts §§  701–704, 4 

21
– im Deliktsrecht §§  823–830, 840, 842–853, 

67, 88

Nutzung
– Immaterialgüterrechte §  687 II, 1
– periodische §§  481–487, 7, 8
Nutzungsüberlassung §§  581–597, 22

Oberstdorfer Modell §§  481–487, 2
objektiver Fehlerbegriff §§  434–445, 14
Obhutspfl icht §§  581–597, 36, 38
obligatio, obligation, Obligation, Obligati-

onen- §§  488–512, 10, 12, 14 f.; §§  607–609, 
36; §§  705–740, 17 55; §§  762–764, 10, 18 f.; 
§§  780–782, 9, 19; §§  793–808, 10

– au porteur §§  793–808, 10
– begriff vor §  433/Kauf, 41
– civilis §§  762–764, 4, 6, 10
– sachliche §  611, 151
Observanz §§  535–580a, 167
Offene Handelsgesellschaft §§  705–740, 5, 

9–11, 17 , 18 65, 27 f., 30, 40; 44, 92 f., 116, 
123, 128, 135, 151 561, 152, 160, 185, 190 
700, 205, 211, 214; 217

– germanistische §§  705–740, 193
öffentliche, öffentliches
– Bekanntmachung §§  657–661a, 8, 11 28, 19 

78, 22 93, 31, 42
– Beurkundung §§  762–764, 31
– Anerbieten §§  662–675b, 19–28
– Recht vor §  611, 172 f.
offi cium amici §§  677–687 I, 9
Offshore-Finanzplatz §§  488–512, 76
Ökonomie s. Wirtschaft
ökonomische
– Analyse des Rechts §  615, 38; §§  677–687 I, 

78, 112; §§  812–822, 99–102, 105, 221; 
§§  823–830, 840, 842–853, 138, 155

– Bedeutung s. Verträge
– Belastung §§  474–479, 20
– Perspektive s. Verträge
operae §  611, 162
– illiberales §§  631–651, 9, 158 509; 

§§  662–675b, 8
– liberales §§  631–651, 9, 158 509; 

§§  662–675b, 8
– obsequiales §  611, 227
operis rusticorum §  611, 195
Opfer §§  516–534, 2, 11 102, 15 146
– Opferschutz/Opferversorgung §§  823–830, 

840, 842–853, 5, 118, 155, 157
opus s. Werk
opus specifi cum §  611, 239
oratio Severi §§  516–534, 14 139
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Orderschuldverschreibung §§  793–808, 13, 
21, 58, 71

Ordnung
– öffentliche §§  780–782, 22
Ordonnance de commerce (1673) §§  705–740, 

64
ordre public §§  488–512, 111; §§  823–830, 

840, 842–853, 145
Organhaftung §§  831–839a, 841, 50 302, 51, 

81, 84, 90
Organisation, Organisations- §§  705–740, 

74 f., 80 278
– der Gesellschaft §§  705–740, 1
– haftung §§  701–704, 13, 16
– organisationsrechtliches Verständ-

nis §§  705–740, 110
– pfl ichten/Organisationsverschulden §§  434–

445, 19; §§  823–830, 840, 842–853, 132, 
134, 152, 157

ortsübliche Vergleichsmiete §§  535–580a, 110

Pacht, Pacht- §§  581–597, 1 ff.; §§  631–651, 1, 
1 1, 16, 46, 107, 109, 121, 121 340, 125 351; 
§§  705–740, 192

– erhöhung §§  581–597, 9
– minderung §§  581–597, 9, 17, 42, 62, 89
– notrecht §§  581–597, 14, 47–49
– vertrag §§  535–580a, 26, 28, 139
pacta §§  705–740, 102, 108, 181
– adiecta (Nebenabreden) vor §  433/Kauf, 4; 

§§  454–473, 8 ff., 16, 27
– sunt servanda §§  481–487, 2, 11; §  611, 

165; §§  620–630, 1
pactio ob indicium s. indicium
pactum §§  516–534, 2, 16
– de deponendo §§  688–700, 9
– de mutuo dando §§  488–512, 7 36, 12 78, 

28 f., 29 225 226, 30 f.
– de non petendo s. Vergleich
– de retroemendo §§  454–473, 8 s. a. 

Wiederkauf
– de tradendo et solvendo vor §  433/Kauf, 4
– displicentiae §§  454–473, 8, 12 f., 16 s. a. 

Kauf auf Probe, Reuevorbehalt
– non gratuitum s. Vergleich
– nudum §  611, 145, 165; §§  762–764, 5, 66; 

§§  780–782, 9, 11, 13
– reservatio dominii §  449, 1, 6
Pächterschutz §§  581–597, 2
Palettentausch §§  607–609, 16
Pandektenwissenschaft vor §  433/Systematik, 

15, 26 f.; §§  516–534, 5, 19; §§  535–580a, 

29, 48, 179; vor §  611, 53; §  611, 126; §  615, 
49 ff., 58, 107, 166 f.; §§  620–630, 60, 75; 
§§  705–740, 82; §§  812–822, 9, 34, 82, 115, 
137 f., 175, 178, 185

Partei- und Prozeßfähigkeit §§  705–740, 30
Partei- und Rechtsfähigkeit §§  705–740, 87, 

144 536
Parteiwille §  611, 70; §§  780–782, 6, 17
Partikulargesellschaft §§  705–740, 49
Partikulargesetzgebung §§  620–630, 54, 65, 

94
Partikularität §  611, 178
Partner-
– vermittlung §  656, 2, 16; §§  762–764, 81
– vermittlungsvertrag §§  762–764, 81
Partnerschaftsgesellschaft §§  705–740, 34, 72
Patent, Patent- §§  809–811, 10
– inhaber §§  809–811, 10
– recht §  687 II, 32
pater familias §§  831–839a, 841, 15, 19 ff., 31
patria potestas §§  823–830, 840, 842–853, 

71; §§  831–839a, 841, 22
patriarchalisch vor §  611, 45, 155
Patron §§  762–764, 4, 24
Patronatsrecht §§  535–580a, 23
Pauschalreise §§  651a–651m, 1, 3 f., 6, 9 f., 13, 

24 f., 36–38, 41 f., 46, 51 f., 60, 62 80, 79
peculium §§  762–764, 4
pecunia numerata §  611, 145
pecunia-opera §§  705–740, 103
peius
– beim Gattungskauf §§  434–445, 22
per
– aversionem s. Vergütung, in Bausch und 

Bogen
– te non stetisse §  611, 97
peremptorische Einrede §§  762–764, 63
performing loans §§  488–512, 69
periculum §  615, 49;  §§  631–651, 115 303 

306 312 f., 117, 118 330 
– est emptoris §§  446, 447, 2
– est locatoris §§  535–580a, 46; §  615, 108, 

126, 137
– locatoris §§  631–651, 116 314
Person
– juristische §§  705–740, 1 2, 28, 7 20, 23, 32, 

34 116, 35, 92 323, 160, 163, 170, 189
– – Gesellschaft als §§  705–740, 158
– moralische §§  705–740, 26
persona
– mistica §§  705–740, 61
– moralis §§  705–740, 61
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personale Bindung vor §  611, 29, 40, 62, 72, 
126, 133, 152, 169

Personalhaftung §§  607–609, 32
personalisierte Sicherheitsmerkmale s. 

Sicherheitsmerkmale
Personalsicherheiten 
– bei Bürgschaft §§  765–778, 5–7, 19–21, 32, 

46, 111, 120
– constitutum debiti alieni §§  765–778, 5, 20, 

27 f., 33, 55 f.
– fi deiussio §§  765–778, 4–6, 9 f., 18, 27 f., 33, 

52 f.
– fi deiussio indemnitatis s. Schadlosbürg-

schaft
– fi depromissio §§  765–778, 5, 27, 52
– mandatum qualifi catum §§  765–778, 5, 18, 

27 f., 34, 83, 118
– praedes §§  765–778, 5
– receptum argentarii §§  765–778, 5
– sponsio §§  765–778, 5, 27, 52, 80
– vades §§  765–778, 5
personal-ständische Grenzen §  611, 147
Personen-
– erwerbsgesellschaft §§  705–740, 93
– gesellschaften §§  705–740, 34, 73
– handelsgesellschaft §§  705–740, 3 f., 60 216, 

92 323, 101, 174, 201, 203, 205 752
– recht §  611, 130
– verband §§  705–740, 31, 74
Persönlichkeit, Persönlichkeits-, Persönlich-

keitsrecht §  611, 51; §  687 II, 1, 25, 38, 41; 
§§  812–822, 87, 95–97; §§  823–830, 840, 
842–853, 111 f., 121 f., 151; §§  831–839a, 
841, 92

– Allgemeines §§  823–830, 840, 842–853, 7, 
13, 94, 112 f., 121 ff., 127, 141, 152, 156

– Caroline von Monaco-Fall §§  812–822, 97
– Carrera-Fall §§  812–822, 96
– güterrecht §  687 II, 38
– Herrenreiterfall §§  812–822, 95
– sphäre §§  809–811, 9
– verletzungen §§  823–830, 840, 842–853, 7, 

119, 153
– wert, immaterieller §§  823–830, 840, 

842–853, 12, 119, 121, 153
personnalité morale §§  705–740, 40 150
Pfändung §§  581–597, 2
Pfand, Pfand- §§  762–764, 7, 9, 27, 30 f. s. a. 

Vermieterpfandrecht, Verpächterpfandrecht
– brief §§  793–808, 16, 33, 45, 67–69
– recht §§  762–764, 54; §§  765–778, 1, 4, 11, 

18, 30, 63 429, 68, 85, 118

– – besitzloses §§  765–778, 11
– – des Gastwirts §§  701–704, 43
– – Grund- §§  765–778, 11, 18, 118
Pferderennen §§  762–764, 58
Pfl egekosten §  616, 1 ff.; §§  617–619, 21; s. a. 

Krankenfürsorge
Pfl icht-
– angaben §§  474–479, 21
– schenkung s. Anstandsschenkung
– verletzungsverbot §§  823–830, 840, 

842–853, 49, 52
Pfl ichten-
– intensität §  611, 194, 202, 228
– kumulation §  611, 184, 189
Phänomenologie §§  516–534, 1
phishing §§  675c–676c, 13, 31
pietatis causa §§  762–764, 65
pignus §§  454–473, 14
PIIGS-Gruppe §§  488–512, 81 643
plea bargaining s. Vergleich
poena s. Buße
Policey (Frühe Neuzeit) vor §  611, 22, 30; 

§  611, 142, 181; §§  620–630, 9, 18, 30, 88, 
98, 100

Polizeistrafen (Gesinderecht) §§  620–630, 
153

pollicitatio §§  657–661a, 8, 14 38 41, 15
Pollizitationstheorie §§  657–661a, 15
positive Vertragsverletzung §§  434–445, 15, 

20; §§  454–473, 66, 76; §  656, 13; 
§§  675c–676c, 63; §§  823–830, 840, 
842–853, 88

Postulat der Willensfreiheit §§  662–675b, 42
Potestativbedingung s. Bedingung
Potlatsch §§  516–534, 3 21
praepositio institoria §§  705–740, 133 494
praepositus §§  705–740, 134 502
Präsenzgeschäft §§  675c–676c, 61, 63; 

§§  783–792, 39, 43, 49
praesumtio §§  780–782, 14
Prävention §§  657–661a, 44; §§  812–822, 65 

228; §§  823–830, 840, 842–853, 108, 155
Praxis §§  516–534, 5, 11, 12 113, 13
precarium §§  598–606, 7, 11, 12, 27
Preis-
– ausschreiben §§  657–661a, 22 96 103, 

32–41, 46; §§  762–764, 23, 57, 82 s. a. 
Auslobung

– – Verfahren §§  657–661a, 33, 38
– – Widerruf §§  657–661a, 33
– – Gewinnspiel §§  657–661a, 33 184
– gefahr §§  446, 447, 1; vor §  611, 66



3014

Stichwortverzeichnis

– klarheit §§  488–512, 44
– rätseln §§  762–764, 57
– richter §§  657–661a, 25, 27, 34
– richterentscheidung §§  657–661a, 36–39
– wahrheit §§  488–512, 44
pretium
– iustum §§  535–580a, 103, 110
– verum, iustum, certum vor §  433/Kauf, 7
prima facie-Beweis s.: Anscheinsbeweis
principle of unjust enrichment §§  812–822, 8, 

107
Prinzipien, Prinzipien-
– diskussionen §  611, 11
– römisch-rechtliche §§  705–740, 109 390
– Prinzip der verantwortlichen Kreditvergabe

§§  488–512, 73–75, 127
– technik §§  454–473, 3
– verschiebung §  611, 82
Prioritätsprinzip §§  657–661a, 26
– bei Vorausabtretungen §  449, 15
Private-Equity-Gesellschaften §§  488–512, 70
Privat-
– autonomie §§  474–479, 41; §§  488–512, 

74 f.; §§  535–580a, 69, 86, 88, 94, 112, 171, 
184–189; §  611, 270; §§  620–630, 16, 18 f., 
21, 113, 115, 117, 161; §§  677–687 I, 96; 
§§  780–782, 15, 20; §§  812–822, 15, 19, 21, 
54, 100 f., 130, 138, 156, 195, 212 f., 222

– entnahmen §§  705–740, 122
– gesellschaft, erlaubte §§  705–740, 1
– gläubiger §§  705–740, 172
– recht §  611, 259
– – als Verfassungsersatz vor §  611, 64
– – und Staat §§  677–687 I, 116
– rechtsakzessorietät des Eigentumsgrund-

rechts §§  823–830, 840, 842–853, 123
– rechtstheorie und Dienst- und Arbeitsver-

trag vor §  611, 146
– sphäre §§  809–811, 6, 9
– strafe §§  823–830, 840, 842–853, 7, 33, 

39 ff., 48, 153
– vermögen §§  705–740, 136
privity of contract §§  812–822, 120, 127
pro rata s. Gewinnverteilung; Haftung
Probezeit §§  620–630, 133
Problemgeschichte vor §  611, 11, 154; §  611, 

11
production on demand §§  631–651, 168
Produkt-
– beobachtungspfl icht §§  823–830, 840, 

842–853, 137

– fehler §§  823–830, 840, 842–853, 136
– haftungsgesetz §§  823–830, 840, 842–853, 

132, 138, 154, 158
Produzenten-
– gesellschaft §§  705–740, 44 159
– haftung §§  823–830, 840, 842–853, 

132–136, 138, 140, 143, 152, 154, 156
promesse de récompense §§  657–661a, 47
propolium vor §  433/Kauf, 7
Proportionalität des Haftungsum-

fangs §§  823–830, 840, 842–853, 50, 53
Prospekthaftung §§  793–808, 18, 74
protestatio facto contraria non va-

let §§  675c–676c, 21, 28
Prozeß, Prozeß- §§  516–534 12; 12 108; 

§§  780–782, 8–10, 14, 20, 22 f., 27, 29
– führung §§  677–687 I, 2, 8, 14
– kostenvorschuß als Aufwendung §§  662–

675b, 39
– vergleich s. Vergleich
psychische Verletzungen §§  823–830, 840, 

842–853, 92
Publikumsgesellschaft §§  705–740, 79, 83 f., 

163 s. a. Massengesellschaft
Publizität §§  516–534, 9
Putativtitel §  433, 5

quae locari solent §  611, 141
qualifi zierte Tätigkeiten §§  662–675b, 58
quarta profi cui §§  705–740, 179
quasi dominus §§  581–597, 73
Quasi-
– delikt vor §  433/Systematik, 5, 7, 12, 14 f., 

27; §§  831–839a, 841, 8, 11, 29 181, 70
– vertrag vor §  433/Systematik, 5, 7, 12, 

14–17, 20, 24, 27 f.; §§  657–661a, 42; 
§§  677–687 I, 14–16, 23–24, 30, 33, 38, 42, 
60, 73, 80, 85; §§  809–811, 24; §§  812–822, 
16, 29, 37, 95 f.

Quellenaufbereitung §  611, 179
Quittung §§  780–782, 19
quoad usum §§  705–740, 24

Rache §§  823–830, 840, 842–853, 1 f., 31, 40
Rahmen-
– rechte §§  823–830, 840, 842–853, 44, 125
– vertrag §§  675c–676c, 3, 9, 17

Raten-
– kreditvertrag §§  488–512, 22
– lieferungsvertrag §§  488–512, 59
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Raterteilung §§  662–675b, 58–60, 62
Ratingagenturen §§  793–808, 75
ratio §§  762–764, 10; §§  780–782, 10 f., 15
Raub §§  762–764, 24
Räumung §§  535–580a, 128, 137–138, 151, 

154
Real-
– kontrakt s. Realvertrag
– kredit §§  765–778, 13 f., 120
– löhne vor §  611, 9, 156
– schenkung s. Handschenkung
– vertrag §§  488–512, 5–7, 10, 12 f., 30, 122; 

§§  598–606, 1, 7, 9, 12, 23; §§  607–609, 4; 
§§  688–700, 5, 9, 21, 33 f.

reasonableness §§  677–687 I, 56 s. a. utilitas
receptum nautarum cauponum stabulario-

rum §§  701–704, 3, 4, 12, 13, 28 234
receptum-Haftung s. Gastwirtshaftung
Rechnungs-
– buch §§  705–740, 56 203 s. a. Kaufmanns-

buch
– legung §§  677–687 I, 2, 45, 51; §  687 II, 12, 

24, 27; §§  705–740, 119
– – jährliche §§  705–740, 174 640
Recht
– auf Arbeit vor §  611, 33
– beschränktes dingliches §§  581–597, 59, 65, 

68
– dingliches §§  581–597, 57, 88
– historischer Faktor vor §  611, 167 f.
– am Unternehmen §§  823–830, 840, 

842–853, 95, 105, 113, 122–127, 150, 156
– zur zweiten Andienung §§  434–445, 11, 24
Rechtfertigungsgrund
– GoA als §§  677–687 I, 68, 79, 98, 118
rechtliche Umweltbeziehung
– der Kaufsache §§  434–445, 37
rechtmäßiges Alternativverhalten §§  823–

830, 840, 842–853, 141 s. a. Kausalität, 
hypothetische

Rechts-
– anwalt als Geschäftsbesorger §§  662–675b, 

3, 15
– beständigkeit §§  516–534, 3, 8 f., 13, 17, 19
– bewußtsein §§  762–764, 18, 68
– – allgemeines §§  823–830, 840, 842–853, 6
– bindungswillen §§  705–740, 77
– fähigkeit der Gesellschaft bürgerlichen 

Rechts §§  705–740, 1 2, 72, 80, 89
– und Parteifähigkeit der Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts §§  705–740, 23, 28
– – Kritik §§  705–740, 38

– formenwahl §§  705–740, 40
– fortbildung §§  488–512, 116; vor §  611, 

125 f.; §  611, 77, 276, 308, 322, 340, 355, 
365; §  615, 23, 215, 251; §§  705–740, 36, 87, 
168

– – contra legem §§  705–740, 36
– gefühl §§  823–830, 840, 842–853, 8
– gemeinschaft §§  705–740, 151 562; 

§§  741–758, 5, 23, 39 f., 53
– – einfache §§  705–740, 73
– – zur gesamten Hand §§  705–740, 31
– geschäft
– – abstraktes §§  780–782, 1, 2
– – einseitiges §§  675c–676c, 19
– – kausales §§  780–782, 1, 2
– – mehrgliedriges (Wertpapierrecht) §§  793–

808, 78
– geschäftsähnliche Handlung §§  677–687 I, 

80
– gleichheit vor §  611, 61 s. a. Frei und sozial
– grund §§  780–782, 1, 8, 19, 21, 23, 25 f.; 

§§  812–822, 35, 41 f., 53, 163 s. a. causa
– güter vor §  611, 78; §§  617–619, 43, 46, 52, 

69, 77; §§  823–830, 840, 842–853, 24, 26, 
47, 51, 94, 119, 155 f.

– güterschutz durch Rechtsfortwir-
kung §§  812–822, 15, 27, 31, 54, 74, 79, 
102, 130, 155 f., 158 f., 161, 197, 222

– kauf vor §  433/Kauf, 14
– kraftdurchbrechung §§  823–830, 840, 

842–853, 102, 145
– mangel §§  434–445, 26 ff.; §§  516–534, 

10 f., 18 182
– mißbrauch §§  823–830, 840, 842–853, 102, 

104
– mittel §§  831–839a, 841, 55, 57, 62, 69 f., 74 

425, 80, 97
– paarformel s. Vergleich
– pacht §§  581–597, 28, 29, 46, 98, 110, 118
– pfl ichten §§  762–764, 75
– philosophie §§  516–534, 12 113
– politik §§  812–822, 63, 98, 180, 205
– quellenlehre §  611, 143
– scheinhaftung §§  675c–676c, 30
– scheinstheorie (Wertpapierrecht) 

§§  793–808, 6, 77
– scheintatbestand §§  705–740, 77
– schutz §§  657–661a, 37
– sicherheit §§  488–512, 96, 101; §§  535–

580a, 143, 166, 186; §  611, 357
– staatlichkeit §§  831–839a, 841, 51, 65
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– vereinheitlichung §§  701–704, 40–42; 
§§  812–822, 225–228

– verhältnis, partriarchisches §§  705–740, 52
– verschaffungspfl icht §§  434–445, 29
– welten §  611, 174
– widrigkeit §§  823–830, 840, 842–853, 11, 

19, 22, 25, 34, 44, 47, 52–57, 59–62, 69, 
79 f., 97, 114–118, 123, 127–131, 155, 157, 
159

Recognitivvertrag §§  780–782, 19
redhibitio §§  434–445, 4, 7; §§  454–473, 12
reditus §§  759–761, 17
Redlichkeitstheorie (Wertpapier-

recht) §§  793–808, 6, 26, 52
Reduktionsklausel §§  823–830, 840, 842–853, 

152, 159
Refeudalisierung des Vertragsrechts §§  662–

675b, 17
Reformkämpfe §  611, 362
Regelungscharakter §  611, 181
Regierer der Gesellschaft §§  705–740, 

120 s. a. Gesellschaft, Geschäftsführung
Regionalwährungen §§  793–808, 68
Register-
– fähigkeit §§  705–740, 211
– publizität §§  705–740, 72
Registrierung §§  705–740, 44, 64, 90, 94, 121, 

218
– freiwillige §§  705–740, 72
– Pfl icht zur §§  705–740, 40, 67, 90
– verpfl ichtende §§  705–740, 72
Regreß §§  677–687 I, 2, 5 f., 9–11, 16 f., 19, 24, 

27–28, 30 f., 33–37, 43, 57, 75–77, 93–95, 97, 
111, 114 f., 122, 128; §§  823–830, 840, 
842–853, 4, 83, 108 f. s. a. Geschäftsführung 
ohne Auftrag, Rückgriffskondiktion

– Bürge §§  765–778, 2, 28, 53, 73–91, 132
– Falle §§  474–479, 23
– Gesamtschuld §§  677–687 I, 12
– Wechsel §§  677–687 I, 6
rei vindicatio §§  581–597, 57; §§  809–811, 15; 

§§  812–822, 19 f., 74, 169 s. a. Herausgabe-
anspruch, Vindikation

Reichs-
– arbeitsministerium §  611, 266
– arbeitsgericht vor §  611, 127, 147; §  611, 

282, 299, 302, 309; §  615, 11, 24, 34, 185, 
198 f., 201, 210, 217, 219, 229f.

– hofratskommissionen §  779, 2
– kommissar für das Kreditwesen §§  488–

512, 44

– reform, diokletianisch-konstanti-
nische §  779, 24

– verdingungsausschuß §§  631–651, 26
– wirtschaftskammer §§  488–512, 44
Reine Vermögensschäden §§  823–830, 840, 

842–853, 12, 14, 23, 43, 52, 67, 69, 88, 
157 s. a. fahrlässige Vermögensverletzung

Reise- 
– büro §§  651a–651m, 10, 18, 22–35, 37–39, 

41, 43–52, 54–56, 59 f., 66, 67 93, 78, 80
– Haftung §§  651a–651m, 5–7, 17, 59, 66–70, 

72 f., 75–77
– Insolvenz §§  651a–651m, 83
– Leistungspfl ichten (eigene) §§  651a–651m, 

8, 11, 30, 33 f., 36, 38, 40, 47, 50, 52–54, 61, 
64, 66 f., 69, 73

– vertrag §§  631–651, 23–28, 170; 
§§  651a–651m, 1–3, 6, 8–19, 21, 23–25, 37, 
43 f., 47 f., 50, 55, 59–61, 63, 66, 69, 75, 79

– Rücktrittsrecht §§  651a–651m, 8, 18, 78, 80
– Stornoklauseln §§  651a–651m, 78–80
– veranstalter §§  651a–651m, 1, 3–9, 11, 

17–19, 21, 25, 43, 46 f., 50–56, 59–77, 79–83
– vertragsgesetz §§  651a–651m, 2, 4, 7 f., 10, 

13, 17, 23, 48, 75, 83
– Wegfall der Geschäftsgrundlage

§§  651a–651m, 20
Reisender §§  651a–651m, 1, 3, 5–8, 10 f., 

16–18, 27–30, 34, 36–38, 39 51, 40, 43 f., 
46, 49, 54 f., 58, 60–63, 65, 66 91, 67–72, 74 
105, 75 f., 78–83

– Reisendenwechsel §§  651a–651m, 8, 21, 82
Religion, Schutz der §§  617–619, 43, 50, 52, 

69
Relikt, resp. gemeinrechtliches §§  705–740, 

111
relocatio §  611, 136
– tacita §§  535–580a, 153, 157, 159; 

§§  581–597, 56; vor §  611, 72; §§  620–630, 
25 f., 28, 74, 82

remissio mercedis §§  581–597, 2, 17, 49, 62, 
76–78, 86, 89, 92–94, 97; §  611, 216

Remissionsrecht §§  581–597, 23 f, 43 f.
remuneratio §§  662–675b, 6
Remuneratorische Schenkung §§  516–534, 6, 

9, 9 82, 14
Renovierung §§  535–580a, 39, 98
rente viagère §§  759–761, 2
Renten-
– brief §§  793–808, 41
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– kauf vor §  433/Kauf, 14; §§  454–473, 17 ff.; 
§§  759–761, 18, 19, 23; §§  793–808, 41

– neurose §§  823–830, 840, 842–853, 93
renuntiatio §§  705–740, 195
Repräsentationstheorie §§  831–839a, 841, 52
Repressalienbürge §§  765–778 s. a. Verwen-

dungsbürge
reputed ownership §  433, 2
res
– fungibiles §  611, 145
– mancipi §  433, 7
– perit domino §§  446, 447, 1 1, 3
Resolutivbedingung §§  759–761, 15 
restitutio in integrum §§  812–822, 193, 209, 

218
Restitution, Restitutionslehre §§  677–687 I, 

21; §  687 II, 17–20, 56; §§  812–822, 8, 16, 
24; §§  823–830, 840, 842–853, 41, 46, 48 f.

Restschuld-
– befreiung §§  488–512, 109–111; §§  762–

764, 3
– versicherung §§  488–512, 103–108
retentio usus fructus §  433, 8
Reue-
– vorbehalt §§  454–473, 25 ff., 35, 65
– recht §§  812–822, 26
reverentia §§  705–740, 108
Rezeption §§  516–534, 6 45, 16; §§  535–580a, 

26 f.; §§  762–764, 32
Reziprozität §§  516–534, 2, 2 4 9, 19 193
Richter §§  831–839a, 841, 55, 61, 69 ff., 97
richterliche
– Kontrolle §§  657–661a, 26, 37 f.
– Rechtsfortbildung §§  516–534, 19; 

§§  823–830, 840, 842–853, 11, 18, 119, 
123 f., 156 f.

Richterrecht §§  535–580a, 18, 43, 143; vor 
§  611, 121, 148; §  611, 340

right to cure §§  434–445, 11, 24
Risiko, Risiko- §§  516–534, 7; §  615, 1 ff.; 

§§  823–830, 840, 842–853, 2 f., 8 f., 72
– balance §§  474–479, 16 s. a. ökonomische 

Belastung
– haftung §§  701–704, 18; §§  831–839a, 841, 

11 s. a. Haftung
– lebensversicherung §§  488–512, 103
– träger, nächster §§  823–830, 840, 842–853, 

6
– tragung §  611, 295; §  615, 1 ff.
– verteilung §§  631–651, 3, 115, 136
römisches Recht §§  516–534, 2, 2 10, 3–5, 11 

106, 12–14, 16, 19; §§  535–580a, 20 f., 45 f., 

60, 73, 102, 118, 133, 153; §  611, 98–113; 
§  615, 124–132; §  616, 27; §§  762–764, 6, 34

Rotae (Genua, Lucca, Florenz) §§  705–740, 
58, 85

Rückforderungsrecht §§  516–534, 3, 8, 17
Rückgaberecht §§  454–473, 77
Rückgewähr §§  488–512, 5, 8, 9, 20, 33
– Rückgewährpfl icht §§  581–597, 35, 117
Rückgriff , Rückgriffs-
– des Unternehmens §§  474–479, 23
– kondiktion §§  812–822, 16, 121–127, 226
– theorie §§  765–778, 130
Rückkaufhandel §§  454–473, 41, 57, 62, 95
Rücknahme durch Zwangsvollstreckung

§§  488–512, 44
Rücktritt §§  535–580a, 162; §§  705–740, 77
– Rücktrittsvorbehalt §§  488–512, 34, 36
Rückzahlung §§  488–512, 1, 3, 5 f., 15 130, 

20, 23, 25, 29, 39, 42, 49
Rügeobliegenheit §§  434–445, 11, 39

Sachdarlehen §§  607–609, 5; §§  675c–676c, 42
– Insolvenzrisiko §§  607–609, 27
– Rechtsnatur §§  607–609, 23 ff.
Sache §§  631–651, 2, 9, 19, 25 53, 36 85, 46, 

51 128, 87 f., 94, 95 236, 96, 107, 109 ff., 110 
276, 111 292, 114 f., 115 307, 121, 125, 125 
351, 128, 135 399, 137, 140 429 431, 141 f., 
148 f., 151, 156, 159

– bewegliche §§  631–651, 46, 87 f., 97, 168
– nicht vertretbare §§  631–651, 88, 95, 157
– unbewegliche §§  631–651, 50 119, 87
– vertretbare §§  631–651, 95
Sach-
– früchte s. fructus rei
– kauf vor §  433/Kauf, 14
– mangel §§  516–534, 10, 11
– miete §§  631–651, 121, 139 417
– schenkung §§  516–534, 13
Sachverständige §§  662–675b, 59; §§  823–

830, 840, 842–853, 139, 143; §§  831–839a, 
841, 96 f.

sale and lease back §§  535–580a, 183
Sammelverwahrung (von Wertpapieren)

§§  793–808, 81–82
Sanktion
– für die Verletzung der Informationspfl ichten

§§  474–479, 22
Sanktionsprinzip §§  812–822, 65, 224; 

§§  823–830, 840, 842–853, 1, 8, 40 f., 48 f., 
63, 143

sarcinator s. Flickenschneider
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satisdatio §§  765–778, 30
Schäden des Mandatars §§  662–675b, 28
Schadens-
– berechnung
– – dreifache §  687 II, 38 f.
– – Lizengebühr §  687 II, 38
– ersatz §§  535–580a, 42–55, 133, 137; 

§§  620–630, 43, 44, 60, 93, 107, 111, 154, 
155; §§  651a–651m, 17, 66, 70, 72 f., 75; 
§§  677–687 I, 63, 118 f., 128

– – aus §  618 III BGB? §§  617–619, 42, 44, 46, 
48, 51, 58 f., 62

– – bei Tötung §§  823–830, 840, 842–853, 
29, 43

– – Beweislast §§  651a–651m, 17
– – des Dienstnehmers §§  617–619, 30, 39, 

42, 44, 46, 48, 51, 58, 62, 66, 68, 70, 74 f., 
78

– – für Körper- und Sachschäden §§  677–687 
I, 64, 76, 119

– – Inhalt §§  823–830, 840, 842–853, 27, 53
– – Körperschäden §§  651a–651m, 17
– ordnung s. Deutsche Schadensordnung
– pauschalierung §§  488–512, 41
– teilungs- und Regreßverzichtsabkommen

§§  823–830, 840, 842–853, 109
– vermeidungsgebot §§  823–830, 840, 

842–853, 49, 130
Schädigungsvorsatz §§  823–830, 840, 

842–853, 17
Schadlosbürgschaft §§  765–778, 20, 33, 62, 62 

426, 64
Schätzwert §§  581–597, 25
Scheck, Scheck- §§  705–740, 36 123; 

§§  762–764, 56; §§  783–792, 9; §§  793–808, 
58

– theorie §§  675c–676c, 43
Schein-
– geschäft §§  657–661a, 30, 44
– selbständigkeit vor §  611, 27
– sklave §§  677–687 I, 11
Schenker
– grober Undank §§  762–764, 72
– Verarmung §§  762–764, 72
Schenkung vor §  433/Systematik, 3, 9, 16, 20, 

23 f., 28, 34, 39, 46; §§  488–512, 55; 
§§  762–764, 72, 79; §§  780–782, 6, 10 f., 14 f.

– bedingte §§  657–661a, 32
– und Auslobung §§  657–661a, 32
– von Todes wegen s. donatio mortis causa
Schenkungs-
– beschränkung §§  516–534, 14 f.

– versprechen §§  516–534, 3 f., 7 f., 10, 13, 15, 
20 199; §§  762–764, 49

– vertrag §§  762–764, 61
Schieds-
– gericht §§  705–740, 107; §§  762–764, 54
– gutachter §§  657–661a, 38
– richter §§  657–661a, 38
– klausel §§  705–740, 107 379
– vertrag s. Vergleich
Schiffahrtsgesellschaft §§  705–740, 131
Schirmungspfl icht
– des Verkäufers §§  434–445, 27
Schlafgänger §§  481–487, 9; §§  535–580a, 33
Schlechterfüllung §§  651a–651m, 15, 69, 74 

106, 75
Schlechtleistung s. Schlechterfüllung
Schmerzensgeld §§  617–619, 51, 58, 60 f.; 

§§  823–830, 840, 842–853, 7, 13, 27, 43, 85, 
141, 151 ff.

Schmiergeld §§  662–675b, 33; §  687 II, 9
Schneeballsystem §§  762–764, 57
Scholastik §§  812–822, 8, 27 f., 78, 173, 178, 

181, 184, 188
Schönheitsreparaturen §§  535–580a, 38–39
Schriftform §§  535–580a, 30; §§  705–740, 89 

313; §§  765–778, 21, 25, 37, 39, 41–44, 109, 
111, 128, 130, 132; §§  780–782, 7, 20, 22, 
23–24, 29; §§  783–792, 8, 21

Schriftlichkeit §§  780–782, 7–9
Schrottimmobilien §§  488–512, 112–116
Schuld §§  780–782, 7 f., 10 f., 14 f., 19 f., 25, 

28 s. a. Verschulden
– und Haftung §§  762–764, 20, 50, 78
Schuld-
– anerkenntnis §§  762–764, 43; §§  780–782, 

3, 22–24, 25, 28
– – abstraktes §§  780–782, 2 f., 29
– – deklaratorisches §§  780–782, 28
– – kausales §§  780–782, 3, 24, 27–29
– – negatives §§  780–782, 2
– beitritt §§  765–778, 9, 20, 23–25, 29, 32–35, 

38, 111, 113, 122–125, 127–130, 137, 144
– bekenntnis, erzwungenes §§  780–782, 15
– bestätigung §§  488–512, 15
– bereinigung §§  488–512, 50, 110
– enkrise in der EU §§  488–512, 81
– erlaß §§  780–782, 19
– knechtschaft §§  607–609, 32
– rechtsmodernisierung §§  488–512, 55; nach 

§  453, 1, 2 5, 3, 13, 15; §§  454–473, 70 ff., 
83; §  480, 17; §§  607–609, 10; §  611, 19, 
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299; §  615, 24, 176 f., 195, 239, 266; 
§§  620–630, 12, 141, 147, 165; §§  677–687 
I, 95; §  687 II, 3; §§  793–808, 1, 60

– rechtsreform (1938) §§  705–740, 71
– schein §§  780–782, 7, 18–22, 26
– turmproblematik §§  488–512, 50, 50 500, 

51
– übernahme §§  765–778, 9, 24 f., 29 f., 32, 

35, 26 f., 32, 35, 38, 48, 56, 111, 122–124, 
127–130

– – kumulative §§  765–778, 29, 35, 111, 
128 f.

– urkunde §§  780–782, 7, 11, 14, 20, 23
– verhältnis §§  762–764, 17 f., 20, 43, 45
– – durch sozialen Kontakt §§  701–704, 30
– – im engeren Sinne §§  762–764, 50
– – im weiteren Sinne §§  762–764, 50
– versprechen §§  762–764, 30, 43; §§  780–

782, 2 f., 5, 7 f., 19–27
– – abstraktes §§  765–778, 1, 15, 53, 124, 

137, 144; §§  780–782, 2–4, 16, 22–26
– – kausales §§  780–782, 10
– vertrag §§  516–534, 7; vor §  611, 42, 155; 

§  611, 187; §§  780–782, 22
– – abstrakter §§  780–782, 2 f., 14 f, 17, 22, 

25, 29
Schuldner-
– beratung §§  488–512, 50
– insolvenz s. Insolvenz
– schutz §§  780–782, 7, 11
– schutzvorschrift §§  488–512, 33
Schule von Salamanca §§  677–687 I, 21 
Schutz-
– bedürfnis §§  662–675b, 64
– bereich des Deliktsrechts §§  823–830, 840, 

842–853, 14
– charakter des Arbeitsrechts vor §  611, 13, 

93 ff.; §  611, 11 f., 55 f., 84, 87, 153, 163 ff., 
270, 276 ff., 286, 300, 336, 346 f., 369; 
§§  617–619, 12

– gebotsfunktion der Grundrechte §§  823–
830, 840, 842–853, 121

– gemeinschaft für allgemeine Kreditsiche-
rung (Schufa) §§  488–512, 76, 92

– gesetz §§  617–619, 61; §§  631–651, 62; 
§§  823–830, 840, 842–853, 1, 10, 16, 24 f., 
78 ff., 134

– interesse §§  617–619, 14 f., 67
– maßnahmen §§  617–619, 41, 45, 49, 74
– modelle des Verbraucherschutz-

recht §§  488–512, 46
– pfl icht §§  617–619, 3–5, 31, 33, 36, 38, 

41–43, 46–50, 52–57, 62–64, 65 f., 70–76, 
79, 81, 84 f.

– Prinzip vor §  611, 148, 155, 171
– Terminologie vor §  611, 97 f.
– unterwerfung vor §  611, 31; §  611, 31, 210
– wirkung zugunsten Dritter §§  662–675b, 66
– zweck der Norm §§  823–830, 840, 

842–853, 17, 23, 118, 128
Schweigen
– als Annahme §§  662–675b, 22–24
– als Annahmeerklärung der Bank

§§  675c–676c, 25 ff.
– als Annahmeerklärung des Begünstigten

§§  675c–676c, 19, 21, 23, 24, 41
– zur Autorisierung §§  675c–676c, 53
scientia-Haftung §§  831–839a, 841, 20, 22
Scoring §§  488–512, 93
See-
– bergung §§  677–687 I, 17, 60
– darlehen §§  705–740, 1
– handel §§  705–740, 156, 179, 196
– handelsgesellschaft §§  705–740, 59, 120
Seekommenda, pisanische §§  705–740, 179
Selbst-
– aufopferung §§  677–687 I, 2, 76–77, 93, 122
– bestimmungsrecht des Patienten §§  823–

830, 840, 842–853, 92, 141
– hilfe §§  488–512, 34, 41; §§  535–580a, 124, 

128, 151; §§  677–687 I, 75, 93, 98
– organschaft §§  705–740, 124, 170 636
– verwaltungsprinzip und Nationalsozialis-

mus §  611, 31, 286
– vornahme §§  677–687 I, 97
Senatus Consultum Velleianum §§  765–778, 

39, 97, 99, 106, 117
sendeve §§  705–740, 59
SEPA-Lastschrift §§  675c–676c, 48, 52 f., 

56–58; §§  783–792, 32, 35, 38
SEPA-Modell s. SEPA-Lastschrift
Sequestration §§  688–700, 8
service contracts vor §  611, 113 f.; §  611, 19
Sicherheitsmerkmale, personalisier-

te §§  675c–676c, 4, 10, 12, 14, 59
Sicherung
– dingliche §§  581–597, 57
– von Bauforderungen §§  631–651, 49 116, 

50 122 125, 57 146 149 f., 58 152, 179
– – Bauerlaubnis §§  631–651, 59
– – Baugeldhypothek s. Hypothek, 

Baugeldhypothek
– – Bauhandwerkersicherung §§  631–651, 13, 

52, 64, 66–68, 160 522, 165, 172, 172 557
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– – Baupolizeibehörde §§  631–651, 59 f.
– – Bauschöffenamt §§  631–651, 59 f.
– – Bauvermerk §§  631–651, 59, 64 f.
– – Bauwerksicherungshypothek s. 

Hypothek, Bauwerksicherungshypothek
– – Differenzkaution §§  631–651, 59
– – dritte Finanzierung §§  631–651, 66
– – Grundbuchsperre §§  631–651, 48
– – Mittelstandsfrage §§  631–651, 50, 50 125
– – Sicherungshypothek s. Hypothek, 

Sicherungshypothek
– – Werkmeisterhypothek s. Hypothek, 

Werkmeisterhypothek
– – Werkunternehmerpfandrecht §§  631–651, 

46, 95
Sicherungsübertragung §  449, 10
Simonie §  656, 9 s. a. Vergleich
Simultanleistung §§  783–792, 7, 12, 31, 34, 

41, 55
Sitten §§  762–764, 1, 8, 18 s. a. gute Sitten
Sitten-
– verstoß s. Sittenwidrigkeit
– widrige Schädigung s.: Sittenwidrigkeit
– widrigkeit §§  701–704, 36; §§  823–830, 

840, 842–853, 17, 22, 25, 70, 99–106, 110, 
122, 144 ff., 150, 157

– – Ehemaklervertrag §  656, 11, 14, 18 f.
– – Fallgruppen §§  823–830, 840, 842–853, 

102, 144, 157
sittliche Pfl icht §§  762–764, 51, 62, 65, 68, 71, 

73 f., 76
Sittlichkeit §§  762–764, 8, 61, 71
– Schutz der §§  617–619, 43, 46, 48, 50, 52, 

67, 69, 71
Sklavenwirtschaft §§  662–675b, 5
sociedad civil §§  705–740, 40 151, 92, 146 

547
societas §§  675c–676c, 38; §§  705–740, 1, 5, 

18–20, 45, 131, 195; §§  741–758, 14, 17
– alicuius negotiationis §§  705–740, 6, 19 68, 

66, 69
– allgemeine §§  705–740, 10
– argentaria §§  705–740, 29, 131
– argentariorum §§  705–740, 131
– collegiata §§  705–740, 3 4
– gemeinrechtliche §§  705–740, 46 167
– leonina §§  705–740, 44, 46, 48, 54, 82, 178, 

187 s. a. Löwengesellschaft
– maris §§  705–740, 18, 25 87, 59, 106, 157
– negotiationis §§  705–740, 49, 195
– negotiationis alicuius §§  705–740, 132

– omnium bonorum que ex questu veni-
unt §§  705–740, 49

– omnium honorum §§  705–740, 19, 24, 101, 
109, 119, 156, 183

– omnium quae ex quaestu veniunt §§  705–
740, 19

– opera cum opera §§  705–740, 97 340
– opera cum pecunia §§  705–740, 97 340
– particularis §§  705–740, 66
– pecunia cum pecunia §§  705–740, 97 340
– proprie sumpta §§  705–740, 3 4
– publicanorum §§  705–740, 29, 195
– römische §§  705–740, 17 56
– römisch-gemeinrechtliche §§  705–740, 15
– simplex §§  705–740, 108
– singulorum §§  705–740, 3 4
– unius rei §§  705–740, 6, 49, 66, 69, 108
– universalis bonorum simplex §§  705–740, 

66
– universalis omnium bonorum §§  705–740, 

66
– universorum honorum §§  705–740, 49
– vectigalis §§  705–740, 49, 197
– venaliciaria §§  705–740, 29, 131
– vera §§  705–740, 59 215
– vitae §§  705–740, 51
società
– in nome collettivo §§  705–740, 92 323, 93 

329, 109, 160
– semplice §§  705–740, 13 42, 40, 93, 146, 

215
societas publicanorum §§  705–740, 156
société
– civile §§  705–740, 16 54, 39, 93 f., 146 548, 

214
– particulière §§  705–740, 68
– universelle §§  705–740, 68
socii non bonorum §§  705–740, 42 156
socius stans §§  705–740, 52, 106, 133
Söhne, emanzipierte §§  705–740, 18
Solidarhaftung §§  705–740, 25 88 f.; s. a. 

Gesamtschuld
solvit qui delegat §§  783–792, 4, 16, 25 f.
Sonder-
– entwicklung, Mandatsrecht §§  662–675b, 

68
– konkurs §§  705–740, 162 s. a. Insolvenz; 

Konkurs
– kündigungsschutz §§  620–630, 135
– privatrecht §§  581–597, 97, 99, 103 f.; 

§§  662–675b, 11
– recht vor §  611, 93, 105, 141
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– rechtsnachfolge §§  535–580a, 131
sonstiges Recht §§  823–830, 840, 842–853, 

18, 24, 94, 112, 121, 123, 126, 150
»Soraya«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 119
Sorgfalt, Sorgfalts-
– eigenübliche §§  705–740, 109 s. a. diligentia 

quam in suis
– in eigenen Angelegenheiten §§  688–700, 13, 

26
– maßstab §§  677–687 I, 102
– pfl ichten §§  677–687 I, 44
Sozialadäquanz (sozialadäquates Verhal-

ten) §§  823–830, 840, 842–853, 70, 127
soziale, s. a. frei und sozial
– Frage §§  535–580a, 138; vor §  611, 36, 153; 

§  611, 86
– Marktwirtschaft §§  535–580a, 83
– Selbstbestimmung §  611, 270
sozialer
– Ausgleich §§  823–830, 840, 842–853, 8, 

109, 115
– Gehalt der Tätigkeit §§  662–675b, 8
– Maßstab §  611, 85
– Wohnungsbau §§  535–580a, 83
soziales
– Kündigungsrecht §§  620–630, 6, 51, 121; 

s. a. Kündigungsschutz
– Mietrecht §§  535–580a, 84
– Recht vor §  611, 57 f., 71, 147
Sozial-, s. a. frei und sozial
– geschichte vor §  611, 7, 36, 50, 57 f., 92, 147, 

156 ff.
– hilfe §§  488–512, 52
– ideal vor §  611, 127
– kapital §§  620–630, 56
– klausel §§  535–580a, 150, 169–170
– modell des BGB vor §  611, 58, 92, 97 ff.; 

§  611, 12, 18, 40, 70, 83 ff., 259 f., 297, 359, 
371; §§  620–630, 47–55

– politik §§  535–580a, 145, 185–189
– recht §§  488–512, 108
– staat §§  535–580a, 85, 169; vor §  611, 171; 

§  615, 246
– staatssystem §§  516–534, 17
– versicherung vor §  611, 38; §  611, 260; 

§§  677–687 I, 65, 122; §§  823–830, 840, 
842–853, 4

– wirtschaft §§  488–512, 50
– wissenschaften §§  516–534, 2, 4, 20
Sozialismus, realer vor §  611, 170

sozialtypische Offenkundigkeit §§  823–830, 
840, 842–853, 17

Sparbuch, Sparkassenbuch §§  793–808, 9, 38, 
55, 91

Sparkassen §§  765–778, 13–15; §§  793–808, 
55, 91

Spätscholastik, spanische §§  677–687 I, 21; 
§  687 II, 17–20; §§  705–740, 53, 182 
670 s. a. Scholastik

SPD und BGB vor §  611, 61, 92
Spekulationsverein §§  705–740, 6 19
Spezialisierung §  611, 350
Spezialität §  611, 178
Spezialrecht vor §  611, 26, 37, 46, 49, 58, 68, 

90 ff., 130, 147; §  611, 249, 357
– Prinzipien vor §  611, 58 f., 68, 94
– vor 1900 vor §  611, 26, 37
– 1900–1914 vor §  611, 104
– nach 1949 vor §  611, 110
Spezialrechtstechnik vor §  611, 55
Spezies
– schuld §§  516–534, 11
– kauf vor §  433/Kauf, 3; §§  434–445, 24; 

§§  446, 447, 1
Sphärentheorie §§  535–580a, 47; §  615, 14, 

38, 70, 81, 136, 142 f., 221, 232, 260; 
§§  675c–676c, 29

– falsche Bezeichnung 1923 §  615, 23 f., 199
– verabschiedet 1940 §  615, 44, 119
Spiel und Wette §§  657–661a, 33 180; 

§§  762–764, 3, 20, 22, 34, 36, 39, 53, 82; 
§§  780–782, 2 s. a. Gewinnspiel

– Abgrenzung §§  762–764, 52
– Defi nition §§  762–764, 42
– Spiel §§  762–764, 21
– – besonders erlaubtes §§  762–764, 23
– – deutsche Rechtsquellen §§  762–764, 26
– – erlaubtes §§  762–764, 28, 35, 57
– – gemeinrechtliche Doktrin §§  762–764, 32
– – Geschicklichkeits- §§  762–764, 28
– – römisches Recht §§  762–764, 24, 28
– – Spiel auf Borg §§  762–764, 28
– – Spielschulden §§  762–764, 13–16, 20, 26, 

32, 38, 45, 78
– – Spielverbote §§  762–764, 22, 24, 28
– – Spielvertrag §§  762–764, 26, 45, 47, 52, 

77
– – Spielwette §§  762–764, 21, 52
– – verbotenes §§  762–764, 5, 22, 28, 35, 43, 

82
– – weder verbotenes noch besonders 

erlaubtes §§  762–764, 23, 82
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– sportliche Wettkämpfe §§  762–764, 53
– Wette §§  762–764, 21, 33
– – Abgrenzung Glücksspiel §§  762–764, 36
– – deutsche Rechtsquellen §§  762–764, 30
– – erlaubte §§  762–764, 25
– – gemeinrechtliche Doktrin §§  762–764, 33
– – Internet §§  762–764, 82
– – Prozeßwette §§  762–764, 25
– – römisches Recht §§  762–764, 25, 33
– – scherzhafte §§  762–764, 33
– – verbotene §§  762–764, 25, 82
– – weder verbotene noch besonders 

erlaubte §§  762–764, 23, 82
– – Wettschulden §§  762–764, 13–16, 31, 45, 

78
– – Wettvertrag §§  762–764, 22, 45, 47, 52, 

77
Spiel-
– automaten §§  762–764, 58
– banken §§  762–764, 58, 82
– leidenschaft §§  762–764, 48, 82
– schulden §§  762–764, 7, 47 s. a. Vergleich
– trieb §§  762–764, 82
– verbote §§  762–764
– wetten §§  762–764
Spolienklage §§  535–580a, 29; §§  598–606, 2, 

8, 23 f.
sponsio §§  762–764, 25
spontane Ordnung §§  535–580a, 183
Sportwettkampf §§  657–661a, 9, 12, 26 128, 

32 f., 38 215
Sprachkontroverse §  611, 32
Spruchrichterprivileg §§  831–839a, 841, 55, 

61
staatliche Genehmigung §§  762–764, 57
Staats-
– haftung §§  488–512, 115; §§  831–839a, 

841, 2, 52, 59, 67, 75 ff., 81, 84, 88, 93 ff.
– haftungsgesetz §§  831–839a, 841, 83, 90 f., 

94
stabularii §§  701–704, 3 f., 12, 21
Stadtbediensteten §  611, 204
Staffelmiete §§  535–580a, 97
Stammrecht §§  759–761, 10, 24 f., 30
Standesregeln §§  823–830, 840, 842–853, 140
Status, Status- §  611, 173; §§  662–675b, 6
– gesellschaft §§  662–675b, 4
– recht §§  662–675b, 4
– verhältnis §§  705–740, 17
steinerne Brücke §§  631–651, 10, 10 19
stellvertretendes commodum s. commodum
Stellvertretung §§  675c–676c, 44; §§  677–687 

I, 11, 14, 17, 27, 67, 118; §§  705–740, 
129; s. a. Vollmacht

– Vertretungsmacht §§  677–687 I, 41, 66–67, 
99

– – Vertreter ohne V. §§  677–687 I, 11
Sterbe-
– kassen §§  759–761, 20
– tafel §§  759–761, 21
Steuer-
– berater §§  662–675b, 3
– recht §§  516–534, 13 124, 17, 19
stillschweigende Annahme §§  662–675b, 

22–24
stillschweigender Auskunftsvertrag §§  662–

675b, 64
stipulatio §§  434–445, 28; §§  516–534, 13; 

§§  607–609, 35, 38; §§  780–782, 4–11, 13 f., 
19, 26

Stipulation, Stipulations- §§  780–782, 5 f., 
9–14, 19; §§  783–792, 20 f. s. a. stipulatio

– kausale §§  780–782, 12
– klage §§  780–782, 10
– prätorische §§  780–782, 5
– urkunde §§  780–782, 11, 14
– versprechen §§  780–782, 19
Stockwerkseigentum §§  481–487, 7
Stoffeinteilung s. lebensnahe Stoffeinteilung 
Störung der Geschäftsgrundlage §§  581–597, 

96, 101
Strafanspruch s. Vergleich
Strafe bei Vertragsbruch §§  620–630, 69, 99, 

101, 107 f., 153
Straf-
– recht §§  823–830, 840, 842–853, 1, 10, 26, 

42
– rechtliche Verfolgung §§  488–512, 115
– schadensersatz §  687 II, 9, 52
– sozietät §§  705–740, 19 67
Strahlentherapie §§  823–830, 840, 842–853, 

141
Straßenverkehr §§  823–830, 840, 842–853, 

16
Streifbanddepot §§  793–808, 81
Streik vor §  611, 38, 46, 76, 157, 164, 167; 

§  611, 83, 260, 295, 306, 309, 311, 355; 
§§  823–830, 840, 842–853, 106, 150

Streitverkündung §§  434–445, 26
Streuung der Haftung/des Risikos §§  823–

830, 840, 842–853, 5
stückeloser Effektengiroverkehr §§  793–808, 

81 f.
Stück-
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– lohn §§  620–630, 17, 34, 36
– schuld §§  516–534, 11
Subjektionstheorie §§  831–839a, 841, 53
subjektiver Fehlerbegriff §§  434–445, 14; 

§§  631–651, 79, 90
subjektives Recht §§  823–830, 840, 842–853, 

111 f., 117, 155
Sublocation s. Untermiete
sub-performing loans §§  488–512, 69
Subprime-Krise §§  488–512, 70
Subrogation §§  765–778, 90 f.
Subsidiarität §§  617–619, 19; §§  765–778, 2, 

18, 27 f., 60–72; §§  812–822, 106, 146, 163, 
167; §§  831–839a, 841, 86, 94

Substanzeingriffe §§  809–811, 13
Substitution §§  662–675b, 31, 33
Subunternehmer §§  631–651, 58, 114, 127, 

127 364, 133, 144 f., 145 459
Subventionen §§  488–512, 108
Suggestionsvertrag §  656, 12
Sühnevergleich s. Vergleich
Suizidfälle s. Nothilfe
Sukzessivlieferungsverträge §§  488–512, 46
summatim cognoscere §§  809–811, 6
Sünde §§  823–830, 840, 842–853, 40 ff., 46, 

85
superfi cies solo cedit §§  481–487, 7; 

§§  631–651, 49
Synallagma §§  446, 447, 6, 11; §§  516–534, 3; 

§§  535–580a, 16; §  611, 95, 97, 222 f., 255, 
291; §  615, 15 f., 17, 21, 36, 98, 139 f., 153, 
160; §§  631–651, 158

Syndikat §§  705–740, 6 19, 84
Syndikatsklage §§  831–839a, 841, 74, 76
System, Systematik vor §  433/Systematik, 2 f., 

10 f., 14 f., 20, 22, 30 f., 40–45, 48; 
§§  488–512, 55, 59, 61 ; §§  516–534, 5, 6 55, 
7, 7 66, 8, 13–16, 16 161, 17 f.

– bewegliches §§  677–687 I, 32
– der Einzeldelikte §§  823–830, 840, 

842–853, 10 f., 89, 159
– der Rechte und Pfl ichten §§  823–830, 840, 

842–853, 45
– des Privatrechts §§  823–830, 840, 842–853, 

86
– Grundwertungen vor §  433/Systematik, 40, 

41, 43

tabernarius §§  701–704, 7 45, 8 48
tacita condicio §  611, 222
tacitum mandatum §§  705–740, 134 502
Tagelohn s. Vergütung, tageweise

Tagelöhner §  611, 197, 202–204, 231, 241, 
244; §§  617–619, 34, 39; §§  620–630, 4, 30, 
70, 84

Talion §§  823–830, 840, 842–853, 31 f.
Tametsi (Dekret) §  656, 9
Tarifvertrag vor §  611, 89; §  611, 164; 

§  612–614, 38; §§  620–630, 52, 128 f., 131
– Konstruktion des §  611, 266
Tätigkeitsbereich §  611, 204
Tausch vor §  433/Kauf, 14; §§  607–609, 9
– aestimatio §  480, 10
– Bartergeschäft §  480, 18 f.
– Briefmarken §  480, 15 f.
– Dienste §  480, 14, 20
– Doppelkauf §  480, 16
– Eviktionshaftung §  480, 5, 12
– fi le sharing §  480, 20
– Form §  480, 6
– Gebrauchsüberlassungen §  480, 14 80
– Gefahrübergang §  480, 3 19, 6, 12, 16
– Geldwechsel §  480, 14
– Geldwirtschaft §  480, 4, 10, 13, 15
– Gesellschaftsrecht §  480, 19
– Güterknappheit §  480, 2, 4, 15, 20
– Immobilien §  480, 6, 14, 16
– Innominatkontrakt §  480, 12, 14
– Inzahlungnahme §  480, 18
– Konsensualvertrag §  480, 5 f., 13 f.
– Minderung §  480, 7, 17
– mit fremden Sachen, §  480, 3, 6, 12, 14
– Praxistausch §  480, 18
– Prinzip §  480, 1 f.
– Proculianer und Sabinianer §  480, 11
– Realvertrag §  480, 5, 12 f.
– Rechtsmängel §  480, 3, 5, 12, 17
– Ringtausch §  480, 17
– Sachmängel §  480, 3, 6 f., 12, 16 f.
– Schätzung §  480, 3 s. a. Tausch (aestimatio)
– Schwarzmarkt §  480, 15
– unvertretbare Sachen §  480, 7
– Vertragskosten §  480, 14
– Vorkaufsrecht §  480, 7, 17 f.
– Wohnungstausch §  480, 15, 20, 22
Täuschung §§  762–764, 37
Teil-
– nichtigkeit des Dienstvertrags §§  617–619, 

83
– rücktritt §§  434–445, 22
– verzichtsklausel bei Vorausabtretung §  449, 

15
– zahlungsfi nanzierung §§  488–512, 41 339, 

43, 45 388 f., 47 452
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– zahlungsvereinbarung §§  488–512, 42
– zahlungsvertrag §§  488–512, 36
Teilzeit-
– eigentum §§  481–487, 5
– nutzungsrecht §§  481–487, 5
– Wohnrecht §§  481–487, 5; s. a. Time-

Sharing
– Wohnrechtevertrag §§  488–512, 55
Teilung der Belohnung §§  657–661a, 26 f.
Telekommunikationsvertrag §§  488–512, 118
Telephone-Order-Verfahren §§  675c–676c, 

60 f.; §§  783–792, 39
Terminologie §§  516–534, 4, 5, 9 82, 11, 11 

106, 12, 12 112, 17, 17 169
tessera §§  793–808, 40, 54
Testament §§  516–534, 8, 11 106, 15
Testkauf §§  454–473, 75
Theorie
– der Doppelverpfl ichtung §§  705–740, 145
– der Gerechtigkeit §§  823–830, 840, 

842–853, 3
Thomasuhr §§  701–704, 17 143
Tier-
– halterhaftung §§  823–830, 840, 842–853, 

10, 30, 67; §§  831–839a, 841, 1, 29 ff.
– kauf §§  434–445, 40
Time-Sharing s. a. Teilzeit-Wohnrecht
– Begriff §§  481–487, 5
– fl exibles §§  481–487, 2
– Informationspfl ichten §§  481–487, 4, 6, 11
– Rechtsnatur
– – dingliches §§  481–487, 2
– – gesellschaftsrechtliches §§  481–487, 2
– – schuldvertragliches §§  481–487, 2
– Widerrufsrecht des Verbrauchers §§  481–

487, 2, 6, 12 f.
Titel für den Eigentumserwerb s. Eigentums-

erwerb
titulus
– aqcuirendi vor §  433/Kauf, 5
– et modus §  433, 8
Tod
– des Auftraggebers §§  672–675b, 47 f.
– des Beauftragten §  6762–675b, 49–53
Todsünde s. Vergleich
Tontine §§  759–761, 20 f.
tort
– waiver of §  687 II, 23 f.
tracing §§  812–822, 216
tractator §§  705–740, 52, 106, 120
traditio §§  516–534, 13
– ex iusta causa §  433, 8; §  449, 2

– fi cta §  433, 8
Tradition §§  516–534, 3, 9 f., 15, 19
Traditionssurrogate §  433, 8, 12
Träger freier Berufe §§  662–675b, 5
transactio s. Vergleich
Transaktionskosten §§  488–512, 64; 

§§  535–580a, 166, 186
transnationale Vereinigung §§  488–512, 87
Transport §§  631–651, 1, 8, 11, 19, 110, 114 

298 300, 115 306, 116, 120, 120 337, 140, 
140 429 431, 156, 168 

Transporteur §§  631–651, 116
Transport-
– gefahr beim Kauf §§  446, 447, 10
– vertrag §§  631–651, 138 414
Trennung Privatrecht – Öffentliches 

Recht §§  812–822, 33, 65, 71
Trennungs-
– grundsatz (Haftpfl ichtversiche-

rung) §§  823–830, 840, 842–853, 5
– lehre §§  662–675b, 3, 12; §§  812–822, 13, 

49 f., 152, 226
– prinzip bei Kauf und Übereignung §  433, 1, 

4, 7
Treu und Glauben §§  617–619, 3, 7, 10, 54, 82, 

85; §§  631–651, 31, 31 75, 81 210, 170; 
§§  701–704, 36

Treudienstvertrag vor §  611, 151, 155; §  611, 
231, 233

Treue s. Verbundenheit, personenrechtliche
Treueverhältnis §§  617–619, 4; §§  705–740, 16
Treuhänder §§  488–512, 113 f.; §§  662–675b, 

3, 15; §§  793–808, 51, 57, 63, 65, 66a s. a. 
Treuhandverhältnis

Treuhand- s. a. trust
– gedanke §§  677–687 I, 13 f., 86; §  687 II, 12, 

25, 40
– verhältnis §§  677–687 I, 9, 11, 13–15, 38, 

50; §  687 II, 55, 57
Treu- und Fürsorgepfl icht §  611, 51, 294, 324, 

340
Treupfl ichten der Gesellschafter §§  705–740, 

102
Tridentinisches Konzil s. Konzil von Trient
»Trihotel«-Entscheidung §§  823–830, 840, 

842–853, 148
Trinkgeld §§  631–651, 129
Tropfen sozialistischen Öls §§  617–619, 1
Trucksystem §  611, 145 f.
trust §§  677–687 I, 46; §  687 II, 23 f. s. a. 

Treuhand
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– remedial constructive trust §§  812–822, 
217

– resulting trust §§  812–822, 216
trustee §§  793–808, 51, 65
Typen-
– bildung vor §  610, 10 f.
– differenzierung §  611, 253, 334
– fi xierung §§  780–782, 29
– zwang Sachenrecht §§  481–487, 1
Typisierung §§  474–479, 4, 30; vor §  611, 

65 ff., 82; §  611, 9, 59, 97, 239, 252 

Übereignung §§  516–534, 12, 16 158
Übereilungsschutz §  656, 3; §§  780–782, 2, 22
Übergabe, Übergabe- s. a. traditio
– surrogate s. Traditionssurrogate
Übernahmeverschulden §§  677–687 I, 101; 

§§  823–830, 840, 842–853, 75
Überproduktion §§  581–597, 20
Überschuldungs-
– prävention §§  488–512, 75
– quote §§  488–512, 88
Überweisender §§  783–792, 29
Überweisung §§  675c–676c, 3
– extern §§  675c–676c, 7
– institutsintern §§  675c–676c, 7
Überweisungs-
– auftrag s. Auftrag
– kette §§  675c–676c, 7
– richtlinie 97/5/EG §§  662–675b, 27; 

§§  675c-676c, 25
– vertrag §§  675c–676c, 8 f., 25 ff., 28 f., 32, 

34
uferlose Ausdehnung des Schadenser-

satzes §§  823–830, 840, 842–853, 112, 
125 s. a. fl oodgates argument

Umgehung §§  516–534, 10, 16 f.
Umschreibung §§  675c–676c, 37, 44
Umschreibungsanweisung §§  675c–676c, 39
Umschuldungen §§  488–512, 27
Umsturzvorlage 1894/95 vor §  611, 47
Umtauschvorbehalt s. Kauf mit Umtauschvor-

behalt
Unaufklärbarkeit des Kausalverlaufs §§  823–

830, 840, 842–853, 133
unberechtigte Schutzrechtsverwar-

nung §§  823–830, 840, 842–853, 95, 124, 
126

undurchsetzbare Forderung §§  762–764, 63
uneigentliche Verbindlichkeiten s. unvollkom-

mene Verbindlichkeit

unentgeltlicher Auftragsvertrag §§  662–675b, 
68

Unentgeltlichkeit §§  516–534, 2–7 70, 10, 12, 
14 f., 15 151, 16, 16 161, 17, 17 165, 18 178, 
19; §§  662–675b, 4 f., 8, 10, 13

Unfallversicherung §§  617–619, 20, 61; s. a.  
Arbeiterunfallversicherung

Ungerechfertigte Bereicherung s. Bereiche-
rungshaftung

unilateral contract §§  657–661a, 32, 47
Universal
– gesellschaft §§  705–740, 49, 68
– vergleich s. Vergleich
universitas §§  705–740, 1; §§  741–758, 14
unkörperliche Leistung §§  631–651, 11, 87
unlauterer Wettbewerb §§  657–661a, 42, 44; 

§§  823–830, 840, 842–853, 69, 106, 110
unmittelbarer Eingriff in den Gewerbebe-

trieb §§  823–830, 840, 842–853, 125
Unmöglichkeit §§  516–534, 11; §§  535–580a, 

155; §  615, 19 ff., 22, 40, 42 f., 53, 55, 80, 
83, 89, 94, 101 f., 167, 226, 232, 241, 256

– bei Savigny §  615, 108 ff., 119, 128
– dauernde §  615, 14, 17, 19 ff., 86, 95 f., 

116 f., 186, 189 ff.
– der Annahme §  615, 22, 82, 99, 222 
– generelle §  615, 37, 192, 233
– im ALR §  615, 164
– und Annahmeverzug §  615, 24, 42 f., 181 ff., 

199, 221
Unrecht s. Rechtswidrigkeit
Unterhaltspfl ichten §§  762–764, 8; §§  823–

830, 840, 842–853, 30, 119 f.
Unterlassen, Haftung für §§  823–830, 840, 

842–853, 15, 19, 25, 43, 55, 80 f., 90, 96, 
114, 134; §§  831–839a, 841, 19 f., 44, 
48 s. a. Anspruch auf Unterlassen

Unterlassungsklage §§  823–830, 840, 
842–853, 91, 104, 111

Untermiete §§  535–580a, 57–66
Unternehmen §§  705–740, 13 39, 20, 21 75, 

80 278 f.
Unternehmens-
– haftung §§  831–839a, 841, 14
– kauf vor §  433/Kauf, 10
– recht §§  705–740, 217
– träger §§  705–740, 211
Unternehmer, Unternehmer- §§  481–487, 12; 

§§  705–740, 35, 93; §§  823–830, 840, 
842–853, 138

– darlehen §§  488–512, 86 f., 123
– schutzrecht §§  488–512, 84
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Unterschrift §§  783–792, 43
Untervermietung §  687 II, 31
unvollkommenes Rechtsverhältnis §§  762–764
unwirksame Verbindlichkeiten §§  762–764, 

67, 69
Urheberzweifel §§  823–830, 840, 842–853, 26
Urkunde §§  782–782, 7, 9 f., 15, 18 f., 21 f., 26; 

§§  783–792, 2, 5, 8, 10
– notarielle §§  780–782, 15
Urkunden-
– prozeß §§  780–782, 3
– wesen §§  488–512, 2
Urteils-
– erschleichung §§  823–830, 840, 842–853, 

103
– surrogat s. Vergleich
usucapio §§  434–445, 27; §§  516–534, 13; 

§§  809–811, 16
Usus modernus §§  454–473, 20; §§  535–580a, 

28; §  611, 126; §§  657–661a, 12, 14, 15 44; 
§§  677–687 I, 17; §§  705–740, 51, 55, 108, 
134, 182, 197; §  779, 33 f.; §§  780–782, 14, 
18; §§  812–822, 9, 30, 33, 80, 112, 124, 133, 
174

uti frui licere §§  581–597, 53, 119
utilitas s. negotium utiliter gestum
Utilitätsprinzip §§  516–534, 4, 10; §§  677–687 

I, 48

vacua possessio §  433, 8
Valutaverhältnis §§  675c–676c, 7, 22; 

§§  783–792, 5
Vater §§  762–764, 8 s. a. pater familias
– väterliche Gewalt §§  762–764, 7
Vektigalland §§  581–597, 58
Vektigalpacht §§  581–597, 65
venditio in genere
– generalissimo vor §  433/Kauf, 6
– limitato vor §  433/Kauf, 6
– subalterno vor §  433/Kauf, 6
Veräußerungs-
– gewinn §  687 II, 3, 6–13, 16–21, 36, 42, 

45–50 s. a. Gewinn, Haftung
– verbot, relativ wirkendes §§  705–740, 154
Verbände, Verbände- vor §  611, 139
– bildung vor §  611, 35
– in der älteren Zeit vor §  611, 140
Verbalvertrag
– formell §§  783–792, 21
Verbesserung des Lebensniveaus s. DDR
Verbindlichkeit §§  762–764, 18, 45 f., 60, 77
– abstrakt §§  783–792, 41

– unvollkommene (natürliche, uneigentliche 
Verbindlichkeiten, Naturalobligation) §  656, 
4; §§  762–764, 1–3, 8, 10, 17–20, 41, 43, 50, 
61 f., 65, 68 f., 74 f., 77–79, 82

Verbindung, persönliche §§  705–740, 116
Verbotsgesetze §§  823–830, 840, 842–853, 

22, 79
Verbraucher, Verbraucher- 
– darlehen, -kredit, -kredit-RL s. Kredit 
– leitbild §§  474–479, 37
– schutz vor §  433/Kauf, 10; §§  488–512, 34 

257, 45 405, 46 420 f., 49, 50 493 500, 75; 
§§  620–630, 12, 115, 147; §§  651a–651m, 4, 
9 f., 17, 52, 56, 83; §§  762–764, 81 f.

– schutzverband §§  651a–651m, 10 s. a. 
Allgemeine Geschäftsbedingungen

– schutzpolitik §§  823–830, 840, 842–853, 
138, 145

– Teilzeit-Wohnrechteverträge §§  481–487, 
12

Verbrauchsgüterkauf vor §  433/Kauf, 14; 
§§  434–445, 40; §§  446, 447, 12; §§  454–
473, 77; §§  474–479, 1 ff.; §§  488–512, 116

Verbrauchsgüterkauf-RL nach §  453, 15
Verbundenheit, personenrechtliche §§  705–

740, 19
Verdienstmarge §§  631–651, 126 358
Verdingung
– Dienstverdingung § 611, 22 f., 42, 44; 

§§  631–651, 25 54
– Verdingungsmiete §§  631–651, 139 426
– Verdingungsordnung §§  631–651, 25 f., 28 

64 f.
– Verdingungsvertrag §§  631–651, 25 54, 

137, 139 427, 141 441
– Werkverdingung §§  631–651, 25 54, 128, 

136 408, 139 425, 140 437
Verein §§  705–740, 144
– nichtrechtsfähiger §§  705–740, 110 397, 

111, 163 614, 208
– Vereinsrecht §§  705–740, 189 696
– wirtschaftlicher §§  705–740, 1
Vereinbarungsdarlehen §§  488–512, 7 41, 

14 f.; §§  780–782, 26
Vererblichkeit §§  662–675b, 40, 49
– des Deliktsanspruchs, der Deliktshaf-

tung §§  823–830, 840, 842–853, 41, 85, 151
Verfallklausel §§  488–512, 34, 39, 42
Verfassung, Verfassungs-
– charakter von Privatrecht vor §  611, 64
– körperschaftliche §§  705–740, 128; s. a. 

Korporation; s. juristische Person
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– politik vor §  611, 39
– prinzip §  611, 270
Verfügung, Verfügungs- §§  780–782, 2, 27
– von Todes wegen §§  516–534, 8, 10, 11 106, 

14–15, 16
– verbot §§  705–740, 23
– – dinglich wirkendes §§  705–740, 165 f.
Vergeltung s. Deliktsrecht
Vergemeinschaftung §§  705–740, 81, 178
Vergesellschaftung §§  705–740, 158 589
Vergleich §§  780–782, 3, 7, 23 f., 27, 28, 29
– Abfi ndungsklausel §  779, 14
– Abfi ndungsvergleich §  779, 14
– Akkord §  779, 5
– Alimentenvergleich §  779, 15
– amicabilis compositio §  779, 8
– animus novandi §  779, 13
– arbiter §  779, 27
– arbitrator §  779, 27
– audientia episcopalis §  779, 24
– Aufwertungsvergleich §  779, 47
– Auslegungsvertrag §  779, 45
– Berichtung §  779, 7
– caput controversum §  779, 20, 36
– caput non controversum §  779, 20, 36
– compositio fi scalis §  779, 37
– compromissum §  779, 6, 27
– Einigungsgebühr §  779, 5
– Familienfi deikommiß §  779, 36
– favor transactionis §  779, 53
– Form §  779, 30
– Formularbücher §  779, 29
– Frauen als Schiedsrichter §  779, 25
– Geschäftsgrundlage §  779, 20, 35, 46, 47
– Innominatkontrakt §  779, 22
– Irrtum §  779, 20, 36
– Justizgewährungsanspruch §  779, 54
– Kausales Verfügungsgeschäft §  779, 12
– Kompositionensystem §  779, 5
– Kompromiß §  779, 6
– laesio enormis §  779, 40
– Majorat §  779, 36
– minne und recht §  779, 28
– Novation §  779, 13
– novatorischer V. §  779, 14
– Obligationenrecht, Schweizerisches §  779, 4
– pactum de non petendo §  779, 14
– pactum non gratuitum §  779, 25
– Präventivakkord §  779, 48
– Prozeßvergleich §  779, 19, 42
– Rechtspaarformel §  779, 28
– res iudicata §  779, 31, 41

– Schiedsfähigkeit §  779, 19
– Schiedsvertrag §  779, 5, 53
– Simonie §  779, 25
– Spielschulden §  779, 25
– Strafanspruch §  779, 37, 38
– Sühnevergleich §  779, 7, 22, 38
– Todsünde §  779, 25
– Universalvergleich §  779, 14
– Urteilssurrogat §  779, 2
– Vergleichsfähigkeit §  779, 19, 25, 37
– Vergleichsordnung §  779, 48
– Verständigung im Strafverfahren §  779, 8
– Zwangsvergleich §  779, 48
Vergleichs-
– miete §§  535–580a, 39
– schuldner §§  762–764, 74
Vergütung, Vergütungs- §  611, 35, 73; 

§§  662–675b, 27, 35
– anspruch §§  677–687 I, 44, 60 f., 63, 94, 

113, 118, 123–125, 128; §§  705–740, 176, 
179

– form §§  631–651, 158
– fragen §§  488–512, 16–22
– gefahr §§  631–651, 12, 37, 45; s. a. Gefahr-

tragung
– für Abnutzung §§  488–512, 45
– in Bausch und Bogen §§  631–651, 117, 118 

331, 126, 129, 134, 134 400, 144, 155
– nach Fortschritt s. Vergütung, nach 

Werkabschnitten
– nach Werkabschnitten §§  631–651, 126, 

134, 134 400, 147
– tageweise §§  631–651, 117, 126, 129, 134, 

144, 144 461, 145
– wochenweise §§  631–651, 128 372, 134, 

134 399
Verhältnis, enges persönliches §§  705–740, 

107
Verjährung
– der Gewährleistung §§  434–445, 21
– des Deliktsanspruchs §§  823–830, 840, 

842–853, 9, 86, 151, 153
– Exstinctiv- §§  759–761, 6
– Gastwirtshaftung §§  701–704, 24
– Gesellschaftsrecht §§  705–740, 211
– Kaufrecht §§  454–473, 76 s. a. der Gewähr-

leistung
– Schuldanerkenntnis §§  762–764, 35, 63, 69
– verjährte Forderung §§  762–764, 3, 20, 63, 

66 f., 69 f.
– verjährte Schuld §§  762–764, 7, 14
– verjährte Verbindlichkeit §§  762–764, 13
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– Verjährungsprobleme §§  677–687 I, 95
– Verjährungsverzicht §§  488–512, 41
verkehrserforderliche Sorgfalt §§  823–830, 

840, 842–853, 9, 89, 97, 127, 155
Verkehrs-
– pfl ichten §§  823–830, 840, 842–853, 16, 

18 f., 96 ff., 114 f., 129–132, 134 ff., 138, 
152, 156 ff.; §§  831–839a, 841, 1, 14, 47 ff.

– – zum Schutze des Vermögens §§  823–830, 
840, 842–853, 14, 123

– schutzgedanke §§  662–675b, 64
– sitte §§  535–580a, 183; vor §  611, 23
Verlängerung
– stillschweigende §§  581–597, 56
Verletzung
– Persönlichkeitsrechte §  687 II, 1 s. a. 

Persönlichkeitsrecht
Verlobergabe §  656, 8
Verlöbnis §§  762–764, 3, 20, 78
Verlustverteilung §§  705–740, 132
Vermerk
– schriftlich §§  783–792, 10
Vermieter s. Mietvertrag, Vermieter
Vermieterpfandrecht §§  535–580a, 117–129; 

§§  701–704, 43
Vermögen, Vermögens-
– gesamthänderisch gebundenes §§  705–740, 

16
– ordnung vor §  433/Systematik, 33–35, 48; 

s. a. Nationalsozialismus
– schaden §§  831–839a, 841, 5, 88
– verschiebung §§  488–512, 10 f., 14; 

§§  812–822, 19, 221, 224
– – actio de in rem verso utilis §§  812–822, 

135
– – allgemeine Rechtsfolgen §§  812–822, 196
– – Eingriffsfälle vor 1900 §§  812–822, 79
– – Eingriffsfälle nach 1900 §§  812–822, 92, 

94–96,
– – Entstehung des BGB §§  812–822, 40 f., 84
– – Gewinnabschöpfung §§  812–822, 186
– – Immaterialgüterrecht §§  812–822, 88 f.
– – Leistungsfälle nach 1900 §§  812–822, 47, 

53
– – Mehrpersonenverhältnisse §§  812–822, 

140, 149 f., 153
– verschlechterung §§  488–512, 28 f.
– verwalter als Geschäftsbesorger §§  662–

675b, 15
– verwaltung §§  677–687 I, 8, 10, 17, 23
Vermutung §§  535–580a, 152
Vernunft §§  762–764, 6, 10

Verpächterpfandrecht §§  581–597, 4, 39
Verpfl ichtungs-
– kauf vor §  433, 8
– wille §§  657–661a, 30
Verpfründungsvertrag §§  759–761, 26
Verrechnung von Teilleistungen §§  488–512, 

52
Verrichtungsgehilfe §§  831–839a, 841, 3 ff., 

13
Versagung der Vorteilsanrechnung §§  823–

830, 840, 842–853, 27, 120
Verschlechterung §§  581–597, 35
Verschulden §§  535–580a, 50; §§  631–651, 

33, 78, 104, 113, 130 382–386, 131 390 f., 
143 454; §§  823–830, 840, 842–853, 40, 46, 
51–56, 59, 61 f., 64 f., 79 f., 89, 115, 129; 
§§  831–839a, 841, 5

– Auswahlverschulden §§  631–651, 113, 
142 f.

– bei Aufsicht §§  831–839a, 841, 8, 10 f., 14, 
20, 75 s. a. culpa in custodia

– bei Auswahl §§  831–839a, 841, 8, 10 f., 14, 
75; s. culpa in eligendo

– grobes Verschulden §§  831–839a, 841, 10, 
22

– leichteste Fahrlässigkeit §§  631–651, 130, 
130 385, 133 393

– mäßiges Verschulden §§  831–839a, 841, 10, 
22

– Mitverschulden §§  631–651, 104
– Organisationsverschulden §§  831–839a, 

841, 13 f., 87
– vermutetes Verschulden §§  831–839a, 841, 

4, 11 f., 31, 38, 42, 48 298
– Verschuldensprinzip §§  831–839a, 841, 6, 

10 f., 13, 29, 40, 94
– Vorsatz §§  631–651, 113
Verschuldens-
– fähigkeit s. Deliktsfähigkeit
– grundsatz §§  677–687 I, 32
– prinzip §§  823–830, 840, 842–853, 30, 49, 

53, 56, 64–67, 72 f., 87, 89, 116 f., 155
– vermutung s. Exkulpation
Verschwender §§  762–764, 5
Versendungskauf §§  446, 447, 10
Versicherungspfl icht §§  617–619, 13, 18, 23, 

40
Versionsklage §§  677–687 I, 4 s. a. actio de in 

rem verso (utilis)
Versprechen §§  780–782, 5 f., 11, 14 f., 16, 

19 f., 22, 25
– donationis causa §§  780–782, 14
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– einseitiges §§  793–808, 13 f., 22–27
Versprechens-
– kauf vor §  433/Kauf, 8
– theorie §§  657–661a, 4, 15, 17, 20, 22, 23 

104, 32, 46 f.
Verständigung im Strafverfahren s. Vergleich
Verteilungsplan §§  657–661a, 27, 35, 37
– negative §§  657–661a, 24 144
Vertrag, Vertrags- vor §  433/Systematik, 7 f., 

10, 12, 14–21, 23 f., 26–31, 35–39, 41–48, 
50; §§  705–740, 64; §§  780–782, 2, 9, 11, 14, 
16, 19–22, 25–28

– aleatorischer §§  657–661a, 12
– allgemeiner Vertragsbegriff vor §  433/Kauf, 

5
– anpassung §§  581–597, 17, 118
– antrag §§  662–675b, 25
– art s. Bedeutung einer Vertragsart für den 

Alltag des Bürgers 
– aufl ösung
– – durch Willenserklärung §  671, 42–45
– – durch willensunabhängige Ereignisse

§§  662–675b, 46
– – infolge Geschäftsunfähigkeit §§  662–

675b, 46, 50
– – infolge Tod §§  662–675b, 673, 47, 49
– auslegung §  611, 306, 308
– bruch §  449, 15; vor §  611, 48
– charakter §§  516–534, 6
– einseitige und/oder zweiseitige / Obligati-

onen vor §  433/Systematik, 15–19, 26, 28
– faktische Vertragsverhältnisse §§  677–687 

I, 44
– fi ktiver Vertragsschluß s. hypothetische 

Einigung
– fi ngierter s. hypothetische Einigung
– freiheit vor §  433/Systematik, 1, 43; nach 

§  453, 9 f.; §§  454–473, 35, 55, 57 f., 80 524; 
§  611, 275, 291, 300

– – Einführung der §  611, 260
– – negative §§  677–687 I, 44, 55, 96
– händler als Geschäftsbesorger §§  662–675b, 

3
– hilfe §§  488–512, 50
– hypothetische Einigung §§  677–687 I, 5, 30, 

60, 78, 120, 124
– klage §§  780–782, 14
– konsens §§  780–782, 15
– lehre §§  780–782, 9, 11
– nach Art der versprochenen (Sach-)

Leistung s. dort

– ökonomische Bedeutung vor §  433/
Systematik, 44, 46

– ökonomische Perspektive vor §  433/
Systematik, 20

– ordnung vor §  433/Systematik, 33, 35 s. a. 
Nationalsozialismus

– prinzip §§  657–661a, 8, 12, 21, 24, 32, 46 f.
– Quasivertrag s. dort
– schluß §§  662–675b, 25
– schlußlösung §§  662–675b, 22, 27
– stillschweigender Abschluß §§  677–687 I, 

22
– strafe §§  488–512, 38; §§  535–580a, 114, 

124, 127; §§  657–661a, 30 146
– subjekt §  611, 272
– theorie §§  657–661a, 4, 15, 17, 19, 23 104, 

24, 32; §§  793–808, 6, 22–27, 52–53, 76–79, 
92

– typ §§  516–534, 3, 5, 5 37, 7, 16, 18; §  611, 
3, 5, 43, 59, 97, 252, 291, 306, 334; 
§§  631–651, 1–9, 20, 107, 120, 158–161; s. a. 
Typen

– typenfreiheit §§  780–782, 14
– und Unrecht vor §  433/Systematik, 31–33, 

41 s. a. Nationalsozialismus
– wucherischer §§  780–782, 11
– zins §§  488–512, 107
– zu Lasten Dritter §§  823–830, 840, 

842–853, 14
– zugunsten eines Dritten §§  675c–676c, 44
Vertrauens-
– haftung §§  662–675b, 66 f.
– prinzip §§  607–609, 29, 31; §§  812–822, 

144, 154, 158, 160, 162 f., 200, 224
– schutz §§  662–675b, 22, 25; §§  705–740, 

143 534
– stellung §§  662–675b, 59
– tatbestand §§  675c–676c, 30
– verhältnis §§  705–740, 105
Vertreter
– ohne Vertretungsmacht §  687 II, 30
Vertretung/Vertretungsmacht s. Stellvertre-

tung
Vertretungsbefugnis s. Gesellschaft, 

Vertretung
– Entzug §§  705–740, 129
Verursacherhaftung §§  823–830, 840, 

842–853, 6
Verursachung s. Kausalität
Verwahrung §§  675c–676c, 21, 23
Verwalter §§  831–839a, 841, 13, 42
Verwaltung s. Gesellschaft, Geschäftsführung
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– gewöhnliche §§  705–740, 126
Verwaltungs-
– gemeinschaft §§  705–740, 151
– geschäft, allgemeines §§  705–740, 116
– recht §§  831–839a, 841, 56
– rechtsweg §§  831–839a, 841, 93
Verwandte 
– Unterhaltsleistungen §§  762–764, 61, 68, 

72, 74, 79
Verweigerung s. Weigerung
Verweisungsnorm §§  662–675b, 15
Verwendungen §§  677–687 I, 16, 19, 28, 30, 

36, 111 s. a. Verwendungskondiktion
Verwendungs-
– befugnis des Verwahrers §§  688–700, 10, 

22, 31
– bürge §§  765–778, 10
– kondiktion s. Kondiktion
Verwirkungsklausel §§  488–512, 38, 38 313, 

42
Verzicht §§  657–661a, 18 66, 24 117
– auf Widerruf §  671, 42 f.
Verzug §§  516–534, 10 94, 11; §§  535–580a, 

159, 162, 167; §§  762–764, 54
Verzugs-
– privilegien §§  488–512, 108
– zinsen §§  488–512, 45, 52, 107
vice caché beim Kauf §§  434–445, 11
vicesima hereditatium §§  759–761, 21
Viehkauf vor §  433/Kauf, 14; §§  434–445, 13
– Anreizstrukturen nach §  453, 9 f., 14
– Arglist nach §  453, 11
– Aufrechnung nach §  453, 9
– deutsch-rechtliches Prinzip nach §  453, 3, 6, 

8
– Gewährfristen nach §  453, 3 f., 7 ff., 15
– Handelskauf nach §  453, 11
– Hauptmängel nach §  453, 3 f., 7 ff.
– Kosten nach §  453, 9
– Leistungsverweigerungsrecht nach §  453, 9
– Minderung nach §  453, 9
– Nutzungen nach §  453, 9
– römisch-rechtliches Prinzip nach §  453, 8
– Verjährung nach §  453, 9
– Viehauktion nach §  453, 15
– Viehmängelverordnung nach §  453, 3, 7, 13
– Wandelung nach §  453, 9, 11
– Zusicherung nach §  453, 9
Viehmängelgewährleistung §§  434–445, 13, 

23
Vindikation §§  762–764, 24; §§  809–811, 15, 

16 f., 19 f. s. a. Herausgabeanspruch

viri boni arbitrium §§  631–651, 116
vis
– maior §§  446, 447, 2; s. höhere Gewalt
– maior cui resisti non potest §§  581–597, 60
vitia ex ipsa re §§  581–597, 61
vitium §§  434–445, 4, 17
VOB-Vertrag §§  631–651, 23 ff.
völkischer Aspekt §  611, 295
Volksgesetzbuch vor §  433/Systematik, 33, 

36; vor §  611, 340; §§  705–740, 13, 93; 
§§  823–830, 840, 842–853, 118 f., 127, 155 
s. a. Nationalsozialismus

volle mascopey §§  705–740, 59
Vollharmonisierung §§  488–512, 77
Vollmacht §§  662–675b, 7; §§  662–675b, 46, 

54 s. a. Stellvertretung
Vollstreckung §  611, 137
– actio iudicati §§  765–778, 7
– bei Bürgschaft §§  765–778, 1, 7–10, 61 f., 

68–72, 104 f., 107
– missio in bona §§  765–778, 7
Vollstreckungspfl icht des Bürgen §§  765–778, 

1, 7–10, 61 f., 68–72, 104 f., 107
Vollzugsverhältnis §§  783–792, 5
vom Status zum Contract §§  662–675b, 67
Vorab-Autorisierung §§  675c–676c, 57
Vorausklage, Einrede der §§  705–740, 212
Voraussehbarkeit des Schadens §§  823–830, 

840, 842–853, 22, 79, 89, 129, 144
Vorbehalt eines besseren Angebots s. in diem 

addictio
Vorkasse §§  762–764, 81
Vorkauf vor §  433/Kauf, 7; §§  454–473, 8, 15, 

21 ff., 43 f., 47 ff., 53 f., 58, 62 f., 80, 85 ff.
– Akteneinsicht §§  454–473, 89
– aufschiebende Bedingung §§  454–473, 43, 

87
– Ausübungsfrist §§  454–473, 58, 89 572
– Besichtigung der Kaufsache §§  454–473, 89
– dingliches Vorkaufsrecht §§  454–473, 16 

91, 62 392, 69
– Form §§  454–473, 86
– gemeinschaftliche Berechtigung §§  454–

473, 63, 90
– Gesamtpreisvereinbarung §§  454–473, 54, 

89 572
– Gesellschaftsrecht §§  454–473, 96
– gesetzliches Vorkaufsrecht §§  454–473, 

21 ff., 44, 91
– Insolvenz §§  454–473, 62
– Kindskaufregel §§  454–473, 59 f., 90
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– Mitteilung des Vorkaufsfalls §§  454–473, 
15, 49, 89

– Nebenleistungen §§  454–473, 54
– Sicherheitsleistung §§  454–473, 63
– testamentarisches Vorkaufsrecht §§  454–

473, 44
– Übertragbarkeit §§  454–473, 59, 61, 80, 85, 

90
– Vererbbarkeit §§  454–473, 58 f., 61, 85, 90 

578
– Verjährung §§  454–473, 58
– Vertragskosten §§  454–473, 88
– Verwendungen §§  454–473, 88
– Vorkaufsfall §§  454–473, 15, 88
– Zwangsvollstreckung §§  454–473, 15, 62
Vorkaufsrecht §§  581–597, 68
Vorlegung von Urkunden §§  809–811, 21, 

23 f.
Vormerkung §§  454–473, 69, 78, 81; 

§§  535–580a, 141; §§  631–651, 48, 50 119, 
59, 64

Vormietrecht §§  454–473, 85
Vormund §§  762–764, 4; §§  831–839a, 841, 

21, 62, 70
Vorpachtrecht §§  454–473, 85
Vorratskauf vor §  433/Kauf, 6, 9
Vorsatz §§  516–534, 10; §§  675c–676c, 

12 s. a. Verschulden, Vorsatz
– vorsätzliche sittenwidrige Schädi-

gung §§  823–830, 840, 842–853, 16, 69
Vorschuß §§  662–675b, 39, §§  675c–676c, 42
Vorsorge, genossenschaftliche oder kollek-

tive §§  617–619, 6, 13
Vorvertrag §  433, 9; §§  454–473, 42 f., 85
vorvertragliche Aufklärungspfl icht §§  488–

512, 90
Vorwegausgleich eines Schadens §§  705–740, 

178
votum §§  657–661a, 8, 14 41

wadia §§  762–764, 30
Wadiation §§  762–764, 30
wadium §§  762–764, 30
Waffengleichheit im Wettbewerb §§  823–830, 

840, 842–853, 126
Wahrnehmung berechtigter Interes-

sen §§  823–830, 840, 842–853, 78, 122
Wahrung der Sittlichkeit §  611, 52
Walker §§  631–651, 113 297
Wandelanleihe §§  793–808, 68, 75
Wandelung §§  434–445, 13
– als Gestaltungsakt §§  434–445, 18

– Herstellungstheorie §§  434–445, 18
– Vertragstheorie §§  434–445, 18
Wanderbuch (Handwerksgesellen) §§  620–

630, 104
Waren-
– ausgangskontrolle §§  823–830, 840, 

842–853, 136
– charakter der Arbeit vor §  611, 62 f.
– kredit §  449, 10
– kredithäuser §§  488–512, 34
– termingeschäft §§  762–764, 59
– zeichenrecht §  687 II, 32
warranty of title §§  434–445, 33
Wechsel §§  762–764, 56; §§  780–782, 12, 23; 

§§  783–792, 9, 24; §§  793–808, 13, 47, 56
– Wechselakzept §§  783–792, 10
wedderlegging §§  705–740, 42, 59, 106, 179
Wegfall der Geschäftsgrundlage §§  454–473, 

4, 83 535, 87 565; §§  581–597, 96
Weigerung der Annahme §§  675c–676c, 3, 9, 

25 ff.
– grundlos oder verspätet §§  675c–676c, 27 f.
– unverzüglich §§  675c–676c, 26, 28
Weimarer Republik (Wirtschaftsverfas-

sung) §§  620–630, 120–124
Weinkauf vor §  433/Kauf, 7; vor §  611, 70
Weisung §§  662–675b, 33 f., 48; §§  675c–676c, 

3, 8 f., 17, 32–34, 43, 56 s. a. Anweisung
– weisungsgebundene Stellung §§  662–675b, 

30
– Weisungsmodell §§  675c–676c, 9, 27, 66
Werbung §§  488–512, 44; §§  662–675b, 19, 

22
Wergeld §§  831–839a, 841, 35
Werk §§  631–651, 109, 109 270, 114 302, 118 

330, 120, 120 337, 122 341, 130 385, 139 
428

Werke zum deutschen Privatrecht vor §  433/
Systematik, 29

Werk-
– lieferungsvertrag §§  631–651, 86, 94–96, 

140 438, 154
– – Verhältnis zum Kaufrecht §§  631–651, 

86, 94
– lohn §§  631–651, 38 f., 44, 115, 129, 146, 

154
– verdingung s. Verdingung, Werkverdingung
– vertrag vor §  611, 68, 113; §  611, 43, 239; 

§§  631–651, 15, 94, 116 316, 136 407, 137 
413, 154, 155 508, 157 520, 170; 
§§  675c–676c, 34, 42

– – Abgrenzung zum Dienstvertrag §  611, 
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22, 42 f., 59, 91, 239, 314, 322, 326; 
§§  631–651, 121–124, 158

– – Abgrenzung zum Kaufvertrag §§  631–
651, 125, 157

– – Abnahme §§  631–651, 12, 16, 19, 24, 
35 f., 36 84, 37, 39–42, 44 f., 66, 70–74, 
76, 97 f., 111, 114, 116 f., 126, 134, 144, 
146, 146 469, 147, 149 f., 152

– – Abnahmefi ktion §§  631–651, 41, 41 96, 
72

– – Abschlagszahlung §§  631–651, 40, 71 f., 
169

– – analoge Anwendung des §  618 
BGB §§  617–619, 41, 64, 82

– – Begriff §§  631–651, 1–9, 16 22, 19 34
– – Bestellerechte §§  631–651, 80–84
– – Erfolgsbezogenheit §§  631–651, 3, 8, 10 f.,  

18, 78
– – Fälligkeit der Werklohnforderung §§  631–

651, 39 f., 70, 73, 117
– – Garantie §§  631–651, 84, 134 399, 156
– – Gegenstand §§  631–651, 1, 9 f., 19–22, 

109 271 f., 127 360, 141 437, 156 505
– – Gewährleistungsrecht §§  631–651, 77–79 

89–93, 159
– – Haftungsausschluß §§  631–651, 84
– – Hauptanwendungsbereich §§  631–651, 21
– – Hauptpfl ichten des Bestellers §§  631–651, 

29, 33 78, 35, 38, 127 f., 146
– – Hauptpfl ichten des Unternehmers §§  631–

651, 39, 79, 127 f.
– – Leistungsgegenstand §§  631–651, 9, 10, 

16, 19, 29
– – Leitbild §§  631–651, 153
– – Mangel §§  631–651, 37, 79
– – Mängelansprüche §§  631–651, 37, 85, 97
– – Minderung §§  631–651, 72, 80, 82, 89, 89 

219, 91, 93, 99, 149, 149 480, 156
– – Mitwirkung des Bestellers §§  631–651, 

33, 33 77, 34, 74, 170
– – Nachbesserung §§  631–651, 44, 72 f., 81 

206, 89, 91 f., 104, 106, 149, 156
– – Nacherfüllung §§  631–651, 44, 76 f., 80 f.
– – Nachlieferung §§  631–651, 149
– – Rechtsmangel §§  631–651, 79
– – Rechtsnatur §§  631–651, 16–22, 107–111, 

139–141
– – Sachmangel §§  631–651, 79, 81 211
– – Schadensersatz §§  631–651, 31, 62, 72, 

80, 93, 99 f., 104, 113 294, 131, 149, 151, 
156

– – Selbstvornahme §§  631–651, 72, 80, 82, 
92

– – Vergütung s. Werklohn
– – Vergütungsform s. Vergütung, Vergü-

tungsform
– – Vergütungsgefahr s. Vergütung, Ver-

gütungsgefahr
– – Verjährung der Gewährleistungsrechte

§§  631–651, 22, 85, 97 f.
– – Verjährungsrisiko §§  631–651, 100 243
– – Vertragsinhalt §§  631–651, 31, 95, 108
– – Vertragsschluß §§  631–651, 10, 22, 24
– – Vertragsstörung §§  631–651, 130–134, 

149
– – Vorleistungspfl icht §§  631–651, 11, 22, 

39 f., 47, 49, 157
– – Wandlung §§  631–651, 89 224, 91, 93
– – Werklohnforderung §§  631–651, 38 89 f., 

44 105, 46, 49 116, 154
– – Werkmängel §§  631–651, 132
– – Wirtschaftsbezug §§  631–651, 162 531
– – Zweispurigkeit der Mängel-

haftung §§  631–651, 78 206
Wert-
– berechnung bei Rücknahme §§  488–512, 44
– gutachten §§  823–830, 840, 842–853, 14
– recht, papierfreies §§  793–808, 7, 28, 32, 

35, 84–88, 92
– verlust §§  488–512, 9, 42
Wertpapier, Wertpapier- §§  780–782, 3; 

§§  783–792, 10, 24
– echtes §§  783–792, 5, 10
– bereinigung §§  793–808, 83
– handelsgesetz §§  823–830, 840, 842–853, 

147, 149
– leihe §§  607–609, 11 f.
– rechtstheorien §§  793–808, 6, 22–27, 

52–53, 76–79, 92
Wesen, moralisches §§  705–740, 39 144 s. a. 

Gesellschaft, Körperschaft, Rechtsfähigkeit
Wettbewerb §§  812–822, 103–105; §§  823–

830, 840, 842–853, 105 f., 110, 113, 126, 
149 s. a. Architektenwettbewerb, Preisaus-
schreiben, Sportwettkampf, unlauterer 
Wettbewerb

– Fahrradgepäckträger II-Fall §§  812–822, 
103

– Forschungskostenfall §§  812–822, 103
– Wettbewerbsverbot §  687 II, 9–10, 36, 47
Wette §§  759–761, 13
– und Auslobung §§  657–661a, 28 137, 29 f.
– einseitige §§  657–661a, 29, 30 150



3033

Stichwortverzeichnis

widerlegbare Vermutung §§  474–479, 14
Widerrechtlichkeit s. Rechtswidrigkeit
Widerruf, Widerrufs- §§  488–512, 33, 46 418; 

§§  516–534, 3, 8 f., 9 86, 13 f., 16 162; 
§§  675c–676c, 9, 32, 43; §§  783–792, 10, 41

– Angebot s. dort
– Auslobung s. dort
– anspruch §§  823–830, 840, 842–853, 152
– belehrung §§  488–512, 95, 100 f.
– recht §§  454–473, 77; §§  488–512, 45–46
– – bei Haustürgeschäften §§  620–630, 147
– – des Zahlers §§  675c–676c, 17
– – Time-Sharing §§  481–487, 2, 6, 12 f.
– – Verzicht auf §  671, 45
Widerspruch §§  675c–676c, 51 f., 55; 

§§  705–740, 116; §§  783–792, 34
Widersprüchliche Verwahrung §§  675c–676c, 

21; 24 s. protestatio facto contraria non 
valet

Widerstandsrecht §§  831–839a, 841, 53, 68
wiederkehrende Leistung §§  759–761, 14
Wiederkauf §§  454–473, 8, 12, 16 ff., 21 ff., 

41 f., 57, 61, 67, 78 ff.
– Aufrechnung §§  454–473, 78
– aufschiebende Bedingung §§  454–473, 42
– aufl ösende Bedingung §§  454–473, 14
– Ausschlußfrist §§  454–473, 14, 19, 57, 84
– dingliche Wirkung §§  454–473, 14, 81
– Form §§  454–473, 79
– Gefahr des zufälligen Untergangs §§  454–

473, 18, 83
– gemeinschaftliche Berechtigung §§  454–

473, 63
– Gesellschaftsrecht §§  454–473, 96
– gesetzliches Wiederkaufsrecht §§  454–473, 

21 ff., 24, 79 522, 91
– Insolvenz §§  454–473, 78
– Minderung §§  454–473, 68, 83
– Nutzungen §§  454–473, 14, 67
– Rechtsbedingung §§  454–473, 82
– Schadensersatz §§  454–473, 67
– Übertragbarkeit §§  454–473, 61, 80
– Veränderungen des Kaufgegen-

standes §§  454–473, 67
– Vererbbarkeit §§  454–473, 14
– Verjährung §§  454–473, 57
– Verwendungen §§  454–473, 67
– Wertsteigerung §§  454–473, 67
– Zubehör §§  454–473, 67
Wiederverkauf §§  454–473, 4 4, 79
Wildschäden §§  831–839a, 841, 40 f.

Willens-
– freiheit §  656, 2; §§  677–687 I, 30, 85
– übereinstimmung §§  516–534, 2
Wirkung, infamierende §§  705–740, 195
Wirkungs-
– einheit, überindividuelle §§  705–740, 74
– gemeinschaft §§  705–740, 215
Wirtschaft §§  516–534, 1–3, 14, 15 146
wirtschaftlicher Wettbewerb/Wettkampf s. a. 

Wettbewerb, unlauterer Wettbewerb
Wirtschafts-
– dirigismus §§  488–512, 45
– ordnung §  611, 153
– politik vor §  433/Systematik, 44, 48 f.; 

§§  620–630, 156–166
– prüfer als Geschäftsbesorger §§  662–675b, 

3
Wissenschaft §§  516–534, 5, 12, 18–20
wissenschaftliche Werke des Naturrechts s. 

Naturrecht
Wissenschaftsgeschichte Dienstvertrags-

recht vor §  611, 129
Wochenlohn s. Vergütung, wochenweise
Wohl-
– fahrt vor §  611, 102, 156; §  611, 86
– stand §  611, 359
– verhaltenspfl icht §§  488–512, 127
– verhaltensregel §§  488–512, 84
Wohn-
– geld §§  535–580a, 111
– gemeinschaft §§  705–740, 60
– heim §§  617–619, 26, 56
Wohnungs-
– eigentum §§  741–758, 57
– eigentümergemeinschaft §§  705–740, 218
– frage §§  535–580a, 67, 76
– miete §§  535–580a, 3, 6 f., 34, 37, 59, 

67–174
– not §§  535–580a, 84, 88
– zwangswirtschaft §§  535–580a, 37, 80 f., 

83, 108
Wollensbedingung s. Bedingung
Wortlauttheorie §§  765–778, 130
wrongdoing §§  812–822, 217 s. a. Kondiktion, 

Eingriffskondiktion
Wucher, Wucher- §§  454–473, 18 f., 41, 52, 57, 

62; §§  535–580a, 95, 105, 135; §§  705–740, 
103 364

– lehre vor §  433/Kauf, 7
– verbot §§  705–740, 181 668; §§  759–761, 19
– zins §§  488–512, 20, 47



3034

Stichwortverzeichnis

Xenodochien §§  701–704, 7

Zahlstelle §§  675c–676c, 49 f.
Zahlungs-
– auftrag s. Auftrag
– authentifi zierungsinstrument §§  675c–676c, 

4, 10, 12, 14, 59 f., 64 f.
– bürgschaft §§  765–778, 31, 82
– dienst §§  675c–676c, 1, 3
– funktion des Guthabens §§  675c–676c, 38
– karte §§  675c–676c, 10, 12, 49
– verzugsrichtlinie §  449, 18
Zäsur §§  516–534, 2, 19
Zeit, unbestimmte §§  705–740, 192
Zeit-
– mietvertrag §§  535–580a, 100
– punkt s. Entstehungszeitpunkt
– regime im Dienstvertrag vor §  611, 80; 

§  611, 99, 237
– rente §§  759–761, 2
– verträge §  611, 237
Zentralstelle für Kreditinformation 

(ZEK) §§  488–512, 76
Zentrumspartei §  611, 41
Zerobond §§  793–808, 8, 35, 68
Zertifi kate §  611, 361
Zession s. Abtretung 
Zeugnis §§  620–630, 7, 57–59, 98–106, 

149–155, 160 
Zins, Zins- §§  488–512, 13, 17–22, 26 204, 61; 

§§  516–534, 10 94, 11
– Effektivzinssatz §§  488–512, 46
– höhe §§  488–512, 18–20, 26
– nachschüssig §§  488–512, 7, 21
– satz auf Kapital §§  705–740, 185
– schein §§  793–808, 8, 35, 44, 54
– und Wucherverbot §§  454–473, 16 ff., 41; 

§§  488–512, 12, 20, 54; §§  705–740, 58; 
§§  793–808, 41

– vereinbarung §§  488–512, 18 f., 29
– vorschüssig §§  488–512, 6, 21
– zwischenschüssig §§  488–512, 21
Zirkulation von Wertpapieren §§  793–808, 7, 

28–31, 53, 80–88, 92
Zirkulationsfähigkeit §§  783–792, 10, 24
Zivilrecht s. Privatrecht
Zubehör §§  474–479, 11
Zuchthausvorlage 1899 vor §  611, 47
Züchtigung vor §  611, 48; §§  617–619, 68
zufälliger Untergang §§  631–651, 112, 

114–116. 135 f.
Zufalls-; s. a. culpa, Haftung, Verschulden

– haftung §§  598–606, 4, 10, 16, 20, 22, 24, 
37, 40

– schäden §§  823–830, 840, 842–853, 79
– störung vor §  611, 11, 20, 40, 52, 75 f., 164
»Zug auf den Gewähren« §§  434–445, 27
Zugang des Zahlungsauftrags §§  675c–676c, 

17
Zukaufsklausel §§  488–512, 41 f.
Zuliefervertrag vor §  433/Kauf, 10
Zunfthandwerk §  611, 142, 204
Zunftrecht vor §  611, 7, 9 f., 21, 71, 80, 119, 

153, 162–164
Zupacht §§  581–597, 2, 18, 21, 47
Zurückbehaltungsrecht §§  488–512, 28, 41; 

§§  535–580a, 123; §§  598–606, 5, 11, 24, 
39; §§  631–651, 44, 135, 151, 157; 
§§  701–704, 43; §§  762–764, 54; §§  812–
822, 111, 114 f.; §§  831–839a, 841, 44

Zurückweisung §§  675c–676c, 6, 21 ff.
– bei intaktem Valutaverhält-

nis §§  675c–676c, 24
– bei rechtsgrundloser Fehlüberwei-

sung §§  675c–676c, 22
Zusammenschluß freier Berufe §§  705–740, 

94 s. a. Gesellschaft, von Rechtsanwälten
Zusammenwirken §§  657–661a, 27
Zusicherung §§  434–445, 17, 25; §§  454–473, 

70 ff.
Zuwendung
– konditional §§  657–661a, 32
– unter Ehegatten §§  516–534, 17
Zwang, Zwangs-
– arbeit §  611, 136, 292
– zur Erfüllung des Dienstvertrags §§  620–

630, 9, 58, 98 f., 101, 108, 111, 160
– pfl icht §§  823–830, 840, 842–853, 81
– vergleich s. Vergleich
– vertrag (Theorie des Zwangsver-

trages) §§  823–830, 840, 842–853, 51
– vollstreckung §§  516–534, 8; §§  535–580a, 

128, 141
Zweck, Zweck-
– befristung §§  620–630, 19
– des Deliktsrechts §§  823–830, 840, 

842–853, 11
– der Gesellschaft §§  705–740, 1
– vereinbarung §§  780–782, 1
Zweipersonengesellschaft §§  705–740, 79, 189
Zweispurigkeit des Haftungsrechts §§  823–

830, 840, 842–853, 16, 64, 130 s. a. Haftung
zwingendes Recht §§  474–479, 12; §  611, 14; 

s. a. ius cogens
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